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Generalitreif gegen K 
Waſhington erwartet deutſche Ant 


ei 
Oeflerreiher und Beute mahen eine 
Froberung nad) der anderen! 


Was NHuffen beanfpruchen. 


Berlin, 18. Mai. Das dentihe Hauptquartier meldet heute Nadı- 
mittag dom vjtliden Schanplase: m 

Dentiche Streitkräfte wurden zum Angriff gegen die rnfjiidhen ne 
iandt, die füdlic von Niemenflnt beigebradht worden waren, und ein 
größerer Kampf iit jest im Gange, wobei wir bereits 1700 Ge 
faugene madıten. J 

Am Lubyfluß bei Ejaryola ſchlugen wir wieder einen ſtarken Angriff 
des Feindes zurück. * 

Nördlich von Wyſoka warf unſere Kavallerie die ruſſiſchen Angriffe 
bei Mariampol zurück. 

Nördlich von Przemysl kämpften deutſche und öſterreichiſch-deut— 
ſche Truppen für den Uebergang über den San. Der Feind flieht jetzt 
weiter nach Oſten und Nordoſten. 


Nahe Itza und Loga und in der Gegend von Stry (Oſtgalizien) iſt eine 


groöoße Schlacht ſeit geſtern im Gange. 


Wien, 18. Mai. (Ueber London.) Einen weiteren Gewinn für die, in 


Chicago, Dienſtag, den 18. Mai 1915. - 5 uUhr Ausgabe. 


| Kleine Kriegsnadric)ten | | 


Brit. Kabinet wird umgemodelt? 

London, 18. Mai. Es mwirb jeßt 
viel von der Möglichkeit einer Neu- 
bildung des britjichen Kabinets 
geiprodhen, jodaß ein Minifterium 
zuftande füme, das alle Parteien ber: 
tritt, 
Sache bereits 
Sprache. 

Es beſteht ein Zerwürfniß zwiſchen 
dem Flottenminiſter Churchill und dem 
Admiralitätslord — Oberbefehlshaber 
der britiſchen Flotte zur See — Fiſher. 

Erſterer wird beſchuldigt, ſich Befug— 
niſſe angemaßt zu haben, die ihm nicht 
zukommen, und durch welche die 
nationale Sicherheit ge— 
fährdet würde! 

Klatſch von Paſſagieren. 

London, 18. Mai. Paſſagiere des 

Anchorliniedampfers „Tranſhylvania“, 
der über Schottland jetzt zu London 
eingetroffen iſt, ſagen, ein deutſches 
Tauchboot habe auch auf dieſen Dam 
pfer, am Sonntag Nachmittag, einen 
| Xorpebo abgefeuert, aber gefeblt, und 
| das Schiff jei enttommen, indem es 
einen Zidzadturs eingejchlagen habe. 


im Unterhaus zur 


Frederich H. Booths brachte die 


‚darüber laſſen ſich nur Vermutungen 


Beſonnere Stimmung. 


— ae #8 — ”„ ! 
Deutihlands Antwort wird faum vor Jod) drunlet und rüber! 


Ende der Woche erwartet. — England  Mordattentat auf Portugals neuen 
und die Vereinigten Staaten. Bremier, — Weber 100 Getötete 


(Sonderdepeiche der „Abendvolt”.) i am dritten Slampftage, 
Wafbington, 18. Mai, j Dbgleid (Geliefert von der „Aſſozlitten Breffe.”) 
aus einzelnen, aus Berlin eingetroffe Lifjabon, 18, Mai. (Ueber London.) 
nen Andeutungen der Schluß gezogen | Die portugiefiiche Revolution ift aufs 
werben konnte, Deutfchland wmiürde Neue ausgebroden! Straßentämpfe 
mit feiner Antwort auf die ameritani= | waren in Liffabon geftern wieder im 
che Note nah ein oder zwei Xagen | ange, und Kriegsſchiffe bombardirten 
antworten, ſcheint der deutſche Bot⸗ die Stadt. Bei dieſem Bombarde— 
ſchaftkt das nicht zu glauben. Graf ment gab es über 100 Tote! Darunter 
Bernſtorff ſagte, er hade bis jetzt nicht ſind auch mehrere Spaniet. 
das Geringſte über die Angelegenheit Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Es— 
gehört, giaubt jedoch, daß die Ant- pana“ und „Kio de la Plata“ ſind, 
vort nicht vor Ende der Woche ein⸗ begleitet von einem Torpedoboote, vor 
treffen wird. Wie ſich die deutfche | Liffabon eingetroffen und mögen iwe-| 
Regierung zu der Note verhalten wird, |gen der Tötung der Spanier vorgehen. 
r [ Auf Joao Chagas, den neuen Mi: 
aufftellen; auch der ameritanifche Bot- | nifterpräfidenten, murbe bereits ein 
icafter in Berlin, Gerard, hat dar-| Mordattentat verübt! Sein Angreifer | 
über nicht3 verlauten laffen. Xroß | war ber Senator Freitag, welcher am 
alledem berrfiht die Anficht vor, daß | Bahnhof Entrocamento — wo Chagas 
Deutfchland die Schuld an demi gro-|bon Dporto eintraf — vier Schüffe‘ 
ben Menfchenverluft auf England auf ihm abfeuerte, aber fogleih von 
fchieben und die Art und Weile jeineg | Öenbarmen totgefchoffen worden fein 
eigenen Tauchboottrieges ald aus Ver: | fol. 
teidbigungsgründen notwendig erklären] Chagas wurde, fehmer verwundet, 
wird. Die Zeitungen in Deutfchland | nad) einem Hofpital übergeführt; aber | 
eine Angabe, daß er feinen Wunden er-, 
legen jei, erwies fi als irrig. Biel-| 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, * 
00 


Kleine Anzeigen. 
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rieg in Italien! 
wort erjt gegen 


— — — — 


Wochenende! 


Gefechte im Weſten. 


Kleine Stellungsverſchiebungen hüben und 
drüben. 


Deutſchland und Wafhington! 


(Geliefert von der „Aſſogiirten Preſſe“.) 


Berlin, 18. Mai. (Ueber L 
der Feindſeligkeiten auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
Deutſche Hauptquartier folgenden Bericht aus: ‚ee 

„Nördlid} von Ypern am Kanal nahe Steenitraete und Det Sas 
herrichte heute Nuhe. Südoftlih von Bojjinghe, am öftliden Ufer des Ka— 
nals, entwickelten ſich an einigen Stellen Gefechte, die heute noch andaueru. 
Südlich von Neuve Chapelle wurden geſtern und heute britiſche Angriffe mit 
ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen. 

„Erneuerte franzöſiſche Angriffe auf die Höhen von Lorette bei Ablain 
und ioſtlich von Souchez, waren erfolglos. An dieſem Punkte blieben 150 
Gefangene in unſeren Händen. — 

„In der Nähe von Ailly kam der JInfanteriekampf zum Stillſtand, und 
ein franzöſiſcher Augriff brach unter unſerem Flankenfeuer zuſammen.“ 

Paris, 18. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute folgendes 


ondon, 6 Nachm.) Ueber den Verlauf 
gab heute das 


Beobachtung des Feindes. 


Mittelgalizien vorgehenden deutſchen Verbündeten verzeichnet der geſtern 
Abend veröffentlichte Generalſtabsbericht. Die Oeſterreicher haben die, unge⸗ 
fähr 40 Meilen ſüdweſtlich von Lemberg gelegene Stadt Drohobyez 
beſetzt. 

Die Ankündigung hat folgenden Wortlant: 

„Verglichen mit den hartnäckigen Kämpfen der letzten zwei Wochen 
verging der geitrine Tag entlang der nanzen Front in verhältnißmäßiger 
Nuhe. Die dentichen Verbündeten riften weiter vor und geivannen neuen 
Boden. 

„Seiterreihiiche Truppen bejesten nad) furzem Kampf Drohobycz, 40 
Meilen von Yemberg entfernt, wo 500 Mann gefangen genommen, and adıt 
Waidhinengeihüte erbentet wurden.“ 

St. Reteröburg, 18. Mai. Die Nufien beanfpriıhen einen „weitreichen- 
den Sieg“ inder Bufomwina und jagen, fie hätten einen großen Teil 
des dortigen Gebietes wiedererobert, und diejer ihr Sieg jei von fo großer 
Rıchtiafeit, dal er den öiterreichiich- deutichen Sieq in der Yufowina mehr, 
al3 wettmache! Die Rufen jollen audy Gzernowig, die Hauptitadt der Buko— 
iwina, wieder bejett, den ölterreichiichen Wideritand auf einer Aront von 90 
Meilen aebrochen und 20,000 Wetanaene gemadıt haben. (Das Zurüdgeben 
der Deiterreiher in der Yufowina bat bereits einer erfolgreichen öfterreidhi 
ihen Offenſive wieder Blat aemadıt. Redaktion.) 

Gleichzeitig gibt aber das ruſſiſche Kriegsamt einen weiteren Rück— 
zug in Ruſſiſchpolen, zwiſchen der Vilitza und der Weichſel, zum, und 
fpricht jogar von einer Verfolgung diejer Streitfräfte durd) die öfterreichiich- | 
Hcutichen Truppen. 

St. Betersbura, 18. Mai. Nichtamtliche rufitiche Meldungen bebaup- 
ten, das die Rufjen das öjterreichtich-deutiche Vordringen gegen Praemwsl 
wieder zum GCinhalt gebracht hätten, ımd die Berluite des Feindes „alı3- 
nahmsweiſe ſchwer“ geweſen ſeien. 

Aa ’ e" ar ® af! 2 ® 
Italien jtürzt fih wirklich in Krieg‘ 

Turin, Italien, 17. Dat. (llcber Paris, 18. Mai, 2:28 Nadım.) Die 
unabhängigen Sozialiiten proflamirten einen Generalitreif als Proteit ne- 
nen den Gintritt Jtaliens in den Nrien, und bradite ihn jofort in Sana! Die 
Militärbehörden jahen ji acezwungen, itrenge Mafnahmen zur Aufredt- 
erhaltung der Ordnung zu treiien. 

Alle Transportmittel syurden durd; den Streif Sahmaelest. 

sm Gefolge einer Versammlung von Anhängern der Neutralität wurde 
hier eine heftige Kundaebung genen den Krieg begonnen, und es gab einen 
heftinen Zujammenjtog mit Polizei und Soldaten, wobei mehrere Perjonen 
niedergeſchoſſen wurden. 

Rom, 18. Mai. Das „Giornale d'Italia“, welches das Kabinet Salan 
dra unterſtützte und als eine der erſten hauptſtädtiſchen Zeitungen eine Poli— 
tik'der Rüſtungen befürwortete, veröffentlicht heute einen bezeichnenden Ar— 
tikel, in dem es unter anderem heißt: 

„Dadurch, daß König, Regierung und Nation einig ſind, iſt heute der 
Kieg tatſächlich bereits erklärt. Der wundervolle heimliche 
Traum, der ein Halbjahrhundert lang Italien itärfte, joll endich in herrlich, 
te Wirklichkeit umgejegt werden! Italien Steht nicht nur vor einem frige, 
durd) den e3 italieniihe Rrovinzen von ihrem Vedriütder befreien wird, fon- 
dern auch vor einen Kriege, den ce der Zipiliiatton 
muB.“ 

Rom (über Xondon), 18. Mai. Es beift, da; der deutihe Votichafter 
Surjt vd. Bülow und der ölterreichtiche Botichafter Baron v. Macchio Vorbe— 
reitungen träfen, Rom zu verlaifen, und Ertragüge für fie bereit ſtünden. 

Auch joll der frühere italienische Bremierminiiter Giolitta, deiien aus- 
gejprodhene Haltung für den Frieden eine Miniiterfriie berauibeihtwor, nad 
jeinem Heim im Dorte Cavour abaereiit jein, 


ur 


2 


nier⸗ 
im Intereſſe 


führen 


Li 
a5 


Das italieniihe Parlament wird amı Donnerstag erfucht werden, über 
eine Vorlage abzuſtimmen, welche der Regierung unbeichränfte Machtbefug— 
niß verleiht. 

Ein endgiltiges Vorgehen bezüglich des Krieges nachher wird aber 
nicht erwartet, wenn nicht Oeſterreich-Ungarn die erite diesbezügliche 
Bewegung macht, — und daß Oeſterreich Solches tut, wird für unwahr⸗ 
ſcheinlich gehalten, angeſichts der friedlichen Reden von Dr. Tisza und An— 
deren im ungariſchen Reichsrat. 

Alle möglichen Alarmgerüchte ſchwirren herum; man kann aber nur 
ſagen, daß die Lage eine ſehr geſpannte iſt. 
Rom (über Ba ris und Londo n), 18. Mai. Das deutſchfeindliche 
Säbelraßlerblatt „Idea Nazionale“ läßt ſich, angeblich direkt aus Trieſt, 


melden, daß dort bei Krawallen am Sonntag etwa ein Halbhundert Men— 


Angaben 


Steine Ameritaner fuhren mit. 
New Norf, 18. Mai. Die eriten 
über die Bajlagiere des, 
beute zu jpäter Stunde nad Liver 
pool abgefabrenen Dampfers „Or 
duna“ waren falihd. Die Sejanmt 
zabl der Bailjagiere betrug nur 225, 
und es waren garfeıne Amerifa 
ner darunter. 

Dagegen it es Tatiadıe, dai; der 
Dampfer ein großes Ktargo Vorräte 
fiir die britiihe Regierung an Bord 
bat, 

Bernitein warnt? 

Berlin, 18. Mai. (Ueber London — 
dort mwahrjcheinlich verdreht oder ver 
jtümmelt!) Jm „Vorwärts“ erjcheint 
ein AUrtitel des früheren jozialiftifchen 
Reihstagsabgeordneten Bernftein, un 
ter dem Titel: „Ein Wurnungdruf an 
Alle, die e3 angeht“. Darin protejtirt 
er gegen VBergeltungsmaßregeln, welche 
über die Kriegsführung „im gewöhn 
lien Sinne des Worts“ hinausgin 
gen, und jaat, die Verjentung der 
„Lufitania“ habe bereits zu Ausichrei 
tungen gegen die Deutichen in Eng 
[and und den Stolonien, fowie in den 
Ver. Staaten (?) aeführt, und es 
würde ich „Ichwer ein einziges Bei 
jpiel eines Krieges zwijchen zipilifirten 
Völkern finden laſſen, welcher durch 
derartige Methoden gewonnen worden 
J 

Nucpierles Spionageproseh. 

London, 18. Mai. Im Old Bailey 
Polizeigericht begann, vor dem Dber 
richter Lord Reading und ben bei- 
figenden „tichtern Mpory und Luſh, 
die Verhandlung de Spionagepro- 
zelfes gegen Anton Kuepferle, der jei- 
ner Ungabe nah ein naturalifirter 
ameritanifcher Bürger ift und längere 


I 

|erwarten nicht, daß die Regierung fich 
irgendwie einichüchtern laffen wird, 
feben darin aber feinen Grund, 
d’e quten Beziehungen zu den Ber 
einigten Staaten Abbruch erleiden 
iollten, und erwarten eine freund: 
Ichaftliche Erledigung der ganzen An— 
gelegenbeit. 

Deiterreich bemüht fih, eine ftei 
gende Mikftimmung zwifchen den bei 
den Ländern zu verhüten, und jein 
Botihafter Dr. Dumba Hat häufig 
| Beiprechungen mit dem Grafen Bern: 
\ftorff. Im Uebrigen bricht fi auch 
die Anficht Bahn, daß Präfident Wil: 
fon die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten zu Großbritanien mehr 
Erwägung ziehen und lebteres 
feine Verpflichtungen unter den inter- 
nationalen Gefegen erinnern wird. 
Die „öffentlide Meinung“ in den 


Vereinigten Staaten ift durch die vie- | 


len engliihden Mahrahmen aanz ber: 
wirrt worden, und amtliche Beipre 
Hungen würden viel dazu beitragen, 
da die Regierung millens ift, unpar 
teiifch zu handeln. Wie immer aud 
die Antwort Deutichlands 
mag, jo glaubt man do, daß feine 
Handlungen von mindeitens eben fol: 
her Bedeutung fein werden, wie feine 
Worte, und dab eö BPaffagierichiffe, 
falls fie nicht Kontrabande führen, 
nicht verfenten wird, 


Großer Maienihnee! 

(Gelicfert von der „Alloziirten Preile”.) 

Appleton, Wis,, 18. Mai. Einer der 
größten Schneeftürme, welche jemals 
in diefer Saifon vorgelommen find, 
ging während der Nacht über die Ge- 
gend dahin, bat aber 
viel dazu beigetragen, einen Teil ber 
Ernten zu retten. Die Erdbeeren aber 


ichen getötet worden jeien, umd die öjterreihiich-ungarifche Behörde drei Ka.) Zeit in Brooklyn mohnte Das Ge-|find ruinirt, und vermutlich auch bie 


nonen auf die Stadt gerichtet hätten! 


Kabinets mit Ausnahme Ddesjenigen des Mintjterpräfidenten Salandra, 

wurden heute von den Militärbebörden für dienstliche Zwede eingezogen, | 
— * —— nz 

Neuer türfiihber Erfole. | 

Berlin, 18. Mai. (lleber Yondon.) Cine drahtlofe Depeice aus | 

Konitantinopel meldet: | 


wurde. 
dig. 


Kuepferle plädirte nichtſchul⸗ 


— — 


Ein Hieb. — Rektor: „Lieber 
Herr Kolege, wirken Sie doch gefäl— 
ligſt auf Ihre Frau Gemahlin ein, daß 


richtszimmer war dicht gefüllt, obwohl ganze Apfelernte! 
Rom, 18. Mai. (UNeber Paris.) Die Automobile aller Mitglieder des Zulaſſung nur mit Karten geſtaitet 


Grand Rapids, Mich., 
Man glaubt, daß der Regen und der 
leichte Schnee, während der frühen 
Morgenſtunde, die Obſtzone des weſt— 
lichen Michigan vor ſchwerem 
Froſtſchaden bewahrt habe. 

| Denver, Eol., 18. Mai. 


„Der Generalitab in den Dardanellen beriditet, day nahe Ariburnu |dieje meiner Frau die Achtung zollt,|fagte Regnfchauer in der Gegend des 


3 Bataillone der Alliirten am 15. Mai nnjeren rechten Flügel mehrere Male 
angrifien. Sie wurden aber in ihre Hauptitellungen zurüdgetrieben und 
verloren 1500 Wiann und vieles Ariegsmaterial,. Drei Schüffe von unieren | 
Batterien trafen britiiche Sirenzer.“ | 

London, 18. Mai. E& heiht wieder einmal, in Konftantinopel jei ein 
Komplott entdett worden, den Sultan der 
von der Gols, den Feldmarjchall Liman v. Sanders, und Enver Rafha um. 
die Ede zu bringen! Türfen umd Armenier jeien an diefem Komplott betei- 
ligt gewejen, und 400 Armenier jeien in Haft genommen worden. 


die hr als Frau Ihres 
gebührt!" — DÄ:berlehrer: „Das wird 
ihwer halten, bitte, jtellen Sie ibr 
jelbit die Sadıe vor!“ Rektor: 
„Barum?“ — Oberlehrer: „Weil 


tel jtehe, ald Sie felbit!“ 


'Sefet Die „Bonntaavony 


auch in Denver fchneite es nahezu eine 
Stunde. Das Thermometer fiel geftern 


1 . Abend in Denver auf 37 Grad, in 
Türfei fowie den Feldmarjchall | ib nicht weniger unter dem Mariah 


beyenne auf 30, und in Rapid Eity, 
Süd Dakota, auf 30 Grad. Für den 
a Utah ift Heute Froft vorauäge- 
a * } ’ 


daß | 


in | 
an! 


| Obrfeige fünfzig Kronen Strafe zab- 


ıZSehniucdt nad) mir gehabt, während 


auöfallen | 


wahrſcheinlich 


im füdlichen 
| Regen 


18. Yan. 


Borauäge: | 


mehr melden die lehten Nachrichten | 
Bellerurg in feinem Befinden; man be= | 


fürchtet jedoch, dah er die Sehfraft' 


bon feinen rechten Auge einbüßen 


\fönne, da eine Hugel in die Stirn ge- 
|drungen und nahe dem rechten‘ no 


hen be3 jogenannten Scheitelauges 
wieder herausgelommen mar. 

Heute hat Liffabon fo ziemlich mwie- 
ber jein normale? Ausjehen angenom= 
men, — boch laufen feine Straßen 
bahnmagen. 


Liffabon (über Paris), 18. Mai. 


Ein neues portugieſiſches Kabinet 
wurde endgiltig gebildet und ſetzt ſich 


folgendermaßen zuſammen: 

Miniſter des Innern und Kabinets— 
präſident (ſo lange der verwundete 
Premier Chagas krank iſt) — Joſe 
Caſtro. 

Finanzen — Barros Queiroz. 

Juſtiz — Paulo Falco. 

Auswärtiges — Teixeira Queiroz. 

Kolonien Jorge Pereira. 

Oeffentliche Arbeiten Manuel 
Monteiro. 

Marine — Fernandez Coſta. | 

Deffentlicher Unterriht — Magal: | 
das Lima. 

Der Hall Thaw. 


(Selieier!t don der „AUiloziirien Preſſe.“) | 

New Hort, 18. Mai. Der Obef-| 
richter Hendrid ordnete heute an, daß 
Harry K. Thamw aus feiner Zelle im 
Iomb3-Gefängniß nad) dem Qublom | 
Str.-Gefängniß überliefert werden 
jol. Es geichah dies auf Erjuchen | 
bes Verteidiger Thams, der an Rheus | 
matismus leidet und fich eine jtarte 
Erfältung zugezogen hat. 


# 


- Bewiejener Erjolg.— „Fit die- | 
je Straftnährmittel aber aud) tat-| 
jählidy wirffan?“ — „Das meine) 
ih! Erjt neulich bat ein Herr nach | 
bierzebntägigem Gebraude für eine | 


— — — 


len müſſen!“ 
Z3weifelhafte Sehnſucht. — 
„Sat mein Mann 


Ma: 


dame: grobe 


ich verretit war?“ Dienitmädchen: | 


„U ja, bejonders in den lebten Ja- 
gen, gnadige srau... da bab’ ih 'n 
haufig ſeufzen hören.“ 
— 
Dampiernachrichten. 
Angelommen: 
Tuscania von Liverpool. 
Dod.) 
Winnebaba bon Londonn, 
“Ancona bon Yew Port, | 
Berugia, bon New PNorl nahNReapel. | 
Espagne bon New Dorf, 
WUbaenanaın: 
Atbinai nah Atben. 
New Dori nah New Por! 
rouna nad Yiberpool, (Kit 22 
aber feine amerifnifhen, 
beibt, einem aroßen Margo Bor 
briısiibe Negierung.) 
— e op — — 


Das Wetter. 


Vort: 
am 
kw Wort: 
Reapel 
Linornd 


Vordeaur 


-ıc10 


(Akad 
nitags 


Rew Porl: 
Bordeaur: 
icw Wort: 
talflagieren 
und wie e8 
für Die 


cute 


Chicago und lmgenend: 
und anbaltend Tübl beute 
beute Abend wabribeinlih Frolt Mäbig ltar« | 
fer Nordoitwind, | 

Slinois: Bewdlft beute Abend und morgen, | 
und mittleren Zeil wabricheinlid | 
Heute Abend lübler im mittleren, im 
äußeriten nördliden Zeil wabrideinlih Froit. 

Indiana: Regen beute Abend und morgen, 

Nicdermidigan: Ugbeitüändig ımd wabricein- 
lid Regen oder Ecdhinee heute Abend und mors | 
gen, | 

3sisfonfin: Klar heute Abend und morgeıt, 
beute Abend iharier Froit. 

Sonnenuntergang, beute: 7:07. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:26, 

Monduntergang, heute Abend: 


Temveraturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad | 


Teilweiſe 
Abend und morgen; 


bewöllt 


11:25. | 


Vorgejetten | delfengebirges vermandelten fich heute) der Aündlichen * des Wetter⸗ 
eine Zeitlang in einen Schneefall, und 


amtes von geſtern 


achmittag 3 Ubr an: 
3 Ubr Nadım. .....45 


et Morgend....45 
Morgens, { 

Morgens... 
Morgens... .43 
Morgens... .42 
4 


..42 

...42 

08 

br Borm......42 
= Mittans....42 


Raser. 


Abends. ....50 
— 
Morgens 


— — — 
— 


1 222 
— 


t 
Upr 
Ubr 


der Slapıtan der 


einen Wergleich anftrebe. 


iiber den Verlauf der Kämpfe auf dem weftlihen Kriegsihauplat befannt: 
Auf dem Abjchnitt weitlich vom Nerfanal, der vorgejtern und geitern von 
ung erobert wurde, ließen die Deutichen 2000 Tote zurüd und ſehr viele 
Gewehre, und im Laufe des geſtrigen Tages machten wir weitere Gefangene. 
Oeſtlich vom Kanal haben wir unſere Stellungen behauptet, trotzdem die 
Deutſchen einen durch viel Artillerie unterſtützten heftigen Gegenangriff 
machten. In der Gegend nördlich von Notre Dame de Lorette, an der Straße 
von Aix-Noulotte nach Souchez brachten wir zwei deutſche Gegenangriffe 


zum Stillſtand, wir ſelbſt aber nahmen bei unſerem Nachtangriff eine Reihe 
bon Häuſern in der Nähe des Friedhofes von Ablain. Entlang der ganzen 
Gefechtslinie nördlich von Arras finden Tag und Nacht faſt ununterbrochen 


Artilleriekämpfe ſtatt, die Deutſchen beſchießen beſonders Arras ſelbſt mit 
großer Heftigkeit. Bei Ville-au Bois, in der Nähe von Berry⸗ au⸗Bae, machte 
der Feind geſtern einen erneuten Angriff, wurde aber zurückgeſchlagen. 


Wenn Deutſchland ablehnt ... 


Berlin, 18. Mai. (Ueber London.) Der amtliche Wortlaut der 


| amerifaniihen „Lufitania”-Note wurde heute ‚hier befannt gegeben. Im 
'dentichen Auswärtigen Amte wurde erflärt, dat die Antivort Deutidhlands 


in mehreren Tagen fertig jein werde. ' nn 
Berlin, 18. Mai. Die Redakteure der deutjchen Zeitungen erhielten 
einen amtlichen Winf, die amerikanische „Yuritanta“-Note bis auf Weiteres 


nicht an leitender Stelle zu bejprechen. Aber in mehreren Fällen lief diefe 


Mitteilung zu jpät ein, umd die betreffenden Blätter bringen redaktionelle 


' AYuslaffungen, wobei fie, da der amtliche Wortlaut der Wafhingtoner Note 


noch nicht der deutfchen Brefie übergeben tt 


— dies joll erit gleichzeitig mit 
der Veröffentlihung der Antwort 


Deutſchlands geſchehen — 


die, von der Havas Agentur übermittelte Lesart der Note benutzen, die von 


einer Anzahl Blätter wiedergegeben wurde. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ jagt: 

„Die deutſche Regierung wird gewiß nicht mit der gewünſchten Antwort 
lange zögern. Und ſie wird wahrſcheinlich antworten, daß ſie ſich von keiner 
Seite aus ſtören laſſen kann, wenn ſie mit der Erfüllung ihrer geheiligten 
Pflichten beſchäftigt iſt. 

„Daß die amerikaniſche Regierung die „Luſitania“ als ein harmloſes 
Packetboot betrachtet, ohne auf die Tatſache Rückſicht zu nehmen, daß ſie in 
Wirklichkeit ein Hilfskreuzer und Munitionstransport— 
dampfer der britiſchen Flotte war, erſcheint uns faſt unglaublich. Aber 
die deutſche Antwort wird es Herrn Wilſon in ebenſo höflicher, wie klarer 
Weiſe verſtändlich zu machen wiſſen, daß wir den Krieg führen müſſen, wie 
wir ihn jetzt führen; und daß wir ihn ſo mit reinem Gewiſſen weiter führen 
können.“ 

Ueber die Angabe, daß der Luſitanifall in den Vereinigten Staaten 
eine „wachſende Erkenntniß“ gezeitigt habe, ſchreibt die „Tägliche Rund— 
ſchau“: 

„Dieſe Erkenntniß wird wahrſcheinlich zu der Entdeckung führen, daß 
England der einzig ſchuldtragende Teil iſt, da im Widerſpruch zu den ame— 


rikaniſchen Geſetzen Munition an Bord eines Paſſagierdampfers aufgenem— 
men wurde.“ 


N 


Das Blatt führt das Sefeß an, das feiner Ansicht nad) diejes Verbredden 
deckt, und jchliejt mit den Worten: „Nach den amerikanischen Gefeßen follte 
Luſitania“ ins Gefängniß geſchickt werden.“ 

New NYork, 18. Mai. Aus angeblich abſolut zuverläſſiger Ouelle hört 
man, daß, wenn Deutſchland nicht den Forderungen der amerikaniſchen Re— 
gierung in der „Luſitania“-Affäre vachkomme, Präſ. Wilſon ſofort eine 
Konferenz der neutralen Nationen nach Waſhington einberufen werde, und 


im Anſchluß daran eine Ertratagung des Kongreſſes. 


Wie es aber heißt, iſt es nicht die Abſicht des Präſidenten, ſelbſt nach— 
dem er dieſe Schritte getan, den Botſchafter Gerard aus Berlin zurückzuru— 
fen oder dem deutſchen Botſchafter Graf v. Bernſtorff ſeine Päſſe auszu— 
fertigen. 

Waſhington, D. K. 18. Mai. Man ſteht hier unter dem Eindruck, daß 
die Antwort Deutſchlands auf die „Luſitania“Note nicht vor Ende dieſer 


Woche hierher übermittelt wird. 


Es heißt, daß auch der öſterreichiſche Botſchafter dahier, Dr. 
Dumba, mit der amerikaniſchen Regierung in dieſer Sache unterhandle und 

Boſton, 18. Mai. Der, jetzt hier eingetroffene Dampfer „Etonian“ 
(Leylandlinie) wurde, wie ſein Kabitän W. F. Ward behauptet, durch eine 
Warnung verhindert, den Paſſagieren des ſinkenden Dampfers „Luſitania“ 
zu Hilfe zu kommen. Die Warnung kam vom Befehlshaber des Dampfers 
„Narraganſett“, auf welchen ebenfalls ein Torpedo abgefeuert worden ſein, 
jedoch das Schiff um wenige Fuß verfehlt haben ſoll. 


Wilſon und die Flotte. 

New York, 18. Mai. Die große Flotte Kriegsſchiffe, welche im Hudſon 
zehn Tage lang vor Anker gelegen hatte, dampfte zwiſchen 141 Uhr und Mit— 
tag auf die See hinaus, und Präſ. Wilſon hielt Muſterung über die 5 Mei 
len lange Linie der Kriegsſchiffe von der Präſidentenjacht „Mayflower“ aus, 
die vor der Freiheitsſtatue lag. 

Ungezählte Tauſende ſahen von vorteilhaften Punkten aus die gewal— 
tige Prozeſſion an. Der ganze ſonſtige Verkehr auf dem Hudſon hörte ſchon 
eine halbe Stunde vor der Ausfahrt der Flotte auf. 


.0m . “ 4 ng 
„Drei Seppelin zerjtört”, jagt Sondon! 

London, 18. Mai. Inbeftätigte Angaben jagen, 3 der Zeppelin’ichen 
Luftfreuger, weldhe mit anderen einen großen Streifzug gegen London 
jelbft unternehmen follten, jeien zerftört, und ein vierter jet dermaßen bejhä- 
digt worden, dai es zweifelhaft fei, ob er das Land erreicht habe. (Widerlegt 
duch die geftrige deutfhamtliche Meldung über den erfolgrei ch ver» 
laufenen Streifzug. — Red.) 
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It geneſen 
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(3. Fortſetzung.) 
III. Rapitel. 
Das Beſitztum des Oberſten von 


Fontenay lag einen guten Kilometer 
von der Grenze entfernt und beſtand 


aus einem bon 30 Morgen Ader ums 


gebenen, jhönen Bart mit einem zwei: 
Htödigen Schlöhchen im Stil Ludwigs 
XVI. Hinter diefem befanden jich 
ein paar reparaturbedürftige Wirt 
Ichaftegebaude und ein großer Ge 
müje- und Blumenaarten mit einem 
Gewächshaus. Ein Teil des Partes 
war als Wildremiie umzäuınt. Er 
entbielt einen Kleinen See mit japani 
chen Enten und einige zahme Striche. 

La Garenne beſaß aber noch etwas 
Beſonderes, für einen Landruheſitz 
höchſt Ungewöhnliches und Merkwür 
diges: eine an 300 Meter lange, der 
deutiden Grenze zugelehrt?e Park 
mauer, die in armirtem Beton ausge 
führt war und, nad innen übergewölbt 
und mit Schiehlöcsn verjehen, ‚einen 
bombenficheren Unterjtand bildete. Er 
wurde überragt von einen ebenio ae 
bauten Beobachtungssurm. In ber 
Umgesend bie La Garenne darım 
Fort Yontenay. 

He war das Elba des alten Ober 
iten, wo er jeine allzu freimütig ge 
äußerten Revanchegelüfte in jich hinein 
ihluden mußte oder ihnen nur in 
journaliftiichen Sraüfien Yuft machen 
fonnte, Die er dem ihm befreundeten 
Herten Dionyie Marchund, dem Be 
aber des Deutichfeimplichen Pariſer 
Blattes „Le Soir“ zum Abdruck ſandte. 
Im Uebrigen ſüllte er die unfreiwillige 
Muße des Dauerurlaubs mit einer 
militäriſch genau nach der Uhr geregel 
ten ITätiateit aus: morgens um 6 hielt 
er Appell mit den drei Gutsarbeitern 
ab und jchnau jie an, daß man's 
eine halbe Meile weit hörte. Ilm 6:15 
beitieg er jeinen Rappen namens „Jn= 
vaſion“, der aber, Ichon ziemlich betaqt 
und in den Kinien nicht mehr ganz tatt 
feſt, beſagter Invaſion kein beſonders 
günſtiges Prognoſtikon ſtellte. Auf 
dieſem ſeinem Schlachtroß galoppirte 
er an die Grenze, ſchaute, das Pferd 
mit den Vorderhufen in Deutſchland, 
eine Weile mit flammenden Augen in 
Feindesland und ritt nachdentlich im 
Schritt auf einem Umweg — immer 
demſelben wieder nach Hauſe. 
Bon S—10 widmete er fich der Yo 
jung taftifcher Probleme, indem er auf 
einer riefigen Waundfarte eine aus 
Fahnen und Stednadeln beitehende 
Divifion in das Elja; führte, und 
zwar jedesmal überaus fieareih. Den 
Reit des Iages brachte er hin mit 
Korreipondenzen mit zei feinen Ien 
denzen huldigenden, aktiven Miniſtern 
und dem Präſes der geheimen „Ligue 
de Revanche“, ſodann mit dem Stu 
dium der deutſchen und franzöſiſchen 
Geſchichte, aus der er mit bewunderns— 
werter Sophiſtik die Argumente einer 
natürlichen Erbfeindſchaft ſammelte; 
und endlich mit der Lektüre von Auf 
ſätzen und Broſchüren über die deutſch 
franzöſiſche Verſtändigung, welche er 
mit ſatiriſchen, im Kommandoton ge— 
haltenen Gloſſen verſah, um ſie dann 
ſeiner Tochter vorzulegen. 

Die 26jährige Genevievbe aber — im 
Familienkreis Ginette genannt 
dachte garnicht daran, auch nur einen 
einzigen dieſer Aufſätze zu leſen. Sie 
verwünſchte im Stillen dieſe ganze 
Volitik, die allein ſchuld daran war, 
daß ſie den alten, beſchränkten und 
eitlen, aber ſterblich in ſie verliebten 
Prinzen von Cadignan hatte heiraten 
müſſen; und die Schuld daran war, 
daß ſie, ſtatt in Paris, nun ſeit bald 
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zwei Jahren mit in der Verbannung 
aß — „au bagne“, wie ſie es nannte. 
Dies hatte allerdings auch eine An— 
nehmlichkeit für ſie: ſie bekam den 
Prinzen faſt nie zu Geſicht. Der war 
ſtets „in politiſcher Miſſion“ unter 
wegs oder hielt in Paris geheime 
Séancen mit den „Camelots du Roi“, 
den Agenten des Herzogs von Or 
leans ab, denn mit der Idee der Re 
vanche verband er mit viel Fanatis 
mus auch die des im Kriegstrubel wie 
der aufzurichtenden Königtums und 
wurde deshalb vom Oberſten, der in 
einem verſteckten Winkel ſeines Her 
zens den Traum von einem „Marichall 
Tranfreiche“ nährte, für den eriten 
Staatäwürdenträger der fünftigen 
Krone gehalten. 

Zo verbrachte dann Ginette ihrer 
feits ihre allzu reihlide Mufe mit der 
Xettüre amourdier Romane — die jie 
allerdings nur aanz im Geheimen las; 
— mit der Anprobe immer neuer Pa: 
rijer ZIoilettenphantajien und Mati 
nees; mit Spaziergängen in BBeqlei- 
tung des Eures, deifen ungeichlachte 
grob-bäuerliche Hünenhaftigkeit zu 
ihren Füßchen zu ſehen ihr einen 
aparten Reiz gewährte und deſſen Be 
gehrung durch tauſend Koketterien und 
die Komödie mädchenhaäfter Unſchuld 
bis zur Tollheit zu ſteigern ihr großes 
Vergnügen machte; ferner mit fait 
täglichen Beichten bei ihm, in denen fie 
nie die Wahrheit jagte und fich in rüh 
tender Naivetät der barmlofeiten, doch 
nie einer PBitanterie entbehrenden Ver 
tehlungen zieh; und endlich mit der 
Entgegennahme der Huldiqungen der 
Männer der engeren und weiteren lm 
aehbuna, die alle, vom Gärtner und 
Dorflehrer bis zu den halbwüchiigen 
Söhnen des Nachbarqutes, von deren 
Vater bis zum Cure nah einem Zei 
chen der Gunit der vom Nimbuz2 der 
Kenfchheit ummodenen ſchönen Prin 
zeſſin ſchmachteten. — 

Als heute vuntt 6 llor der Pförtner 

Varttor das gewohnte Glocken 
zeichen aab, dat Beluch fomme, eilte fie 
in den längs der Allee zum Schlo ge 
legenen Wildaarten. Hier fahb Bert 
beim sie im Herannahen fteben, in 
einer phantaftifchen, mehr eine Dra 
piruna als ein Kleid voritellenden und 
jede Linie ihres mädchenhaften Kör 
pers nachzeichnenden Gemanduna aus 
roia Iüll, einem Hirih Blumen an 
die Gemweibhitangen bindend. Dabei 
zeiate sie ein tindlich verzücktes Lä 
celn. Doch obmohl Bertheims 
Schritte vernommen hatte, wandte fie 
ih nicht um, er betrachtete im 
Vorbeigehen überraſcht das reizende 
Bild. 

Ein junger, hübſcher Diener mit ro 
ſigen Wangen führte ihn auf die hin 
tere Terraſſe, die nach dem Blumen 
garten zulag. 

„Ich werde 
Ihre Ankunft melden,“ ſagte er, ihm 
auf einer mit ſeidenen Kiſſen belegien 
Rohrbank Plat bietend. Und Berk— 
heim ſaß hier erſt eine kurze Weile, 
als er die Prinzeſſin, ſeine Anweſen 
heit offenbar nicht bemerfend, mit Ro 
fen im Arm vom Garten die Treppe 
herauflommen fab. Sie gina lanafam, 
vie ein wenig erichöpft, und die hinter 
ipr ftehbende Sonne gab ihrer Geitalt 
in dem lichten Tüllfleid das Bild einer 
teizenden, duftigen Silhouette 

Verfheim war bei ihrer Annäbe- 
rung aufgeitanden. Doch erit dicht vor 
ihm bob fie mit einem leifen Erjchreden 
die dunklen, großen Augen voll find: 
licher Verwirrung zu ihm auf und lie 
die Rofen fallen... 

m +. ab, verzeihen Sie, ich hatte Sie 
nicht bemerit!“ 

Bertheim beeilte jich, nach einer er 
neuten Berbeugung die Rofen aufzu 
heben. 


zn 
kill, 


und 


3% babe Sie um PVerzeihung zu 
bitten, Madame, daß ich Sie fo er 
Ihredte!... hr Diener hatte mich 
hierher geführt und mir veriprocden, 
mich Jhnen zu melden.“ 


„Sb, er hat’s wohl vergefien.... 
Aber, wollen Sie denn nicht Pla be- 
halten? Es ift reigenb von ihnen, 
daß Sie uns mit Xhrem Befuh ein 
wenig Zerjtreuung in unfere Verban- 


u 


nung bringen! 
„In Ihrer Verbannung?“ 

„Ach ja, in unſere Verbannung,“ 

ſeufzte die Ptinzeſſin, indem ſie reſig— 

nirt ihre von der Bank herabhängen— 

den Füßchen betrachtete. 

Darf man fragen, Madame, wer 

Sie hierher verbannt hat?“ 


jvon! 3 ift zu trauria.“ 


der Frau Prinzeſſin 


Ach, ſprechen wir lieber nicht da⸗ 


Teilnahme aus. Doch indem ihn die 
Schönheit der jungen Frau von Neuem 
bezauberte, ſagte er: „Wenn es nicht 
ungezogen iſt, Madame, möchte ich ſa— 
gen, daß ich dem, der Sie hierher ver 
bannt hat, dankbar bin. Denn anders 
hätte ich nicht die Freude gehabt, Sie 
kennen zu lernen.“ 

„Iſt Ihnen das wirklich eine Freude, 
Monſieur? Oder ſagen Sie das nur 
aus Höflichkeit ?“ 

„Wie fönnen Sie fo fragen?!” 

„Ach, ich verftehe gar nicht,“ jagte 
die Pringeffin mit einem entzüdend 
naiven Sinderlächeln, „mas einen 
Mann, wie Sie, daran freuen fann, 
mir unbebeutendem Menjchentind zu 


' begeanen!” 


Beribeim umfapte ihre Gejtalt mit 
einem Blid des Entzüdens, vor dem 
fie leife errötend die Augen nieder 
ihlug, und mollte etwas ermwidern. 
Dod fie fam ihm zuvor: 


„Aber fprechen wir nicht mehr bon 
mir!... jprechen wir lieber von Jhnen, 
Monfteur!... Sind Sie aub DOffi 
zier? 

„Rein, Madame, ih bin...” zum 
Teufel, auf diefe Fraae war er nicht 
borbereitet! — ‚ib bin Schrift 
fteller.“ 

„Ob, ein Dichter?“ rief Ginetie mit 
der Beneifterung eines Badfiichs. „So 
jehen Sie gar nit au! Was dichten 
Sie? Erzählen Sie doch!” Sie neigte 
fih auf die Seitenlehne der Ban in 
ein Kiffen, fodah die wundervolle Linie 
bom nie über die Hüfte bis zur 
Säulter bervorttat, und fab ihn aus 
ihren aroßen, janften Kinderaugen er 
wartungsvoll an. 

m... Was id dichte?”... 
Berkbeim ein wenig verlegen. „OD, 
Dichten tue ich eigentlih gar nicht... 
ich fchreibe.... Politiiches und jo wei 
ter.” 


hy 


begann 


iſt ſchade! Ich dachte, Sie 
machten Gedichte, ſo wie Ihr Schiller, 
Ubland... Sch liebe Gedichte ſehr!“ 

„sh bebaure unendlich, Ihnen zu 
mibfallen, Madame... aber ich wäre 
imitande, \bnen zuliebe no Dichter 
zu werden.” 

„Schmeichler!“ eriwiderte fie mil 
einem beitridenden Augenaufſchlag. 
Dann fuchte ihre fchneemweiße, ringloje 
Hand in den Rojen, pflüdte eine halb 
erblüihte heraus und reichte fie ihm mit 
unnadahmlidher Grazie. „Bier haben 
Sie eine Roie... machen Sie mir bis 
moraen ein Gedicht darüber. Wollen 
Sie?“ 

„sch will es verjuchen, Madame... 
aber ob es mir auf Frranzöftich aelin 
gen wird?“ 

„Dann machen Sie es in Nhrer 
Sprade!... Ich veritehe fie ganz 
aut,” jagte fie plöglih in einem wohl 
Hingenden Deutic. 

Während vieler Worte war im ber 
Tür zum Salon der Oberjt erjdhienen, 
ohne »on den anderen bemertt zu wer 
den. Sein Blid juchte den Mann, der 
nach dem eben gehörten Geipräh ein 
Denticher wor, und mährend er mit 
arimmiaer Miene den Kopf um ben 
Türpfoiten boa, bemerfte ihn die Prin 
zeſſin. Erfchredt fprang fie auf. 

„Da tft mein Vater!“ Doc itatt 
ihm den Belucher vorzuitellen, joa fie 
den Oberiten in den Salon hinein und 
flüjterte ihm zu: 

„Diefer Herr ein Deuticher. 
Menn Du Dich nit ankändia zu ihm 
benimmft, fahre ih moraen naa) 
Varia!“ 

Der Oberit jtrih ihr liebevoll te 
rubigend übers Haar, doc feine Miene 
blieb finiter, während fie ihn jeht mit 
harmlofer Anmut dem Belucher ent 
gegenführte. 

„Isa ftelle Dir Herrn... ab, 
don, Monsieur, ich bab: aanz hren 
Namen veraefien.“ 

„Baron von Bera.“ 

Es geſchah diesmal nicht nur auf 
Berehi feiner Tochter, daß Herr bon 
Fontenay dieſen Deutjchen nicht mit 
dein erjten Wort brüstirte be 
leidigte. Ihm, der in jedem 
Preußen ohne Unterſchied einen halben 
Barbaren und minderwertigen Men 
ſchen ſah, an den irgendwelche Höflich 
teit zu verſchwenden nicht der Mühe 
lohnte, hatte die artitofratiiche Erichei 
nung im ®erein mit den Zügen, die 
den Ausdrud der Selbjtbewuhtbeit des 
Mann: von Rang und dee Shüß 
linas jeines Königs trugen, Tofort 
einen qewillen Reipett einaetlöht. Er 
fagte fein Wort, bedeutete aber den 
Veſucher unter dem ängſtlich beobach 
tenden Blick ſeiner Tochter mit einer 
militäriſch inappen Geſte, Plaß zu be 
halten. 

„Sie ſind ein Deutſcher?“ fragte er 
dann faſt im Ton eines Verhörs unter 
einem langen, geſtrengen Blick. 
(Fortſetzung folgt.) 
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ERS OF THE CONSTITUTION OFTHE U.S.A.” NO,A Wenig 


„ater des Benny“ 


geformt Haben, wurde der „Bater des amerifanijchen 
emand an ſtaatsmänniſcher Kunſt übertroffen. Die leh- 
jeglichen Zwei⸗ 
zu ſeiner Todesſtunde hat er 
Seine unbeſiegbare Beredſamkeit war in 


ganz Europa belaunt, und ſeine Begräbnißreden für Waſhington, Clinton und Hamilton gehören zu den geſchätzteſten 


Beiträgen der amerikaniſchen Redekunſt. 


Mit unbeugbarem Willen ſtand Gouverneur Morris für den Ankauf von 


Louiſiana ein. Auch war er es, der La Fayettie aus dem Gefängniß befreite und ihn durch Privatmittel unterſtützte. 


Koörperlich war er von der Natur 


beſonders ausgezeichnet. 


Trotzdem er eiwas leidenſchaftlich veranlagt war, war ſein 


Herz dennoch warm und großmütig. Er liebte Geſellſchaft und ſeine Gaſtfreiheit war berühmt. Während ſeines gan⸗ 
zen Lebens trank er die anregenden Gebräue von Malz und Kopfen, und wo ift der Mann, der da fagen Fönnte, daß 
hierdurdy feine Willenskraft geſchwächt, oder ſein Erfolg, ſein Ruf oder ſein Ruhm irgendwie beeinträchtigt worden wä— 
re? — Auf den Grundfägen der Ber. Staaten Konftitution bauten Anheufer-Büufch vor 58 Sahren ihr großartiges Ge- 
hät auf. Während diefer 58 Zahre haben fie täglich von der beiten Gerfte umd Hopfen Biere hergeitellt, welhe an 
Lebend- und Nahrungsfraft unübertrefflich find. Yhre berühmte Marfe BUDWEISER übertrifft wegen ihrer Güte, 
ihrer Reinheit, Milde und vorzüglihem Gefchmad, den VBerfauf aller anderen Bierforten ıım viele Millionen von Fla- 
jhen. Die Beliebtheit de8 BUDWEISER nimmt täglich zu, und heutzutage find 7500 Perfonen befhäftigt, um der 


öffentlihen Nadyfrage nad) diejem Getränke genügen zu können. 


Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 
Phone Harrison 3631 


EN EEE TEE EEE — 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Abſtimmung beginnut 


= 


Siridial des Friedenswgricdlans in Hän 
den der Zimmerleute, 

Die Loialzweige des Difiriitsrats 
der Simmerleute werden heute Abend 
mit der Abjtimmung über das Uner 
bieten der linternehmer abftimmen: 
Lohnzuſchlag von 21, Cents die 
Stunde in der zweiten Hälfte bes ab- 
zufchliegenden vbreijährigen Ablom- 
mens, Im Öanzen werden 28 Lotal- 
jiweige abftimmen, viele dabon am 
tommenden Samijtaa. Seitens ber jo 
genannten „Sarienbofje“, Gemert 
ihaftsmitalieder, welhe Bautontratte 
übernegmen und felbft daran arbeiten, 
wird vielfach Widerfpruch gegen das 
boraeichlagene Wbtommen . erhoben, 
weil eS fordert, dei alle Unternehmer 
fih im Büro des Uinternehmerverdan 
des in die Liflen eintragen lafien jol 
len. Dadurch, erflären die „Karten 
bojie“, würden jie verhindert, jelbit 
mitzuarbeiten, und zu Internehmern 
geſtempelt. e Unternehmer ande 
rerſeits behaupten, daß viele Gewerlk 
ſchaftsmitglieder Kontrafte für kleine 
Mietshäuſer zu viel niedrigeremPreiſe, 
als die Unternehmer ihn machen kön 
nen Die Ge 
werfichoftsbeanten die 
Negel, dab „Kartenbo felbit 
arbeiten iollen, weil dann mehr Yaı 
Feihäftiguna finden. 

Die Geihäftsaaenten find in ihren 
Meinungen über das Abtommen 
teilt. 

Die Blechſchmiedemeiſter die 
Zimmermeiſter berieten geſtern über 
die Frage, ob gewiſſe Blecharbeit an 
Bauten, welche bisher von den Zim— 
merleuten getan worden iſt, dieſen 
weggenommen und den Blechſchmieden 
gegeben werden ſoll. Die Zimmermei 
ſter wollien die Frage nich 
als bis die Abſtimmung 
leute volencet ii 

Polizeichef Healyeb Seitetär L. 
Lin ſich und wornte ihn 
vor der Fortſetzung der von ſtreilenden 
Malern verübten Gewalttäten. 

Die Brücken- und Bauſchmiede 
lehnten das Erſuchen der Arbeiigeber 
ab, bis zum Abſchluß der Unterhand— 
zur Arbeit zurüdzufebren. 
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Bom Grundeigentumsmarft. 
Drei arohe Zinsfanstanten naeplant. - 
Stari verihnlicie U.cscnichaiten verfanit. 

Dr. Rufus Harlan Hat an F. 
MW. Blankaid das Sehäfamilienhaus 
Nr. 6629 und 603i S. Park Ave., 
Grund 50 bei 125 Fuß, zu $20,000 
verfauft und als Teilzahlung das 
Grunditüd, 132 bei 130 Fuß, an der 
Nordoſtecke des Waſhington Blod. 
und der Ridgeland Ave., Dat Bart, 
erhalten. Er will dort ein Dreißig— 
familienhaus zum Koſtenpreiſe von 
3100,000 errichten. Ein 39 Wohnun— 
gen enthaltendes Zinshaus zum Preiſe 
bon etwa $100,000 will Louis C. 
Magner auf einem Grundflüd, 137 bei 
165 Fuß, auf der Weltfeite der effer 
fon bpe., 120 Fub nörblid von ber 
53. Straße, meld:3 ſecben um 
$20,000 von Beul E. Ogden in Phila 
delphia erworben hat, errichten. Eben 
falls hat Milton S. Plotte ein Hugo 
Anders gehöriges Grundſtüch, 186 bei 
100 Fuß, an der Südweſtecke der 
Cicero und Meft End Upe., zu $20,000| 
erworben im Zaufh für das Miets-| 


#y 


Disiributors 


Means Modera 


haus Wr. 4732 bis 4736 ©t. Law 
rence Ave.; Blotte plant den Bau eines 
großen Laden-, Büro- und Wohnge 
bäudes, = 

yrancis Headens Nachlaß bat an 
Mae E. Killid zu $50,000 das Mit 
$25,006  belaftete- dreiftöcdige Yaaer 
baus und Grundflüd, 102 kei 100 
Fuß, an der Süboftede der Grand 
Uoe. und Franklin Strake vertaufi 
und Mern E. Anderfon zum Betrage 
der Hnpothet, $24,000, die Liegenjchaft 
an der Nordmeitede der Dearborn ne. 
und Schiller Straße, 90 bei 149 Fuß, 
an das Schiller Truft Aareement ge 
nannte Spyndilat. 

Su $35,000:. hat Meyer ©. Davis 
das mit $25,000 belaftete Qaden- und 
Wohngebäude auf der Süpbfeite der 
Beilmont Ape., 272 Fuß mweitlich von 
der Nord Glarf Straße, Grund 37 
bei 142 Fuß, Eigentum von Nofenh 
Lewis, aefauft. 

Das mit $47,000 belaftete Baditein 
aebäude und Grunditüd, 45 bei 178 
Hub, auf der Weitjeite des Michtaan 
Blov., 97 Fu nördlich von der 25. 
trobe, find zu 855,000 von Willtam 

Barry an William M. Derby jr. 
veriauft worden. 

Emily €. Zyon bat an Charles 7. 
yermel fünf Ucres Land an 
oitede der 87. Straße und E 
itance pe. zu $5000 veriauft. 
rolasıde Zinshäufer find in ander: 
Hände übergeaangen: Yuf ber \ 
ſeile der Kenmore Ave. 100 Fuß ſüd 
lich von Foſier, 50 bei 150 
Fuß, mit $16,630 belaitet, zu $21,620 
von Frau Julia Taten an Snud 
Sparefus; an der Nordoftede der 
Didens Are. und Richmond Straße, 
neun Wohnungen, mit $10,000 be 
laftet, zu $22,800 von Robert €. 
Müle an Peter 5. Niemann ' in 
Tauſch Für 24 Baujfiellen an der 
Sunnyſide pe. und dem 48. Gourt, 
auf $13,800 bemertet; an der Süd 
iweitede der Sunnpfide und Vrtefian 
pe, 15 MWosnungen, mit 
belafiet, zu $56,0C00 von William € 

James MeCullough; 
yeli als Zeilzchluna ein 
jchuldenfreies Wohnhaus an der Nord 
Paulina Straße in Ravenswood, 
Wert $9000, und das mit $3000 be- 
laftete Wohrbaus Nr. 318 14. Str, 
Wilmette, Wert $7000. 

———— 


Frau Blafesice ficgt. 
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Anheuser-Busch Branch 


eladen 


unfere Anlage zu 


ANHEUSER-BUSCH, ST. LOUIS, U,S, A, 


Befuder in St. Louis find Höflichft eins 


beſnchen — 


ie erſtredt ſich über 142 Acer. 
Chicagy, Ill. "** 
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Aufruf! 


* 


Jeder amerikaniſcher Bürger deut 
ſcher oder öſterreichiſch-ungariſcher 
Abſtammung, der gegen die Vergewal 
tigung feiner Rechte und die ſyſtemati 
ſche Verhetzung des amerikaniſchenVol 
kes durch dieLandespreſſe, ſowie gegen 
die Vogelſtrauß-Politik gewiſſer 
Deutſchamerikaner proteſtiren will, 


on 


wird gebeten, fich heute Abend 8 Uhr 


in der Lincoln Turnhalle, 
Parkway und Sheffield Ave. 
Saal), zu einer Beſprechung 
den. 


Diverſey 
(unterer 
einzufin 


Achtungsvoll: 
W. Reichert, Karl T. 
Chas. H. Kellermann, 
Reinsberg, Heinrich Lar 
man Friedl, Fred Heine, 


Auguſt Strauch, Th. W 


Anſorge, 
Hans v. 
ige, Her— 
Dr. 
W. Kannig. 
FEN EEE 


Briefkaſten. 


Ib, © Abſolut 
auf Erden, als ver 
dabon ab, Mic 

ift dam 


beibaupt michts 
ängt eben alles 
ſich geſtalen 
daß die Regierung der 
ſchuftiger Weiſe vorgeben würder 
md sanadilche, bin 
des Konto würd 
c mt dtcten zice 


effenden um Das 


Indeſſen 


sramillil ı 


nannt Mo jene 
brizirt werden, lönmen wir Sbmen 
sbicago bat einen Fläßeninbalt von 4 
sch@bild von Berlin von 65.4), das © 
jebiet don Isien don 273.08 Quadratfil 
Gb. X Ein folder Berband iit die 
cago Landlords Aſſociation“ ta 
B Milwaulee und Aſhland Abve 
ihere erfahren Sie dort 
8. 8 Wenn Sie 
che angeitellt 
Torum@ auf einen bollenm zsocenlobi 
Niſchung von ispulver und 
bo jedem 
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Home 
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Aushebung 41 
en nur den* 
Zitdamerife 
Arbeitsverhält 
Auskunft geben alen 
Der gegenwärugen Verbäuni 
diefem Schritt 
yris 94. W 
Aavallerie? Es 


und art 


d 


die dortigen 
Leine 
ſichts 


as 
Itegt dort 


teri 


tollte wohl 


Fcuung 


Auf Empfehlung des Gerichtsrefe⸗ 


renten Zeisler hin hat Kreisrichter 
Walker den früheren Chicagcer Lager 
hausbeiiher Romain Blafeslee ans: 
iviefen, feiner Gattin Laura $400 und 
monatlich vorläufig $50 zu bezablen, 
und ihm auch verboten, feine in Re 
bada angeitrengte Scheidungsklage 
weiter zu betreiben. Frau  Blateslee 
nannte in ihrer bier angeltrengten 
Scheidungdklage Frau Kote Coleman 
und wurde bon diefer dann auf $10,- 
000 Scadenerfay wegen angeblicher 
Ehrenfränfung verklagt. Vor ihrer 
Heirat mar Frau Blatezlee Tiebzehn 
Jahre lana Geichäftsteilhaber ihres 
ipäteren Gatten. 


\ Dr.B.M. ROSS 
Nur Beyandlung von 


Männern 


Koninitation frei. 

35 So. Dearborn Str, Ge 
Wonroce, Ghicano. 
Kebmt Fabritubl bis 5. Floor, 
Spreditunden: Tüglib 04, 
Sonntags 10—1;5 Montag, 
Mittvoh, Freitan 1, Sams 
“ tag 7 bis 8 Uhr Abends, 

. 6madvfadi 


» Wiegen darf 

nötine Forinula: 

oltami, Do man 
Husinmit ert 

\ Sie lönnen Mehl, 

ucherten Spech, londenſirte 

ſen, Zucker, Kaffee, Hülfſenfrüe 

packet nach ODeſterreich-Ungarn ſchicken 

der vom Empfänger zu 


*ᷣ 

dus 
gewüunſchte eilen wird. 
x” \ y 
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Der Soll, Eı 
fih itellen würde, lönnmen Wir 
gen, es di 
handeln, da das Packet ja das Gewicht von 11 
*und nicht überſteigen darf. 
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Nr eo. 
w‚sonch mMiIWi 


G. W Es iſt geſeßzliche Vorſchrift 


vollzogen wird. 

A. M. Jene Firma importirt un 
Naterial für Mleiderbefag, Borten ı 
Angaben wannen wir Ihnen nicht 
Tuchwebereien gibt es hier nicht. 

Gh Bei den aegemwärtigen 
fen im Saugewerbe lann dem jungen 
davon abgeraten werden, bierverzuionmmen. 
‚Sobn % Hiabland PBarl. — g 
Viirger, weil c3 auf ameritaniicher 
borc:t il, au wenn der Vaier das 
nob nicht erlangt bat Die „Luiitania“, die 
nad der Vebauptung dev enaliidfen Negierima 
leine Geihüte führte, batte 5000 Kilten Bairo 
nen und eine Menge anderer Striegsiontrabande 
an Bord, und Ddesbglb wurde fie bon 
deutſchen JTauchboot zeriiört. 
geglaubt, dab dies heute nod einem 
auseinandergefegt werden müſſe. 

Eine nlte Frau. — Der Stadtföriter if 
nicht imftand, den von Ihnen angegebenen Bauın 
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su finden, da Ihr  Drtöbeltimmung "ungenau 


dürfte fih aber nur um eine Nleinigleit | 


— daß; | 
eine Trauung in Gegenwart von zwei Zeugen | 
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Wir bätten nicht | 
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finden 
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Iichneiden Tich niet Dovt, 

Serzug ganz genau an, 
d. b. die Numm de 
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Anzeigen 
eather 


ies Geſetz bezieht ſich 

ſſen auch eine ſtädtiſche 

tage gibt es 

Gefangenen 

ſich die Erlanb— 
erwirlen. 

Schrift, nicht 


15 zie Ü 
Iprechen wollen, lo fü 


nis dazır in der D 


zie 
Sailer 


| Fcani N. ſs iſt ruſſiſche 


N, u = »tlle baben « 

hubland find an Di 
Gopenbagen, De 

fie auch abjgidt.. Dar ce nodh lanae 
nicht aelagt, dab der betr. Kriegsgefangene fie 
erbält, im Gegenteil, es tit 100 zu 1 zu weten, 
daß ſeine, Kertermeiſter ſie einſacken. 

V. M., G. H Wir ſind nicht im Beſitz der 
fraglichen Adreſſe 


J. P. 


N Kriegsgeſangene in 
ed Croß S 
ſenden, die 


Zo— 


Krampfaderbruch 
Building, Detroit, Mid 


Rechtsanwalt Fred PBlotle, dr. 127.N. Tcar- 
boru Str, Zimmer 1444—1S5 Unim Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

k. W. 6 Anteil an 
detgentum ind 

nn er-ſeinen 


dem von Ihne 
zie lönnen es mir U 
Ameil mit verkauft 
B zeglaubigung 
nicht erforderlich, w as Teſtament 
vom Erblaſſer in zwei Zeugen 
und bon dieſen in Gegenwart des Erblaſſers 
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Wahl im Hamilton EClub. 


In der Jahreswahl des 
Club ſiegten die Kandidaten 
gulären, doch erhielten die Kandidaten 
für den Serchmeiftervofien, Jfaac N. 
Powell, ſrüherer tadtſchatzmeiſter, 

arlſon, gleich viele 
GBewahlt wurden: 
=. Isles, Anwalt, 

Vizepräſiden— 
Brothers und E. C. 

Sekretär, Elwood G. God— 
Direktoren, E. W. K. Bailey, 
Dimer ©. Cameron, David N. Han— 
ton, Baul E. Loeber und John T. 
Richards. 
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Unabh. D.⸗A. Fraueuftlub. 


Der Unabhängige Deutſchamerikani— 
ſche Frauenklub hält morgen Nachmit— 
tag um 2 Uhr im College Room des 
Hotels Le Salle ſeine letzte Verſamm— 
lung der Saiſon ab. Richter Kirkham 
Scanlan wird über den gegenwärtigen 

influß der Frauen auf bürgerliche 
Angelegenheiten ſprechen, worauf die 

Damen Klara Schweinfurth mit Ge— 
ſang und Bender undGrund mit Pia— 
unterhalten 


(5 


ınofpiel die Anmwelenden 
werden. 


— —ï — — 
Aetive Charity Workers. 


au 


| Die „Active Charity Workers" wer- 
den am fommenden Sonntag Nadı- 
mittag um 2 Uhr im Roten Zimmer 
des Hotels La Sclle ein öffentliches 
MWhiftfpiel veranftalten, um Geld zur 
Fortſezung ihres Mohltätigfeitsmwer- 
fe3 aufzubringen. Die Beamten jind 
Frau M. Loeb, Vorfigende, Frau M. 
J. Feldman, Gelretärin, und Frau 
IM. Yarens, Schafmeifterin. 


I 


Leſet die Sonntaavon· 





Eotkalb ericht. 
Uneinige Teilhaber. 


Emil Kraut beantragt Maſſeverwal⸗ 
tung für Kraut & Dohnal Go, 


Das Wegerecht der Weichen. 


Francis Beidlers langiähriger Proze* 
mit der Burlingtonbahn. — Die Haft 
pilicht der Gerichtsſchreiber. — Chri⸗ 
ſtian Jorgenſens Nachlaß $300,000, 


Mit $25,000 Kapital 


Emil Kraut, Janaz Dohnal, Dtto fer pe3 Gymnafiums in Kaffel 


Entſetzlich! 


Und io etwas konnte bis heute der Welt 
verborgen bleiben. 

Einem Herrn Vladimir Geringer, 
der ala Redatteur einer böhmischen 
| Zeitung, „Spornoft“ betitelt, „zeichnet, 
\ift e8 vorbehalten gemweien, eine Ent- 
'dedung zu maden, die den untrüg- 
‚lichen Beweis liefert, daß die beutjche 
Regierung in ihrer Tüde jelbft nicht 
|dapor zurüdfjchredt, das Fromme Ge- 
|müt der amerifanifchen Jugend zu 
|vergiften. Bejagter Herr Geringer hat 
nämlich ausbaldomwert, daß in dem 
„Speller“, den der Schulrat zum Ge— 
braud im 4., 5., 6., 7. und 8. Grad 


der hieſigen Volksſchulen herausgibt, 


auch ein Aufſatz über Kaiſer Wilhelm 
als Schüler enthalten iſt. Darin wird 

ige Prinz Wilhelm als Schü— 
als 


Meiſter und Otto Haas im Jahre 1904 fleißig und ſtrebſam, wenn auch nicht 


die Aktiengeſellſchaft Kraut & Do- 
nahl; Kraut hatte 235, Dohnab 234, 
Meiſter 30 und Haas eine Aktie./ Letz— 
tere drei betrieben ſeit Jahren allein 
das Geſchäft, eine Eiſenwaarenhand— 
lung. Kraut behauptet nun in einer 
heute im SKreisgericht eingereichten 
Klage auf Einfegung eines Maffever 
walters, Aufhebuna eines Padhtver- 
trages für Donahls Neubau, Nr. 325 
Süd Clarf Straße, und Abrechnung, 
daß die Firma einen Ueberjchuß, bon 
$165,000 hate, Meifter und. Haas 
öffentlich wiederholt erflärt hätten, jie 
würden denstläger fchon Klein friegen; 
daß die Beiden und Donahl, ver 
Bröfident war, fi verfchworen, leß- 
terer jich ungehöriger Weile Yyirmageld 
als Dariehn angeeignet und die Drei 
ibm $10,000 }Firmgeld zum Baus 
fonds aeaeben, fein Gebäude auf fünf 
Sahre gepachtet und jich verpflichtet 
hätten, dort eleitriihe Leitung und 
Kraftanlage einzuricgten. Nach fünf 
Sabren follte alles das Dohnal zufel 
len. Krauts Gebäude, Nr. 36 Süd 
Slarf Straße, von Neuem zu padıten, 
hätten fie jich geweigert. Meijter tit 
Dizopräftident und Schahmetiier, Haas 
Eefretär der Firma. 
der Weichen. 
bejah Francis 


Tas Wegeresit 
lieber 20 Nahre 
Beidler Fabrifland auf der Ditieite 
ber Zaflin Straße, füdlih von 
Straße, über das mehrere Weichen ber 
Burlingtonbahn nad) angrenzenden 
Grundftüden führen. Im Chicaaoer 
Teuer find die liriunden über das 
Lard verbrannt, aber Shon 1840 war 
es zwangämeife verfauft worden. Beid- 
ler, u. nach feinem 3ode feine Erben, 
Itreiten nun Jchon Seit Jahren mit der 
Bahn um die Entfernurg der Weichen, 
die Bahn behauptet, dak die Weichen 
jchon lange vor Beidlers Erwerb des 
Landes dort waren und ihre Anlage 
pöllin aefegmäßig jfei. Heute Nach: 
mittag verfuchte Kreisrichter Baldwin 
den Streit endailtig zu jchlichten. 
Die Haftpfliht des Gerichtsichreibers. 
Hilfsftaatsanwalt Ernjt Bühler be 
antragte heute por Kreisrichter 


9) 


-_ Stouah die Abweifung\ der Klage von 


James M. Hoyt auf Zahlung von 


5577.50 geaen den Sanz!eiworiteher | 
), Geld, | 


des Superiorgerichts, MG. x: 
melches der Kläger infolge Berufung 
gegen eine ihm unagünftige Entichei- 
dung auf Weifung des Gerichts an 
McGrath als Bürafchaft eingezahlt 
hatte und das beim Krach der Lori- 
merihen Bant verloren wurde, Der 
Richter neigte der Anficht zu, daß die 
Haftpflicht beitehe, bezmeifelte aber, 
ob der Staatdanwalt den 
vertreten fünne, und mill 
Sache überlegen. 
Beträüchtlicher Nachlaß. 

Chriſtian E. Jorgenſon hat laut 
bes heute bei Hilfsnachlaßrichter 
Bregſtone hinterlegten Inventarien— 
verzeichniſſes 8285,000 in Hypothe— 
ken, zwei wertvolle Bauſtellen, 31889 
Baargeld und $15,136 in anderer 
Yahrhabe Hinterlaffen. 


ſich die 


Schiffbrüchige Ehen. 
Unter den heute angeſtrengten 
Scheidungsklagen waren folgende: 


Ethel gegen Joſephh Demblon; vor 


acht Tagen erfuhr die Frau, daß ihre 
am 13. Mai 1914 in Crown Point 
eingegangene Ehe ungiltig ſei, weil 
ſie vor Ablauf eines Jahres ſeit Schei— 
dung der Ehe der Frau mit Frank 
Walling geichloffen worden war; jie 
trennte fich fofort von Demblon. 


Mary gegen Charles 3. Barkpull; 


batten am 9. Dftober 1911 in Crown 


Point geheiratet und haben ein Kind, | 


das Barkdulls Bruder, kurz nachdem 
die Klägerin im Juni 1912 vom Gat- 
ten verlaffen worden war, an fin- 
besitatt annahm . 

Marie gegen Chriftian Dtto; hat- 
ten 1887 in ©t. Louis geheiratet; vor 
fünf Jahren foll der Bellagte feine 
Gattin verlafien haben. Die Ehe ijt 
tinderlos. 

John gegen Ellen Maud White; 
hatten Sylveſter 18900 in Ereter, 
Ont., geheiratet und haben zwei Kin— 
der. Am 4. März 1911 ſoll die Be— 
klagte Gatten und Kinder verlaſſen 
und mit ihrem Verehrer Charles 
Vaughn nach Detroit gereiſt ſein, ſich 
auch mit anderen Männern eingelaſ— 
fen haben. 

Roja gegen Michael Kolofja; nad 
anderthalbjähriger Ehe murde die 
Frau vor jech Wochen angeblich ge- 
zwungen, den Bellagten mit ihrem 
Kinde zu verlaffen. Sie erbat Ge- 
rihtsihug, da er fie mit Ermordung 
bedroht haben foll, falls fie ihm nicht 
das Kind übergebe. 


—2⸗— 


Deutſches Atenheim. 


J Am vorigen Mittwoch Nachmittag 
„balb 3 Uhr wird im Germania Klub— 
Saufe die Generalverfjammlung des 
sruenbereins des Deutfchen Alten- 
heim» bgehalten werben. Die Jah: 
resberichte der Beamten des Bollzie- 
hungsausſchuſſes des deutſchen Alten⸗ 
heims kommen zur Verleſung. Daran 
ſchließt ſich ein Zuſammenſein mit 
muſikaliſchen Darbietungen. 


Beamten | 


als aeiitiq hervorragend begabt gejiil- 
dert, und es werden allerlei Hleine 
Züge von ihm erzählt, die darauf 
ihließen laffen, dah er fich zu einem 
reinen, männligen und offenen 
Karakter entwideln werde. Aber 
von einem böhmiſchen Schüler iſt in 
dem „Speller“ nicht die Rede, auch 
nicht von einem ruſſiſchen, polniſchen, 
ſerbiſchen, franzöſiſchen oder italieni— 
ſchen. Alſo, ſo ſagt jener Herr Gerin— 
ger, iſt der klare Beweis geliefert, daß 
Agenten der deutſchen Regierung die— 
ſen Aufſatz in das Schulbuch einzu— 
ſchmuggeln wußten auf welche 
Weiſe, das kennt man ja — aber, noch 
wacht kein geringerer als Geringer, 
menn auch die Schulfuperintendentin u, 
der ganze Schulrat von Chicago ae 
Ichlafen Haben und noch jchlafen. Her: 
aus mit dem Schandblatt aus dem 
Shulbud, oder, noch befjer, iweq mit 
dem ganzen Buch ins FFeuer der Ber- 
dammnik! Das wird der Herr Ge- 
tinger zum Mindeiten fordern, viel- 
leiht auch noch die Fahndung des 
Ugenten der deutichen Regierung und 
Itandredhiliches Urteil, jatmwohl! 

ME ein Berichteritatter der „Abend- 
po#t“ heute ein Mitalied de3 Schul— 
rats, das übrigens ein Angloamerika— 
ner iſt, von der Entdeckung des Herrn 
Geringer und ſeiner Forderung in 
Kenntniß ſetzte, ſagte der Herr: „Daß 
i nit lach!“ Natürlich auf engliſch. 

ae 


Berein Deutiher Theaterfreunde, 


Das Maieufeit. 


65 laufen noch immer wertvolle Geichente 
in Maiie ein, 


In der am Sonntag veröffentlid 
ten Lifte der Baar-Beiträge find 
berihtiaend folgende Namen 
binzuzufügen: 


Clarence Seipp 75.00 
Germania Yoge Nr. 50.00 
aefammelt von der Vorj. der Eaitern Star 

Bude. 
Walded Loge Nr. 0674 
gejammelt von der Rori. 


Bude. 

9. N. Brums 
Levpy Mayer 
G. W. Cramer 
J. W. Bede 
Alfred Bersbach 
Channell Chemical Co. 
Benjamin Külp 

J. C. Vaughn 

Crohn 

A 

M. L. Brown 

Ed. Homburg 

Bertha Junge 

Miller Bros. 

Schiller W. Framheim 
Dr. Nicholas 
Ferner ſei erwähnt, welche ſchönen 
Beiträge rau Mar Teih (Statferhot 
Hotel) für das Maienfeft gefammelt 
bat: 


Carl €. Noehler und Mar ®. 
Teich, 200 „regular dinners” 
ER: ———— 


50.00 
der Enitern Star 


25.00 
20,00 
10,00 
10,00 
10.00 
10.00 
10,00 
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Vom Maienfeſt im Bismarchk-Garten. 


Verſammlung der Mitglieder in der Lin— 


coln Turnhalle. 

Um einen Rechenſchaftsbericht abzu— 
legen und Mittel und Wege zu finden, 
die vorhandene Schuldenlaſt zu decken, 
hatte der Verwaltungsrat des „Vereine 
deuticher Theaterfreunde“ auf gejtern 
Abend eine Berfammlung in der Lin- 
coln Turnhalle einberufen. Allzu rege 
war die Betriligung nicht, aber e3 hat- 
ten j.ch Doch nahezu 50 Berjonen, der 
Mehrzahl nah Damen, eingefunden. 
Der Präfident John Kölling rief die 
Unmejenden zur Ordnung und er- 
flärte den Zmwed der Zujammentunft, 
morauf er Herrn Leopold Saltiel das 
Mort erteilte, der einen längeren Be: 
richt über den ganzen Werdegang ber 
verfloffenen Iheaterfaifon mit allen 
ihren Vorfommniflen abftattete. Vom 
Schabmeiiter der Vereinigung und vom 
legten Geihäftsführer — die Vereini- 
gung batte deren drei während der 9 
Donate ihres Belieben: wurden 
Berichte über die ſämmtlichen Einnah 
men und Ausgaben verleſen, und da— 
raus war zu erſehen, daß der Verein 
ungefähr $10,000 Schulden bat. 
Finanzausſchuß des Verwaltungsrat 
werden darauf mehrere Herren und 
Damen aus der Mitte der Anweſenden 
zugeteilt, um fämmtlige Bücher und 
Belege einer genauen Prüfung zu un 
terziehen.. Außer dem heutigen Kon— 
zert in Pomers’ Theater ilt eine 
AUbendunterhaltung in der Wider Part 
Halle am 5. Juni geplant, um Gelder 
zur Dedung der Schulden zu erlan- 
gen. Cine meitere Verfjammlung des 
Vereins wird am Freitag, dem 28. 
Mat, abgehalten werben. 


2der lat dat 


Seiangene berandten den Sheriff und 
flüchteten. 

Karl Miller und Frau, die ſich we 
gen angeblicher Brandſtiftung im Ge 
füngniß zu Racine in Unterjuchungs- 
"haft befanden, und ihr Leidensgenotje 
Charles ones, ein angeblicher Pferde: 
dieb, brachen heute zu früher Mor: 
genfiunde aus ihrem Zwinger aus, 
begaben ji nah dem Amtszimmer 
des Sheriffs, in dem diefer Beamte 
Ichlief, jprenaten den Geldichrant, 
|plünderten ihn um den aus $1000 be 
ftehenden Inbalt, eigneten fich den Re 
bolver des Cheriffs an, öffneten dann 
die Zellen der übrigen jechs Gefange- 
nen und Hlücıteten auf die Straße. 
Dort preßten fie einen Kraftwagen in 
ihren Dienft. Sie befanden ji jhen 
auf der Fahrt nach Kenofha, als einer 
ber borerwähnien ſechs Gefangenen, 
die die Gelegenheit zur Fluht ber: 
Ihmäbhten, den Sheriff Cam Howard 
wedte und veranlaßt,, im Verein mit 
dem Bolizeihef W. B. George die 
Verfolgung der Ausreiher aufzuneh- 
men. Die wurden, nachdem mehrere 
Voliziften ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nachaefandt hatten, in Evan- 
ton zur Uebergabe gezwungen und 
zwangsweiſe nach Racine zurückbeför— 
dert. Von dem geraubten Gelde wurde 
kein Cent in ihrem Beſitz gefunden. 
Ueber den Verbleib der Moneten ver— 
weigern ſie jede Auskunft. 


— —ñ 


” 


* Sofort getötet wurde der 39 


Dem 


Herr F. Mevenichein, 400 Sat 
bumorijtilche Starten, a 25c. 

Vienna VNakery, Candy 

G. W. Cramer, Baarbeitrag ... 

Herr Curt Irving Vark 


100,00 
25.00 
20,00 

Teich, 

1000,00 

Frau Henn N. Bohn, Morgan 

Rarf, Ill. 500 Gläfer Oran 
gen Marmelade, a 25 Cents 

Karl Gmmerich =» Aedernfabrif, 

13 Federkiſſen 
Horn Bros. Möbelfabrik, 1 Kom— 
mode, 337;3 1Tiſch, 835...... 
Mueller Bros., Wabaſh Avbe., 
Bilder mit Rahmen 
Verſchiedene kleine Beiträge. ... 


125.1 u 


100,00 
42.00 


50,00 
10,00 
Zuſammen $1672.00 

Von anderen Gejchenten jei hervor 
gehoben: 50 Schadtein „Chewing 
Gum“ im Werte von $50, übermielen 
von Wm. Wrigley jr. Eo.; für bie 
„Galtern Star“ Bude: ein Tleberner 
Schaufelitußl aus Eiche (Wert $50), 
geichentt von Jacob Kunze, 2268 Lin: 
coln Uve.; vom Nähperein der Deut: 
ihen Epipbaniad Gemeinde (Ede 
Bradley Place und Robey Str.) Pa- 
tor Weihe, eine prächtige, mit Der 
Aand gemahte Steppbede im Wert: 
von $15; von Herrn Harry Quof eine 
oroße handgemalte Vaje, Wert etiwu 
15. - 

‘Ferner jei beionder& darauf auf- 
merffam gemacht, dab die „Cajh-Re- 
giſters“, welche in den zahlreichen Bu 
den gebraucht werben, 41 an der Zahl, 
von der National Cafh Reagifter En. 
gratis zur Verfügung geftellt worden 
‘ind, 

Eine bejondere Ueberrafhung er 
wartet die Hausfrauen Chicagos, da 
Frau Carl Bühl der Columbia Da- 
mentlub-Yubde eine eigenartige Samm- 
lung von Rodh- und Bad-Rezepten, 
in einer wertvollen, mit. rotem Gaf- 
fianleder umgebenen Zrube, über: 
weiten wird. Die Rezepte erben 
von etiva 150 prominenten Damen 
des n- und Auslandes geliefert iver- 
den, svelche darum, und zwar in auto- 
oraphiicher Form, gebeten worden 
ind. Die Beiträge von Deutichland 
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jährige Arbeiter Emil »: 3,7 au 
MWhenton, ZU, ala er im Wororte 
Blue Island, wo er arbeitete, über! 
die Eiienbahngeleiie geben wollte 
und dabei von einem Zuge der Rod 
Sslandbah,ı ütberfabren wurde, 
— Der PBaffagierdampfer „Gram=| Zeit von hier abgegangen find. 

pian“ bon der Allanlinie (nah Mon=! Schließlich wird noch dringend dar 
treal beftimmt) hatte bei der Ausfahrt um gebeten, alle von den verfichiedenen 
‚aus dem Liverpooler Hafen einen Zu- Damen gefammelten Saden, Ge- 


intien erbeblich fpäter einlaufen, da 
die darum bittenden Briefe an bie 
Kaiferin, Kronprinzeffin, Prinzeffin 
Heinrih, Königin von Württembdera, 
ı Königin von Banern, Frau bon Hin- 


fammenftoß und war gezwungen, in, jcente etc. fobald mie möglich direft 


den Hafen zurüdzufehcen, Ina; dem Bismard-Garten (Halſted, 


|denburg und andere erft,bor einiger ’ 


> 


| Grace Str. und Broadivay) zu fenden, | 


wo jemand dauernd aniwejend fein 
wird, um die verfchiedenen Sachen in 
Eripfang zu nehmen und Duittung 
darüber zu erteilen. Gel dbeiträge 
find, nad) wie vor, an die Zentrale deö 
Maienfeites 150 W. Randoloh Str., 
zu fenden oder dort abzugeben, | 

Denn das Bublitum auf dem cm: | 
menden Maifeite fich bei einem frifchen 
Irunf Maiwein laben oder ji dburd) 
den Genuß eine noch feurigeren Ge- 
träntes (Hiahball, Codtal, Litör) för 
ten will, ehe es fi in die Straße 
Konitantinopei3 und in ben Bereich 
der jchönen Haremsdamen beaibt, fo 
möge e8 nur vorfprechen in „the little 
Duth Mil“, mo die hübfchen Hol 
länderinnen fi alle Mühe geben wer— 
ven, dem Gefchmade des anfpruds: 
vollſten Publitums Gerechtigleit wi 
derfahren zu laſſen. 

Eigenhändig werden die ſchmucken 
„Suffroums“ täglich den Maitrank 
von friſchem Waldmeiſter brauen und 
dem hoffentlich recht trinlbedürftigen 
Publikum kredenzen. 

Nachmittags dampft dort verlockend 
der echte holländiſche Kakao für Da— 
men und Kinder, die ſich erholen und 
erfriſchen wollen. Viele hübſche Sa—⸗ 
chen kommen zur Verlooſung, und ein 
lauſchiges Ballonplätzchen bietet eine 


200.00 herrliche Ausſicht über bie Karpathen | je 


Iund ganz beionder8 über bie 
Ineuejte Anziehung: die Internationa— 
len IJänzerinnen und bie originellen 


Lichibilder bei Tagesbeleuchtung. 


Die Namen der Damen, welche fchon | 


lange fleißia für Dieje holländifche 
Mühle arbeiten, um damit zum Er: 
folg des aroßen, edlen Unternehmens 
brizutragen, find folgende: Vorfigende, 
Frau U. Meirner; Helferinnen: Frau 
GE, Cornehls, Frau M. Frankfurter, 
Frau G. Gallauer, Frau H. Hachmei- 
iter, Frau E. Helmde, Frau ©. Stoeb- 
ler, Frau-E. Pfeiffer, Frau A. 9. Pi 
per, Frau M. Richardbion, Frau U. 
Rubfirat, Frau E. Welder, Yyrau M. 
Foehrlaut, Frl. Camille Bunte, Fri. 
Lily Chriftoph, Frl. Mae Doelling, 
Frl. Gertrud Hemten, Frl. Nelde ftem- 
ber, Frl. Erna Srafft, Frl. Gertrud 
Ludwig, Frl. Elfe Mayer, Frl. Lillian 
Rehtmener, Frl. Irma Richtfieia, Frl. 
Lilltan Roaftad, Frl. Anna Rondtha- 
ler, Frl. Carola Rubitrat und Fl. 
Iony Suber. 


Das Liebeswerl. 
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Zeder Deufſche hat die heilige 
Sicht, fi) daran zu beteiligen. 


Fir ben Fonds der 
and öſterreichiſch-ungariſchen 
gejelihaft find der 
cuher den bereit3 veröffentlichten Bei: 
'ränen bi& geitern Abend die nad)» 
ftehenden Summen zugegangen: 


American WBorfingman 

Zum MNadıtrag Der 
Yone, Tolleitirt von 

Boehmert 

urdh P. G. Koh von A. R. 

reundſchaftsbund Nr. 

"or Der ©. 


deutſchen 
Hilfs⸗ 


0.50 
Herder 
um, 
1.00 
19,00 


97.00 


auittirt .... 


Yulammen 


Ehicago Zinaverein, 


Schon am Eröffnungsabend, Sams— 
taq, dem 22. Mai, und nicht, wie 
es anjänglid) befiimmt war, am Mitt- 
mod), dem 26. Mai, wird fich der Chi- 
cago Gingverein bei der aroßen Mai 
feitlichteit im Bismard Garten gefang- 
li hören lafien. 


Alt-Nürnberg mit dem „Brativnritalörlein”, 


aller- 


Abendpoſt“ 


TR: 
ae ie « 


Aibendpoft, Chicago, Dienitag, den 18. Mai 1915. 


Ungefeßlidie Ausgaben. 


Sie find anneblid für die Zivildienit- 
fommiljion gemacht worden. | 


Su bone Gehälter, 


Bräfidenten haben angeblich $2000 mehr 
das Zahr erhalten, als ihnen neieulid) 
zuitebt. — Stadtverwaltung verlangt 
Aenderung des Geſetzes. 


10° Tubuiar | 10c fledenlo 
Schnürienfel- | fes Mafchinen 
in allen ge | Del— fpeziell | 
mwiünfchten | für diefen 
Pängen, Rerlauf, die | 
Dußend Rlaiche, A 
BG. , U .....EG 
3c weißes@in- | 5. DO. Fina’s | 
fakband - | 3 Cord Dia | 
fonmt in ber ſchinen Garn, 
ſchied. Brei- 200 Vd. Spu 
die le, 3 Spulen, 


, | Mmeziell. m 
— le 3 * 


! 5c_ Berlmuts= | 
terfnöpfe | 
reinmweiß, vier 
beliebte Grö- 
Ren 
Dizd., 
u. 4 


da® 


das 
| 


Daf für die ftädtifche Zivildienit- 
fommiffion große Summen ungele 
licher Weife ausgegeben worden feien, 
daß die Präfidenten ber Kommilfion 
jeit dem Amtsantritt Präfident Elton 
Lomwers im Jahre 1907. mehr Gehalt! 
bezoren hätten, al das Zibildienit- 
geieb geitatte, und daß ber Stabtrat 
mit feiner Bewilligung für bie Kon- 
trolabteilung der Kommiffton feine, 
Beruonife überfchritten habe, erklärte 
heute der Präfident der Koimmilfton, 
B. 8. Coffin. Beide feiner Vorgänger 
im Amt, Elton Lower und Harmon 
Campbell, haben feiner Meinung nad 
während ihrer vierjährigen Amtszeit 
28000 mehr an Gehalt bezogen, als 


| Merten 
| zu +8 | a8. 
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Mit die ſem Koupon 
Mittwoch, 19. Mai 
506° feine Gau;e 
Union tür 
Damen niedri 
ger Salz, obne 
Sfermel, lmbrella 
oder ulven 


Mit dieiem Kunpon 
Mittwoch, 19. Mai 
Geftreifte Ging- 
baın Unterröde, 
mit geichneiderter 
Steppiraufe und 
ſeb⸗r voll zuge 
ſchnitten; 

ziell, 


Zuits 
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1 Bartie 
Ende von 
Heideritoffen, 
breit, Raurifenden, bis | breit 
29c wert, bie 

Hard zu 

2500 Darde 36-30! 
belles Ehirting Maoras 
Fabrifenden — bis 
wert, jpeziell, die 


Tie 


Odd# und ı 1600 Narde feines Dier 
Sommer: | cerized Weißes Woile, 
7 Boll | Faprifenden — 40 3: 

| bis zu 19% 

L Yard 


1200 Yards 27 391 
Seiden Warp bedrud 
25 
Yard 


zu 


ten, in der eriten fampagneverjamm 
lung eine Anſprache zu halten, dürfte 
ler jedenfalls Folge leiſten. 
en, 
Ergebuißlos verlauien. 


Die Unterfudnna über den Brand im 
Buſh Temple Theater abaeichlofien, 
Die Unterfuchung, welche der ftaat- 

| fiche Syeuermarfchall Bennett eingelei- 

tet hatte, um zu ermitteln, wie am 28. 

| April der Brand entitand, durch den 

die Bühne de3 Bulh Temple Theaters 

'zerftört wurde, fam heute mit einem 

längeren Verhör zum Abſchluß, und 

zwar kam der Marſhall zu dem 

Schluß, daß keine Beweiſe erbracht 

wurden, die mit Beſtimmtheit auf eine 

Brandſtiftung ſchließen laſſen, und 

auch nichts vorliegt, was irgendwie 

einen Verdacht auf ein Mitglied der 

Theatergruppe oder ein Mitglied der 

Geſchäfisleitung lenken könnte. Herr 

Bennett erklärte, wenn überhaupt 

Brandſtiftung angenommen werde, 

nur ein Racheakt vorliegen könne, 

doch habe nicht feſtgeſtellt werden kön— 
nen, wo und wie der Brand entſtand. 

Alles, was man wiſſe, ſei, daß das 

Feuer auf der Bühne auskam, Gas— 

oder Gaſolingeruch ſei von den Löſch— 

mannſchaften nicht bemerk tworden. 
Für größere Flotte. 


Staatsſenat beſfürwortet ſie und ſtram 
mere Flottenpolitik. 
der „Abendpoſt“) 

Springfield, 18. Mai. Nach einer 
Debatte, welche den ganzen Vormittag 
dauerte, nahm der Senat heute einen 
Beihlupantrag an, der eine jtärfere 
Hlotte und eine itrammere Flotten- 
politit verlangt. Dafür wurden 26, 
‚dagegen 18 Stimmen abgegeben. 

Sm Haus fam einjtimmig die Vor- 
‚lage des Abgeordneten Merritt zur 
Annahme, die beſtimmt iſt, dem ſoge— 

* , Inannten Trinfgeldertrujt den Garaus 
‚das Gefeß ihnen gejtattet, während Die zu macen. Sie verbietet die Verpac) 
Bewilligung für das laufende Jahr, tung von Garderoben, Waſchräumen 
welche für die Kommiſſion ausgewor- uſw. in der Abſicht, daß Agenten des 
fen worden iſt, die geſetzlich zuläſſige Jaächters Trinigelder für geleiſtete 
Summe um mehr als 380.,000 über- Dienſte erhalten und an ihn abführen. 
ſteigt. Er ſelbſt gibt Präſident Cof. Das Geben oder Annehmen von Trink— 
fin zu bezieht ſein Gehalt von 55000 geldern iſt nicht verboten, wenn fie den 
das Jahr ungeſetzlicher Weiſe. |Ungeitellten ſelbſt zufließen. 
Geſesliche Beſtimmungen klar. | 

Das Zivildienftgefeg fchreibt, mie 
Präfident Eoffin heute erklärte, Klar —— 
und deutlich vor, daf-die Gehälter der. Die 46 Jahre alte Frau Erneitine 
Mitglieder $3000 das Kahr und daß Mafe, Nr. 1733 Hancod Avenue, jam- 
die Ausgaben der Kommiffion für! melte heute auf der North Upe.=streu- 
Vorräte und Wngeitellte $5000 das zung der Geleife der Chicago, Mil- 
Kabr nicht überfteigen jollen. Außer: waufee & St. Pauldahn Kohlen, als 
dem farn die Kommiffisn Ausgaben fie von einer Lofomotive, deren Nahen 
für befondere Eraminatoren verfügen. fie überhört hatte, überfahren und auf 
Wie Coffin erklärte, wird Korpo=|der Gtelle getötet wurde. Die Leiche 
ratiogsanmwalt Folfom, der fich geftern | befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
na Springfield begeben hat, die Le-|Nr. 3815 W. North Ave. Dort wird 
gislatur um die Aenderung des Zivil- auch der Koroner feines Amtes walten. 
dienſtgeſezes erſuchen, ſodaß ſowohl 
das höhere Gehalt für den Präſiden— 
ten gezahlt werben iann, als auch die 
Beſchränkung hinſichtlich der Bewilli- In einem angeblich durch Trunk— 
gung für Hilfskräfte und Vorräte weg- ſucht verurſachten Anfalle von mora— 
fälli. Unter den gegenwärtigen Be— liſchem Katzenjammer trank der 49jäh— 
ſtimmungen des Gefehes kann nach der rige Max Fellner, Nr. 1446 N. Park 
Anſicht Präſident Coffins ein Steuer- Ave, Scheidewaſſer. Der Lebens— 
zahler ſich an die Gerichte wenden und müde hat Aufnahme 
die Präſidenten der Kommiſſion zur hoſpital gefunden. Er wird voraus— 
Rückzahlung der ihnen ungeſehlicher ſichtlich geneſen. 

Weiſe bezahlten Gehälter zwingen. In einem Anfalle von Schwermut 
Präſident Coffin Tieß feinen Zmeifel| machte der 53jährige Edward Strand, 
darüber auflommen, daß die Schaf-| Nr. 2113 N. Kilpatridt Uoe., mittels 
‚fung ber SKontrolabteilung gejeglih| Leuchtgafes feinem Dajein ein Ende. 
‚nicht gerechtfertigt ijt, und daß Korpo- — 

rationsanwalt Folſom ſich ihm ge— War Lak: und ftarr. 
genuber dahin ausgelproden bat. — 
Verſicherungsgeſellſchaften geſpalten. In einem Fremdenzimmer des Lake⸗ 
| Spaltung unter den Vertretern der | Tide Hotels, Nr. 355 N. State Str., 
Feuerverfierungsgefellfchaften ift, mie wurde heute früh ein gemijjer Ernft 


(Eigenbericht 


Bom Dampfiroi; jermalmt. 


— — —— —— 


Suchte den Tod 


Mayor Thompſon heute ertlärte, da- Foſter, der Nr. 27 Weit Erie Straße 
daß gewohnt haben ſoll, an Leuchtgas er⸗ 


für verantwortlich zu machen, 
Feueriwehrmarfhall D’Connor noch Itict aufgefunden. Der Koroner wird 
nicht mwieberernannt worden ift. Die | Teftzuftellen ‚Tucden, „ob Selbitmord 
Beibehaltung D’Connors galt in den | oder unglüdliher Zufall vorliegt. 
eriten Tagen der Amtäzeit des Diayors | — 


die Flache — 


| Ward 


| fen zu 


ebraucht Miltwod)-Ko 


Weitere erlikiaffige Sabrik-Enden 


ı BerliebtHeit befand. 


im Wlerianers | 


„S. & 9." Grüne Stamps mit allen 10c Ginkäufen 
D 


LLINNING & @ 


13239-3245 LINCOLN AVENUE- 
Weilerer Rurzwaaren-Derkauf für Mittwoch 


„Blad | 
| 
| 
| 


D 


10c 
Beauty“ 
Schuhwichſe — 


10c „Barfity*: 
Zar Combi- 
nation Bafte 
und Liquid — 
für Mittwoch, 
peziell⸗ 


ing Bad 
wacht, reinigt 
und polirt das 
Eifen mit 1 
Strid, 
10c wert, DC 
4 Stahl Si: 
cherheitsnadel 
hochfein polirt 
in 3 Grö— 
ßen, 4 Dutzd. 


Mothers War⸗ | 


ſpeziell 
au ... 
8 Bly Stopf⸗ 
baummolle,45 
Spule, 
alle Farben— 
reg. 3c wert, | 

| ineziell 

I au 


3 Spu⸗ 5 


upons und ſpart Geld 


Mit dieſem Koupon 
Mittwoch, 19. Mai 
1212c Kleider her— 
cales, mit hellem 
und duntlemGrund 

36 Zoll breit— 


tief fch 
Färbitoff 
läßt fih nicht 
| abreiben, 10€ 


arzer 


Mit diefem Konpon 
Mittwoch, 19, Mai 
Reinfeid, umficht- 
bare Saarnege — 
alle vorberrichen: 
_ St den Cxbattirungen 
Tociioldo, 10 big veaul. 3c Wer 
20 Yard Längen, te, — fpeziell, da3 


die } Tugend 15c 


Hargains für Hill 
Jargains für Millwoch 
1800 Dard3 Fanch 
Weikwaaren — Fabrik 
'enden — 27 Boll breit, 
bis zu 19 Xberte — 
Ipeziell die Dard 1 
au ..:QB2 
2800 Dards8 voll Mer- 
cerized ſchlichtes und 
fancy Voplin und Crepe, 
Fabrikenden, bis zu 250 


Werte peziell 7 1 


die Dard au 


1200 Mards ſarbiges 
Diane, Fabrikenden — 
Zoll breit — regu 

)e Wert — ſpe 

ldie Yard 1 
— —— 
Eine Vartie 40:zÖlliaeg 
geſtreiftes und puntktir 


tes und Voile, 
den 


Finggut an. 
Die erſten Gäſte, die Mark Harris hatte, 
waren nicht die ſchönſten. 

Kaum hatte Mark Harris heute 
Morgen feine Wirtichaft, Nr. 500 
N. Morgan Str., geöffnet, al3 drei 
ichabiq gefleidete Burjchen eintraten, 
Revolver auf den zur Zeit allein ans 
ipejenpen Wirt richteten und ihn auf! 
torderten, in den Steller zu jteigen.; 
Da ihm die Banditen zu entichloffen! 
ausfahen, wagte Harris nicht, Fi! 
zu widerſetzen, ſondern begab ſich 
in den Keller, deſſen Tür die Bur— 
ſchen verſchloöoſſen. In aller Ge— 
mütsruhe eigneten ſie ſich dann den 
525  bejtehenden inhalt des. 
tallenapparates an, genehmigten | 
mehrere Schnäpie und machten fi! 
aus dem Staube. ALS Harriz mie: ! 
der in die Wirtichait trat, nachdem! 
er durch ein Kellerfeniter in3 Treie 
gefleitert war, waren die Banditen 
natürlich über alle Berge. 


— ui 


Kein Kinderipielpiaß. 


als 


uü 


Auf der Bauflelle Nr. 1277 Augufta 


Straße fippte gejiern ein eiſerner 
Balten um und fiel auf zwei der dort! 
Ipielenden Finder. Die fiebenjährige i 
Sophie Braja, Nr. 950 Will Straße, 
brach beide Beine, der vierjährige- Pie 
tpp Martowsfi, Nr. 1285 Augufta' 
Straße, das rechte Bein. Die Ver=' 
unglüdten befinden fich in den elter=' 
lichen Wohnungen in ärztlicher Be= 
handlung. i 

— ——cc— 


* NVerlegungen, die er geitern erlitt, 
als er beim Ausbeffern eines Daches , 
abftürzte, erlag heute der 65jährige 
Jacob GSievert, Nr. 1021 Welt 31. 
Place. Der Unfall ereignete jich an 
dem Hauje Nr. 3120 Wall Straße. 


— — — — _ 


Bunte Kriensbilder aus Dentidhland. 
„Barvle Hindenburg.“ 

Es war im Weiten ein Gefreiter im 
Duartier einer franzöfiichen Dulcinea | 
infofern auf den Leim gegangen, als, 
er jich im erjtien Stadium regelrechter 
Er hatte Ruhe— 
tag, und der franzöfifche Rotwein floß' 
für ihn reichlich. Da fragte ihn Jean 
neite ganz unvermittelt: „Du, Schaß, 
weißt Du auch noch richtig der Parole, 
wenn Du nachher aufziehen mußt auf 
das Wahr?" — Wenn dieje Falle nicht. 
gut angelegt war, dann ijft nie eine 
alle gut angelegt gewefen. Andeffen | 
fteht dem Deutfchen das Vaterland 
nicht nur über der Partei, fondern auch, 
über der allerhöchfien Liebe, und „bei 
faufen“ tut fich ein Zöniglich preußi=' 
cher Gefreiter im Dienft und außer) 
Dienft niemals. Anjcheinend harmlos! 
erfolate die Antwort: „Gemwiß, die Pa⸗ 


role iſt heute Hindenburg.“ Seloſt⸗ 


verſtändlich war die Parole keineswegs 
| Hindenburg, 
nicht auf den Kopf gefallen war, da=' 


und der Gefreite, ber: 
für aber um fo heitere Sehnfucht nach 
dem Eifernen Kreuz heate, meldete die 
Gefhichte gleich nach jeiner Rückkehr: 
und bat, einen bejtimmten PBoften bes 
ziehen zu dürfen. Einige Nachtftunden 
bergingen und es paffirte nichts, 


ı Dann aber, jo gegen 1 Uhr, tauchten 
'gleih fünf „Feldaraue” 


| auf, aller= 
dings trugen zwei Infanteriften Artils 
leriehelme. Unjer Gefreiter: „Halt, 
wer da?" — Patrouille: „Parole Hin«! 
denburg.” — „Gut, paffieren!” Uns! 


|die famofe Patrouille paffierte, big fie! 
außer Geeweite prompt „in Empfang“ 


genommen wurde. Diefe „Batrouilfe“ 
wiederholte jich jogar dreimal mit 
demfelben Erfolge. Der Fang, warı 
ausgezeichnet, denn e3 Maren einiae! 
franzöfiiche Offiziere und einige Ge! 
niefoldaten zum Minenlegen, die unter ! 


‚dem Schuge der Nacht und des Regens ' 


ihre Sache auszuführen hofften.. Der ' 
Gefreite befam natürlich fein Eifernes 


ſchloſſene Sache. 
hende Frage erklärte er heute, er werde 


als beſchloſſene Sache. Wie er heute 
erklärte, haben andere Elemente unter 
den Verſicherungsgeſellſchaften um 


Aufſchub der Ernennung nachgeſucht. 


Noch unentſchloſſen. 

Ob Mayor Thompſon das ganze 
republikaniſche Richtertichet indoſſiren 
wird, iſt anſcheinend noch nicht be— 
Auf eine dahinge⸗ 


ſich die Sache überlegen. Einer Ein—⸗ 


laduna der republitaniſchen Kandida⸗Countoboſbital gefunden 


Ave. von einer Leiter und brach 


Fielen von der Leiter. 


Der 62jährige Louis Keil, wohn— 
haft an Madiſon und Desplaines 
Str., fiel im Haufe Nr, 1932 Lincoln 
das 
rechte Bein. In ähnlicher Weife ver-) 23 des St > mi 
unglücte Jofeph Goldbaum, Nr. 1149 vierzigiähriger, anfcheinend den bei= | 
MWafhburne Ave., im Haufe Nr. 2133 feren Ständen angehöriger — 
W. Divifion Straße. Er erlilt inner⸗ in bewußtloſem Zuſtande mit einer 
(ich Verlegungen. Jener hat Auf⸗ Schrotladung im Geſäß aufgefun⸗ 
nahme im Alerianer=, diefer im den, Allem Anſchein nach handelt es 

id umn einen Selbftmordverfud, _ .) 


Kreuz für die große Ueberlegung und 
| die Geiftesgegenivart, die er in „Jchwaz | 
\ her” Stunde beiwiejen hatte. | 


— — —— 


— Polizeibericht. — Im Jagen | 
Stadtforſtes wurde ein etwa 
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Bertrauen und Ruhe 


„Das Intereffante und Erhebende 
an Amerika ift, dah es nichts für ich 
felbit verlangt, außer, dem, was es 
mit Recht für die Menichlichfeit for 
dern darf.... Wir verlangen nad) 
feiner anderen Nation Bejig; wir 
wünichen nicht, irgend einer anderen 
Nation Ehre in Frage zu ziehen: und 
begehren nichts, was wir nicht durch 
unfer eigenes berectigtes 
umd durd) die Anfeuerung durch un 
jer eigenes Beiipiel gavinnen könn— 
ten. Und da wir fiir alles das ein- 
‚jtehen, iit es feine lieberbebung zu 
jagen, da wir den Vorzug baben, 
eben das zu vertreten, was jede 
Nation wünſchen wirrde, vertreten zu 
fönnen und für alle die Dinge ein 
äujtehen, nad) denen das Verlangen 
der ganzen Menichbeit geben muf;.‘ 

So ſprach geitern Präfident Wilfon 
bei dem „Frühftüd”, ivelches die Stadt 
New Hort ihm und den Dffizieren 
der im New Morter Hafen liegenden 
„Atlantifchen Flotte“ aab. Es waren 
ftolze Worte, und die Nation, die, mit 
Net, jo von fich fprechen darf, it 
glüdlich zu preilen. Für fie jcheint 
als jelbitveritändlich anzunehmen, daf 
ſie ſich des höchhſten Anſehens, ja der 
Verehrung und Liebe aller anderen 
ziviliſirten und fortſchrittlichen Natio 
nen der Erde erfreue; daß ſie in ihrer 
Stellungnahme und Haltung den voll 
ſten Beifall und die igſte Unter 
ſtützung wenigſtens aller derjenigen 
Völker finde, die Recht und Menſch 
lichkeit auf ihre Fahne ſchrieben. Viel 
leicht erfreuen ſich die Staaten 
beute dieſes Anſehens, er Vereh 
rung und Liebe, vielleicht finden ſie 
dieſen Beifall, dürfen ſie auf dieſe 
Unterſtühung rechnen, wenn der Fall 
eintreten jollte, daß; fie jolche gebrau 
Ken könnten — wenn nicht bei allen, 
fo doh bei einigen wirklich oder an 
geblich zivililirten Nationen. Aber 
wenn der Prälident der Ver. Sta 
heute jo von Amerifa jprechen darf, jo 
fonnte und fann der deutfche Kailer 
erit recht, mit ebenjo viel, nein mit 
viel mehr Rest, fo.von Deutich 
land jprehen; jenen Ruhm für Das 
Deutiche Reih und Volt in Anſpruch 
nehmen! ©&o lange das Deutiche Reich 


Frutt 
ıtafı 


per 
vis 


ı 
ie 


or 
A 
S 
ud 


beſteht und ſo lange das deutſche Volk 


geeint iſt, hat es niemals nach fremdem 
Beſitz geſtrebt, niemals einer anderen 
Nation Ehre in Frage gezogen, nie— 
mals etwas begehrt oder genommen, 
was anzuſtreben oder zu erlangen es 
nicht vollberechtigt war, dank ſeiner 
eifrigen Arbeit und ſeinem friedlichen 
Unternehmungsgeiſt. In derſelben 
Zeit „nahm“ Amerika das Panama 
fanalaebiet, weil die fiidamerifaniiche 


Republit Colombia es ihm nicht unter | 


de. jelbitberrlich feitgelekten Bedin 
gungen abtreten wollte, nahm es Por 
torito, überzog es die Philippinen mit 
Krieg, weil die Filipines nicht Die 
ſpaniſche Fremdherrſchaft, gegen die 
ſie Jahrzehnte lang und zuletzt mit 
Erfolg angekämpft hatten, gegen die 
amerikaniſche eintauſchen wollten, 
„nahm“ es ſchließlich die Philippinen, 
wie es früher ſchon auch die Hawaii 
ſchen Inſeln genommen und ſich ange 
gliedert hatte. 

Wenn der Präſident 
für die Ver. Staaten 
nehmen kann, ſo iſt d 
Reich erſt recht und noch viel 
dazu berechtigt ſtati Anſehen, Ver— 
ehrung und Liebe wurden ihm aber 
nur Mißachtung, Neid und 
Haß; und ſtatt Beifall und Unter— 
ſtützung fand es bitterſte An 
feindung, verbanden ſich ſeine 
ziviliſirten Nachbarn mit dem rück— 
ſtändigen Rußland, ihm den Krieg 
auf Leben und Tod aufzu 
zwingen. 

Deutſchland kämpft heute gegen 
Mißgunſt, Neid und Eroberungsſucht 
um das Recht ehrlicher, friedlicher Ar 
beit und ſtarken Könnens auf Erfolg; 
um die unveräußerlichen Menſchen— 
und Völkerrechte; für die Menſchlich— 
keit und Menſchheit ſelbſt — um und 
für eben das, was der Präſident als 
das Streben und, weil das Streben, 
den herrlichſten Ruhm der großen Re— 
publit hinſtellt. Und da ſoll es mög— 
lich ſein, daß die Ver. Staaten ſich 
gegen Deutſchland wenden und deſſen 
Feinden, dem ländergierigen England, 
dem rachewahnſinnigen Frankreich und 
dem blutigen, despotiſchen, eroberungs— 
hungrigen Rußland zur Seite ſtellen 
könnte? Das iſt undenkbar — un— 
möglich! Das kann nicht werden. 
Was das als möglich erſcheinen läßt, 
iſ. ein böſer Traum, ein Rauſch, dem 
der bekannte zweite nüchterne Gedanke 
bald folgen muß und folgen 


wird. 

Die Ernüchterung iſt ſchon im 
Gange. Die Hyſterie iſt im Abzug 
und — man ſoll dem Feinde goldene 
Brücken bauen. Es wäre unklug, den 
Ernüchterungsprozeß zu, ſtören. Be— 
ſonnenheit, Ruhe, ſcheint die 
Bürgerpflicht. — — 


jenen Ruhm 
in Anſpruch 
as Deutſche 
mehr 


a 


Wie, wenn auf der vehten Seite?! 


Die nordatlantiiche Flotte der Ver- 
sinigten Staaten — jechzehn Ichwer: 


Schlahtichiffe nebit Kreuzern, Torpe: | 


dobootjägern, Torpedobooten und fon: 
ftigen nötigen Begleitichiften — lag 
geftern im unteren Hudſon (oder 
North River) zwiichen der Stadt New 
Dort und ven Palifaden vor Anter, 


ſtärkſten Kriegsſchiffen „der 
meſſen und auch die älteren tragen 
ſtarke Batterien und ſchweren Panzer⸗ läu 


ſchut. Dabei bildet die atlantiſche Argentinien, die ſich etwa verdoppelt 
oo | Flotte nur einen Teil der Kriegsflotte | v b ’ 
|der Republit. Diefe umfaßt insge- 


23 geihügte Kreuzer ufw. 


Streben | 


| nicht. 
tung der Frage, ob fie etwas im Gee 


krachen 


mit ihnen die 


erſte 
Dollars aegen 183 Millionen im ent 


lien Salut darbringend ald er Re- 
bue abnelznend auf der Präfidenten- | 
jaht „Manflower“ lanafam' an ben! 


ftattliche Kriegsflotte. Einige von den | 
Schlahtihiffen können fih an Größe, | 
und Beitüdung mit ben! 

Welt“ 


00 
oJ) 


fammt Schlachtſchiffe von je 


10,200 bis 26,000 Tonnen, 12 Pan— 


zerkreuzer von 8,150 bis 14,500 T., 
und nicht 
weniger als ſieben Großkampfſchiffe 
bon je 27,500 (2), 31,400 (2) und 
32,000 Tonnen find im Bau und zum 
Zeil der FFertiaftellung nahe. Es 
fcheint töricht, über die Flotte der Ver 
einigten Staaten zu Ipotien, von ihr 
als flein und minderwertig zu reden 
und zu jagen, die Ver. Staaten könn 
ten nichts ausrichten, nicht viel leiiten 
im wirklichen Kampf, mollten fie in 
den aroßen Arieg eingreifen. 

Es jcheint töricht — To ganz unbe 
rechtiat ift folches Reden aber doc 
E3 mürde in der Beantiwor- 


friege leiiten könnten, darauf antom 

men, auf welche Seite die Ber. Staa 

ten fich jtellen würden. Wenn auf bie! 
Seite Englandd, dann würde die 
amerilanifche Krieasflotte mohl nicht 
fonderlich viel Ruhm ernten. Denn 
die Schiffe hat fie zwar, e& fehlt ihr 
aber notoriih an den Mannfchaften zu 
deren gehöriger Bemannuna, und Una: 
land dürfte jelbit faum genug ausge 

bildete Mannschaften für feine eigenen 
zablloien Schiffe haben. Gelbittätia 
tämpfen zu fönnen, das bringen aber 
ud) die beiten und neuzeitlichiten 
Schiffe no nicht fertig. Anders, ganz 
anders wäre es freilich, wollte Amerita 
ih auf die Seite Deutichlands ftellen. 
Du fünnte es neben dem. unvergäng 

lichen 

beit der Meere, und das Recht, zum 
Schwerte geariffen zu haben, aud) noch) 
großen Seefriegruhm ernten. Da fünn 

ten alle feine Schiffe in den Kampf 
einareifen und zeigen, wozu fie fähig 
find unter guter Führung und auter 
Bedienung. Denn Deutichland hat die 
Mannfchatien, d?: der großen Republit 
fehlen, und zwar bie tüchtigften, lei- 
ftunasfähiaften Seeleute, die ’3 heute 
ruf dem Erdenrund gibt. Mit ihnen 
fönnten alle Qüden ausgefüllt werden 
und es würde unjern Offizieren eine 
Luit jein, mit jolden Mannicaften in 
See und den Kampf zu gehen. 

AUmerifa mit Deutichland gegen! 
Gnaland und die fonftigen Tyeinde des 
Rechts und Fortichritts! Das erleben | 
zu dürfen wäre ein Glüd felbit für) 
Götter — und wie würden die ame 
rikaniſchen und deutjchen Geeoffiziere, | 
die amerifanifhen und deutſchen 
blauen Jungen in den Kampf bin: 
einjauchzen, mie würden die Geichüb- | 
donner dröhnen und Banzerplatten 
und die engliichen „Dread 
verfinten und vergehen, und 
britifche Willtür zur 
See, die britiiche Seeräuberei und bie 
britiiche Völterfnechtung! Wie aroß, 
wie herrlich wäre das! — — 


“ 


nougbts 


Einfuhr und Ausfuhr, 


Yu welhem Mabe England und an 
Icheinend auch Frankreich für die Wei 
terfübrung des Sirieges gegen Deutic: 
land bon den Ver. Staaten, bezw. von 
der Zufuhr an Lebensmitteln und 
Ktriegsmaterial abhängig find, lehrt 
ein turzer Blid in die GStatiftit über 
die ameritanifche Ausfuhr nach jenen 
Ländern für den Monat März, wie fie 
bom Dandelsdepartement zu Wafbhing 
ton zufammengefteüt worden ilt. hr 
zufolge jtieg der Erport ameritaniicher 
Produkte nach Großbritannien von 44 
Millionen Dollars im März 1914 auf 
95 Millionen im März des laufenden 
Sahres; für Fyranireich lauten die ent 
Iprechenden Ziffern 14 und 41 Mil 
lionen Dollars. Innerhalb der neun 
Moncte von Juli 1914 bis März 1915 ' 
haben die Ver. Staaten für 150 Mil 
lionen Dollars mehr Waaren nad 
England aögefegt als in de. gleichen 
Zeitraume des vorhergehenden Jahres; 
nad Frankreich für 90 Millionen, zu: 
Jammen alio 260 Millionen: genau die! 
Summe, die fie infolge der Abnahme 
der Ausfuhr nach Deutichland einge 
büßt haben. Allerdinas hat fich auch 
der ameriltaniiche Erport nach talien 
und nach den Niederlanden in jenem 
geitraum ganz bedeutend (um 80, 
bezw. 18 Millionen Dollars) geitei 
gert. Aber dem jtehen mieber erheb 
liche Abnahmen anderwärts, fo im 
Verkehr mit Belgien, Nukland, Süd: 
amertita, Japan und Australien aegen 
über, fovaf der Gefammtüberfchuß des 
ameritarifchen Erports innerhalb der 
erwähnten Periode gegen den aleichen 
Zeitraum des Vorjahres noch feine 48 
Milltonen Dollars beträgt.  Dieler| 
Ueberihuß tt im Webrigen erit im 
Laufe des März entitanden, da in die 
jem Monate für 110 Millionen DoL. 
Waaren mehr als im aleihen Monate 
des \ahres 1914 ausgeführt wurden. 
Bon den 296 Millionen des Gefammt 
erportes im Monat März aingen 232 
ia Europa, 47 Millionen nab an 
deren Ieilen Amerikas, während ber 
Heine Reit ich auf die übrigen Kon- 
tinente verteilt. 

Die Einfuhr aus dem Auslande hat 
im März eine weitere Abnahme er- 
fahren und ift auf 158 Millionen 


Iprechenden Monat des Xahres 1914 
zurüdgegangen. m Ganzen wurden 


‚in ber Zeit vom Nuli 1914 bis zum 


März 1915 um 185 Millionen Doll. 
weniger Waaren in die Ver. Staaten 
eingeführt als im Xahre zuvor. Die 
Einfuhr aus Deutichland, Defterreich- 
Ungarn und Franfreih betrug im. 
März diefes Xahres nur eima bie! 
Hälfte der legtjährigen, während bie) 
aus Grokbritannien fich um ein gutes | 


vor. 


beweiſt, 
anglo⸗-amerikaniſchen Blättern ſolche 


rüdgegangen find auch die Importe 
aus den Niederlanden, Jtalien, Britifch 
Indien und Japan; die Einfuhr aus 


‚Schiffen vorbeifuhr. E& mar eine| Belgien und aus Rußland ift jo gut 


wie vollftändig zum Gtillitand ge— 
langt. Bezeichnend ift die ftarte Ver: | 
mebrung des Imports aus Kuba, die 
fih im Monat März gegenüber ber 
borjährigen auf ungefähr 66% be- 
ft, und die gefteigerte Einfuhr aus 


bat. Während zwei Drittel der ge- 
fammten ameritanifhen Ausfuhr in 
den ermähnten neun Monaten bis 
Ende März nad Europa gingen, be 
trug die Einfuhr aus Europa nur etiva 
zwei Fünftel der Gelammteinfuhr, 
während das ausländiihe Amerita 
mit ungefähr fünf Zmwölfteln an ihr 
beteiligt war. 

Der Sirieg jcheint den vorausgejaa 
ten und vielgewünfchten Aufichwung 
des SHandeläverfehr& mit dem füd 
ameritanifchen Kontinente nicht zur 
Folge gehabt zu haben; denn die Stei 
gerung der Einfuhr von dort nach den 
Ber. Staaten beträgt nicht mehr alz 
ein Achtel des früheren Wertes, mäh 
rend die ameritaniihe Ausfuhr nad 
dem Gühbfontinente um ein itartes 
Drittel gegen früher zurüdgegangen 
it. Die Urfachen dafür find natürlich 
in erjter Linie in dem Fehlen einer 
ameritanifchen Handelsflotte zu fuchen. 
Die britiihen Schiffe auf dem Atlan 
tilchen Ozean vertehren heute, dant der 
Iätigfeit der deutjchen Kreuzer und 
Tauchboote, nur noch in erheblich ge 
ringerer Zahl als zu FFriedenäzeiten, 
und die beutiche Handeläflaage iſt 
aänzlih vom Weltmeer verjchwunden. 
Die wenigen fübamerifaniichen und 
nordameritaniichen Schiffe find natür 
ih niht im Stande, den an ben 
Iransport geitellten Anforderungen zu 
entiprechen. Ein zweiter Grund mag 
in der ftarfen Inanfprudnahme ge 
wiſſer Zweige der amerikaniſchen In 
duſtrie durch die Beſtellungen der 
Alliirten liegen. Sind doch im Monai 
März allein für über 107 Millionen 
Dollars Nahrungsmittel, teils in fri 
Ichem, teild in fonferpirtem AZujtande, 
ausgeführt worden gegen einen Erport 


bon nur 40 Millionen im März des 


vergangenen Jahres. In den genann 

ten neun Dlonaten wurden für 700| 
Milionen Dollars Näbrftoffe erpor 
tirt geaen 334 Millionen im Jahre zu 
Dieſe Ziffern bebürfen feiner 
weiteren Erläuterung. Sie begründen 
und erklären das aemaltige Anterefie, | 
das weite ameritanifche Kreife an ber] 
Wohlfahrt der Briten und ihrer viel-| 
farbigen Verbündeten nehmen, wenn 
fie aud nicht ald Entichuldigung für 
die bewielene Einfeitiafeit und Partei 

lichteit dienen können. 


| 
Einer unter wenigen, | 
| 


Ser Stand, den die anglo-ameri 
faniichen Seitungen,  namentlid) 
jene des Ditens, gegenüber dem | 
Hall der „Luiitania” eingenommen | 
haben, madt eimen SXeitartifel des | 
„Bolton SBerald* vom vierzehnten 
Mai bemerfenswert. Ber „Boiton ! 
Serald“ it gamöhnlich nicht weniger 
deutichfeindlih und allem Englifchen 
zugetan, al feine Kollegen. Diefer 
Nuflag jedoch, der mit „Weder Toll 
beit nody Verwilderung“ betitelt iit, 
dal; jelbit unter den 


es 


gibt, die den deutſchen 
zu würdigen wiſſen, wenn wir uns 
auch nicht jeder Einzelheit dieſes 
Artitels anſchließen können: 

„Eniſetzt über die deutſche Erbar— 
mungsloſigkeit in Löwen, an der 
engliſchen Küſte und jetzt bei Kinſale 
erklären viele Amerikaner, daß 
Deutſchland entweder „kriegstoll“ 
geworden ſei, oder ſich freiwillig 
entſchloſſen habe, zur Barbarei zu 
rückzukehren. Alles dies iſt böswil 
liges Geſchwätz. Deutſchland iſt 
nicht verrückt; es hat niemals ſchär 
fer erkannt, in welcher Weiſe es han 
deln muß. Auch würde das deutſche 
Volk niemals ſolche Grauſamkeiten 
und Rohheiten den Annehmlichkeiten 
und der Sicherheit ſeiner geordneten 
Regierung vorziehen. Die Erklä 
rung für das deutſche Verhalten und 
die ſcheinbare Befriedigung, die das 
ſelbe dem deutſchen Volke gewährt, 
liegt gar nicht ſo ferne. 

Wenn die Amerikaner, die im ver 
gangenen Auguſt in Deutſchland 
weilten, es ſchwer fanden, die Berech 
tigung des Standpunkts des Alliir 
ten einzuſehen, wie kann man dann 
von Deutſchland, für das alles a 
dem Spiele ſteht, erwarten, die 
Sache ſeiner Feinde einigermaßen 
zu verſtehen? Eben die Tiefe und 
Unergründlidhyfeit des deutichen Sal 
jes gegen England beweiit, dal; er 
der Veberzeugung entipringt: 

Inzwiſchen drückt der Krieg das 
ganze deutſche Land, ähnlich wie 
jemand einen Scmeeball in der 
Hand ziiammenpreht. Die Hunger 
blodade an der Kite, die verzivei 
telten Kämpfe an der öjtlihen und 
weitlihen Front, die Truppen, die 
bon einem Mriegsihauplag zum an 
dern eilen, von Setahr zu Gefahr, 
die heimfebrenden Bertrüppelten 
und Werwundeten, die Werordmmn 
gen einer wadhlamen Regierung, die 
alles im Reihe idhärfer al» jemals 
int Nuge bebält, alles dies läht die 
Deutſchen denken und handeln wie 
einen einzigen Mann. Und die 
ſtarken, geſchickten Preußen, denen 
Krieg Lebenstraum, Studium, ſogar 
Tiſchgeſpräch war, ſind nun die 
Stützen des Reiches. Iſt es ſonder— 
bar, dab alle ihre Verfügungen und 
Erfolge den Beifall von Preſſe und | 
stanzel haben, auch jener Berionen, 
die feine Waffen tragen fünnen, der 
Mütter, deren Söhne in den Schü 
kengraben weilen? Wenn der 
Admiral, zu dem das Land in Ver 
trauen aufblict, den Untergang der | 
„Sulitania” beichlieit, sollen die 


Standpunkt 
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deutihen Redakteure fih auflehnen, \welde die Reorganifirung der Nor. | Piten 
porationsamwaltidaft vorfieht. Letz⸗ 


wenn die Unterſeebootkommandanten 


Eiſenbahnern un 


mick, Kjellander und Rodriguez 


d der Umbefüimmert- | 
beit von Zaufburihen ausführen? 

Semeiniame Gefahr, gemeinjame 
Verteidigung, gemeiniame Opfer, 
gemeinfame Hoffnung, das it es, 
was Deutichlands Stillihweigen zu 
den ®erbreden ibrer Führer erflärt. 

Und dieie Verbrechen jelbit finden 
wenigitens zum Teil ibre Erflärung 
in ganz einfaden Urjadhen. Deutſch 
land jtellt jih auf den Standpuntt, 
dat; diefer Krieg nicht ein folder iit, 
für den die Gelege des Strieges ge 
madt worden iind. Dieler Welt 
frieg bat fein Beripiel, das an 
geführt werden fann; miemand 
fan jeinen Ausgang borausiagen. | 
Deutihland glaubt, doi die inter-| 
nationalen Geiege wie Spielregeln 
iind; unter gewöhnlichen Berbält 
nifien nimmt man fie an. Wenn 
fih jedoh das Spiel in eine mörde 
riibe Sclädterei verwandelt, ver 
fchwinden Etiquette und Reaeln, und 
man rettet ji jo gut man fann, mit 
allen Mitteln, ob tehniich erlaubt 
oder nidıt. Unbeteiligte Zuſchauer 
nennen den Konflift das „Spiel des 
Krieges“. Deutichland sicht darin 
ebeniowenig ein Spiel, wie in einem 
Erdbeben oder einem eimitilrzenden 
Simmel. Es betradtet muın Ver 
träge und internationale Weberein 
fommen wie ein um jein Xeben lau 
fender Menidh das Zeichen „Ber 
boten“ auf einzelnen Wegen, 

Niemand, der Gereäjtigkeitsgerühl | 
bejitt, faın daran denten, den deut 
ihen Standpunft zu verteidigen und 
noch weniger, die ichredliden Taten, 
zu denen er geführt bat. Uber der 
Stlarbeit unserer eigenen Anidhauun 
gen zuliebe md Swede einer 
weilen Bolitif, jollten wir verjuchen, 
die Handlungen des deutichen Volkes 
nicht nach veridnvommenen Ideen 
über Strieastollheit und zulammıen- 
brechende Stultur, jondern den vor- 
bandenen Tatiaden entiprechend ein 
zuſchätzen.“ 


zum 


— — — 


Lokalbericht. 


Sladtral verſiett gedaſd. 


Clark, Mitglieder der Behörde 
Will Lerfallserflärung des automa- 


tiihen Telephoniyitems erzwingen. | 


In den Geridten, 


Korporationsanwalt annewieien, ſofort 
ein Beriahren anzwitrengen. Wlanor 
verhindert Nevrnaniiirung der Korpo 
rationsanwaltichait. — Grnennunaen. 


Mit überwältigender Mechrbeit be 


ſchloß der Stadtrat in jeiner geitri 


gen Situng, aller weiteren Ber 
bandlungen über das Sdhidial des 
automatiiben Qelepboninitems ein 
Ende zu maden, an die Gerichte zu 
appelliren und die Verfallserflä 
rung der Geredhtiame der Chicago 
Tunnel Co, der Beiiterin des 
Spitems, zu verlangen. Die Ver 
fallserflärung wiirde zur 
haben, dal; die Anlage der Stadt 
zufällt. Norporationsanwalt Fol 
jom mwurde angeawieien, gerichtlich 
vorzugehen. Wegen den 
ſtimmten nur acht Aldermen, näm 
lich Coughlin, Kenna, Deprieſt, 
Martin, Utpatel, Szumfowsti, Bow 
ler und Powers, 58 Stadtpäter jtimm 
ten dafür, 

Die Frage wurde unerwartet bon 
dem Sozialiiten John CE, Kennedy 
bon der 27. Ward angeichnitten, der 
in den Aldermen Merriam, Wckor 
be 
redte PBundesaenoiien fand, in 
ginem Beichhluhantrag wies Mid. 
Stennedy daraufibin, dab die Geiell- 
ichaft nur 14,883 Abonnenten babe, 
während ihre LOrdinanz 20,000 
Abonnenten als wunerlählid ver: 
lange, anderenfalls iei die Serecht 
jame und Anlage der Geiellicaft 
als verwirft anzuieben. Ald. Lewis 
D, Sitts, der Voriikende des Aus 
Ichuiies fir Gas, Del und eleftri 
ſches Licht, veriuchte vergeblich, die 
lleberweilung des NAutrags am die 
ſen Ausſchuß durchzuſeßen, wies 
daraufhin, daß der frühere Korpora 
tionsanwalt W. H. Serton ein Gut 
achten des Inhalts abgegeben babe, 
daß die Stadt die Anlage nicht für 
verfallen erklären könne, und ver 
langte, daß ein weiteres Gutaächten 
vom jetzigen Korporationsanwalt 
eingeholt werde. Es kam zu einer 
ſtellenweiſe recht ſcharfen Debatte, in 
deren Verlauf erklärt wurde, 
Stadtrat und Publikum ſeien der 
Verſchleppung der Angelegenheit 
müde, alle weiteren Einwände ſeien 
als weitere Verſchleppungsverſuche 
anzuſehen, und, wenn die Stadt nicht 
in den Beſitz der automatiſchen An 
lage komme, ſei eine Beſſerung des 
ſchmählichen Telephondienſtes, den 
die Stadt ſich gefallen laſſen müſſe, 
nicht zu denken. Ein Antrag 
Aufhebung der Geſchäftsregeln 
hufs sofortiger Annahme des An 
trag wurde mit 49. gegen 18 
Stimmen angenommen, worauf die 
3abl der Gegner des Vorichlags 
mebr und mehr zuiammenichmol;z. 
Ein Antrag AMld. NRiderts vom 
Sinanzausihub, den Storporations 
anwalt um em Gutachten zu er 
iuchen und, falld er anderer Mei 
nung als der Stadtrat jet, die nöfi 
gen Mittel zur Anitellung eines 
Sonderanwalts, der die Stlage 
durbführen folle, zu beiwilligen, gina 
ebenfalls verloren, 

Thompion fiegt in iraitprobe. 

Zu einer Kraftprobe zwiichen dem 
Mavor und einem fleinen Teil des 
Stadtrats fam es über eine Reibe 
bon Ernennungen und die Borlage, 


auf 
be 


machte noch darauf aufmerfiam, dat; | 


Iftampf eröffnete MW. 


F olae | 


Beſchluß 


klubs hin erklärte ſich der 
gegen eine der Legislatur eingereichte | 


ı Nr. 6458 Süd Paulina Straße, ein, 


tionsanwalt Folfom befämpft. Ihre 
Annahme würde, wie Ald. Merriam 
ausführte, den Steuerzablern $150,- 
000 eripart haben. ld. Richert als! 
Voriigender des Finanzausſchuſſes 
beantragte, fie an diefen Ausschuß 
zurücdzuverweiien. Ald. Merriam 
machte energiih dagegen Front. Er) 
erflärte, Mayor Thompion babe im 
Lauf feiner HKambagne itets betont, 
er werde eine jparjame und Ici-| — — — —— 
itungsfäbige Verwaltung anitreben. Wie wird man amerifa: 
Iegt jei die Zeit gefommen, den Be-| niiher Bürger? 
weis dafır au liefern, ob er reine Bolltändige Aufttärung mit allen Fragen und | 
Stampagneveripredyungen auszuru Antworten, in ennliiher oder beut- HC 


con Deabfihtige. Die einzigen Ber-| KH MMeR Tun 
jonen, denen die Urdinanz unbequem 2, N 

s Koelling & Klappenbach | 
Shicagn® größte m, Ältefte drutihe Buchhandlung 


jei, feien einige Aemterjäger. Er er 
; +, er * N] 1 
hielt aber für ſeinen Antrag, den "De muB nen Gin, — — 


Antrag Ald. Richerts abzulehnen, 
nur zehn Stimmen. Mit ibm 
itimmmten die Aldermen MeCormid, | 
Stimball, Bud, Wation, Werner, 
Stern, Kearns, Rodriguez und 
Kennedy. 53 Stimmen wurden 
dagegen abgegeben, und die Maß 
regel wurde an den Finanzausſchuß 
zurückverwieſen. Ald. Merriam 


Deuiſche Kunn 


und Deloration: Malerei, Rlaſtit, Arrchiteltur, 
"»obnungstumit etc. Ein ftarler Band, ent» | 
—— über 3003lluſtrationen. | 

Preis 

(Borio 20c Ertra) Springers Nunitgeih. des | 

xIx Sabrbumderts, 480 Seiten,illuitr. 3 00 
und geb, Preis + 


A. KROCH & CO. 


Amerita3 uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(svifgen Wabafb und Midigan Mbe.) 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
Nachrich“, daß meine vielgeliebte 
unſere Mutter und Großmutter 
Maria Klein 
anı Montag den 17. Mai, im Miier bon „50 
Sahren nah lursem Leiden entichlafen iii. Die 
Beerdigung findet itatt am Donmerstag, Dei 
20, Mai, Nachbmitiags um 2 Ubr, bon 
bauie, 3426 N. Dallen Ave., nah dem Rofebill 
Friedbof Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden 
Hermann AMAlein, Gaätte. F 
Anna Benzin, Frieda Fett, Guſtav 
Klein und Helen Lebbin, stinder, 
Charles Fett und John Xebbin, 
Schwiegerlöbne. 
Henriette Klein, Schwiegeriohhier 
Frig, Auguit, Karl, Guitav, Hermann, 
Albert, Robert und Heinrih Pahlte, 
Rrüder. 
Gorolina Abl, Anna Kroh ı. 
| Schuiste, Schweiterit. 
| Nebſt Enlel und Berwandten 
I 
| 


Allen 
die traurige 
Gattin und 


bie Rüdverweifung der Mahregel | 
an den Ausihuh einfadh einen Auf- 
ihub mm wenigitens drei oder vier 
Sabre bedeute, da die Aenderung ich 
nur beim Amtsantritt einer neuen 
Rerwaltung durchführen 'laiie. 


Grnennungen ftoßen auf Oppofition, 


Oppofition machte jih auch gegen 
die Beitätigung von bier Ernenmun: | 
gen bemerfbar, welde der Mayor | 
dem Stadtrat unterbreitete. Die| George Midow 
Oppofition verlangte ihre Verwei- |acliedter Gatte der, veritorb., 
jung an die zuftändigen Ausichiiiie, |dew it. Die Beerdigung findet jlatt am Mut 
damit der Stadtrat, der die Can en um fifte 
nungen gutzuheißen habe, fi) dar= | Leiteid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
über unterrichten Zönne. Den A ——— 
A, Mekormid, | 


Midow, Hinder. 
I. Guntner, M, Midom, 
5 . ‚ohne, . 
dody aelang es ihm mit, michr als Harıy und Mader Guntner, Sophie, 
2 —— > | Harold und Chrif Mickow, 
zehn Stimmen — Fol⸗ ——— u 
gende Ernennungen wurden bom| —— * * 
> Per Todesanzeige. 
Mayor dem Stadtrat unterbreitet 2 ar 3 Dr * > * 
W — — reunden un Betannie; RNe aurig 
und von dieſem beſtätigt: | it, dab; mein gelichbter Satte und umf 
= = 2 | Vater ımd Großpater 
Frau Louiſe Osborne Rowe, Kugnit Schoenroct 
Kommiſſärin für öffentliche Wohl Alter bon 
fabrt. 
Morris Eller, Hidyimetiter. 
Auguit W, Miller und Davıd 


Bertha 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

richt. daß unſer lieber Bater, Schwiegerbater 
und Grohbateı 


Zahhin # 
zopbic M 


geliebler 10W, 
geltor 


Sahron 
Jahren 


Schwie 


sach 


68 FJabren 


Herrn 


a 
hal 


am 15 m 
ien und 21 Zagen 
it Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 19. Mai, 12330 Rachm, vom I 
2354 W. 20. Str. mit Kutſchen nach 
Adia Gottesacher Um ſtille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguſta Schoenrockt, Gattin. 
Julius Schoenroct, Sohn 
Vanlin Roſſow und Tillie Ruback, 
chter, nebſt Enkeln und Ber 
wandien. 
tube jan 


jetig im 


W 
für 
oͤrtliche Verbeſſerungen. 

Eller, Miller und Clark ſind 
Mitglieder der Countyparteileitung, 
in der ſie auf Seiten des Mayors 


⁊ it! 
geitanden haben. 


mic 
odedanzetge, 
ınd Belannten Die 


er Iteber 


Fremden 


riet, dab u 


traurig 
Zobn und Bruder 
Wilhelm Heinlein 
im Wlter von 27 Jahren 10 
Tagen am 10. Mat felig 1 
ir. Die Beerdigung tindet 
den 10, Mai, um 10 Ubr 30 Wii, ı 
baufe, »744 To. SHermitage Wide. nac 
evanga.-lutb AndreasMirche von da 
Autſchen nach dem Concordia-Gottesachke 
trauernden Hinterbliebenen: 
| John und Laura Heinlein, G 
Gharles Heinlein, Emma Wieiaii 
Glizaberth Harold, Geichwiiter, 
Paul Harold, Schwager. 
Emma Heinlein, Schwägerin. 


Stadtrat ſoll vermitteln. 
Nach längerer Debatte angenom 
men wurde ein Antrag Ald. Krauſes, 
einen aus drei Aldermen und dem 


Mona 


St mit 


ſchuß zu ernennen, der verſuchen ſoll, 
die Meinungsverſchiedenheiten zwi 
ſchen der als „Architeetural Iron 
Leogue“ bekannten Bereinigung bon! 
Arbeitgebern und den Bauſchmieden 
vom Bauſchmiedeverband Nr. 1 und 
dem Bezirksrat der Anſtreicher bei 
zulegen. Ald. Krauſe weiſt in dem 
Antrag daraufhin, daß Gefahr be— 
ſtehe, daß die Arbeitgeber Streif- | 
brecher von auswärts einführen 
werden, um die von der Stadt im 
Anktrag gegebenen Bauten zu vollen: 
den, und erflärt, die Stadtverwal- 
tung solle Fein Mittel underjudht 
(alien, das zu verhindern. | 
Genen itaatlihe Zeniurbehörde, | 
Yırf eine Eingabe von Frauen | 
Stadtrat |. 


ie 


Eltern 


und 
ung 


_ * 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Tohn und 

Edwin E. Schad 

am 16. Mai in der Wohnung ſeiner Eltern, 
1046 N. Kedzie Ylve,, geitorben ilt. Die Beerpt- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 20. Mal, 
1:30 Nadm., bom Trauerhauie aus mit Ylır 
tomobilen nad Soreit Home, Mitglied der Cor 
I Zione Xoge Nr 75, A. %. 


Chapter. 26. Um 


der 


Mrır 
Bruder 


n 8 
ley M. Eagan 
leıd bitten 


ſtillesBei 


Fred und Karoline Schad, Eltern. 
Florence, George H., Fred E. ir., 
und Albert Schad, Geſchwifter 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die raurige Nach: 
icht, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Magdalena Loſch 
am 16. Mai im Alter von 15 Jahren in ihrer 
Wohnung, 7263 Morton Str., Rogers Parhk, ge 


Vorlage, welche die Schaffung einer 


Iitaatliben Zeniurbebörde fiir zFilnt- | ftorden it. Feierlihes Sonamt in der St. Yein 
\vorfübrungen 


& ) richs⸗Kirche am Mittwoch, 19. Mai, Bornt, 0 
vorſieht. Angenom Uhr. von da mit Amomobilen nach dem St. 


men wurde ferner ein Antrag, die Seinrich Gottesaceer. Um ſtilles Beileid biken: 
Verzinſung der im ſog. Straßen- — E Dolm, de6. Yale, 
bahnfonds hinterlegten Gelder zu 

unterſuchen. Ein Antrag, die nächſte 
Sitzung am Nachmittag des 14. Juni — 
abzuhalten, wurde abgelehnt. 


Margaret, Ereta, Catherine und Chri— 
ſtina Loſch, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Allen! Berwandten, Freunden und VBelannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und wufer lieber Vater 


Ghriitian Zierfe 


Es 
wurde beſchloſſen, ſie an Abend ab- 
zuhalten. In Stadtratskreiſen 
herrſcht die Anſicht, daß der Beſchluß 

eine Rücktehr zu de en Syſtem 
eine Rücktehr zu dem alten Sy] | Donnerstag, den 20, Mai 1915, Nachmittags 2 
der Abendjigungen bedeutet. | libr, vom Trauerbaufe, 1087 N. 
— — — Ave mit Automobilen nach dem 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau 

Des Aus flugs Ende. 


Die 


ſchlafen iſt. Beerdigung findet itatt 


ernden Sinterbliebenen, 
Louiſa 3Zierte, geb. Meyer, Gattin. 
Teila Zwenget md Glara Zierle, 
ninder, nebit Berwandten. ont 


Carl 8. Needer wird fi unter ichwerer 
Anklage zu verantworten haben. 

Mie berichtet, zeigte fich der Grund 
eigentumshändler Earl 3. eeber 
feit Samstag nicht in der Familien: 
wohnung, Nr. 150 N. Eicero Abe. In 
ſeiner Begleitung wurde die 16jährige 
Marie Young, Nr. 382 N. Avers 
Abe., gefehen, die mit Reeder, der ein 
verbeirateter Mann und Vater von 
drei flindern ilt, einen Kraftiwagen- 
ausflug unternahm. Da Reeber und 
auch Marie nicht nad ihren Wohnun Todesanzeige. 
gen zurückkehrten, wurde die Polizei —522 Tannten die 
benachrichtigt, die auf das Pärchen —— 
fahndete. Geſtern Abend kehrten beide nei: t. Die Beerdigung findet 
zurüd. Needer wurde jogleich in Haft item A —— 
genommen und in der Wache unter Seine, Son a it atutomebil 
ſchwerer Anklage gebucht. 

— — — 
Ließen Beute fahren. 


Todesanzeige. 
Blatdeutſche Gilde Trne Bröder Nr. 60. 
Ten Beanten 


Milgliedernd die 
Nachricht, daß 


und 
Kruder 
Adolph Holzer 
Beerdigung findet ſtat 

Milliwoch, den Mai, vu Uhr do Wi 

bom QIrauerhaufe, 5810 Aufline Zir,, 

ſchen nach dem St. Mrien-Friedhof 
verſaäammlung heute Abend Ubr be u 
write, zo, Midland Ave. Achtin 


traurige 


geſtoörben iſt. Die 


Joh 
voll, 
Meiſter 


Zchrieiwer 


John Getowsty, 
William Kiphuth. 


traur 
Zohn und 


ige Rach 


Bruder 


ben iſt. Die ſiatt am 


Joſeph und Mergarer Stved, Gltern. 
Mary, Zojeph, Thercia, Moniius,Mar 
saret u. Katherine Stoed, Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 
Den Beamten und Mitgiledern die 
Nachricht, daß Schwelter 
Glara Beiner 
am 17. Mai geitorbei ill, 
det ſtatt am Donnerstag, den Mai, Mit 
tags 12 Uhr, vom Trauerbauie 1773 Minglie 
Ape. Ait Automobilen nach Elmwood Friedhof. 
Die Beamten verſammeln ſich Donnerstag, den 
20. Mai, 11 Uhr, in der Vereinshalle, um 
der verſt. Schweſter die letzte Ehre 
Auguſt Pinste, Präſidentin. 
Helena Bode, Nel. Zeir 


Zum bdrittenmale in einem Monat 
drangen geitern Einbreder in die 
Wohnung von Ximothy 7. Leonard, 


traurige 


Die Peerdigung fin 
padten alles Wertvolle zujammen, * 
was fie finden konnten, und ſtanden 
gerade im Begriff, mit dem Bündel 
abzuziehen, als Leonard, der auf 
turze Zeit ausgegangen war, zurück⸗ 
fehrte. Er rief die Kerle, die gerabe: 
aus dem Fyenfler ftiegen, an, und rief 
dann um Hilfe. Ein Nachbar aab 
einen Schuß auf die Gauner ab, die 
das Bündel im Stich ließen und nur 
mit einer Heinen Kette im Werte von 


$2 enttamen. 


Todedanzeige. 

Freunden und VBelannten die traurige Nach 
ioir, dab mein gelicbter Satte und umfer guter 
Vater 

Mar Leichſenring 
von Winnetla, Ill, am 17. 
iſt. Die Beerdigung findet 
Nachmittagas 2330 Uhr 


Mai 1915 geſtorben 
ſtatt am Mittwoch 
von P. J. Hurſons Lei 
«beiballe, 1820 Michigan Ave., mit Y obilen 
nach Roſehill. Die frauernden Hint enen: 
Emma Leicſenring. geb. Cerlach, Gattin. 
William, Lydia, Jaue, Jeſſie, George, 
Charles, Minnie, Kinder 


Todesanzeige. 

Freunden uimd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Wartter, Großmutier umd | 
Urgrohmumter 

Amalie Wehrmeiiter 
am 16. Mar Selig im Seren eniichlaien dit 
Beerdigung am Donnersian, 20. Wai, um 2 
Ubr, vom Irauerbaufe, 2149 Gullom Ade., mit 
suniben nah St. Zulas, Alm ftille Teilnahme 


dran Y. E. Harnas, John Gebhardt 
nebit rau, mil Wehrmeiiter ichit 


Todesanzeige. 
Tentiher Frauenverein Harmonie. 
Beamten md Mitgliedern zur Nachricht 
Schweſter 


Den 
daß 
Tillie Lint 
Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerbaufe, 6631 Sermitage Ave, am Miht 
woch WNahmiltag um 1 Uber nach Woncordia. 
Die Mitglieder find erfucht, wenn möglich der 
verft. Si@mwelter die lepte Ehre zu ermweiien, 


geitorben ilt. Die 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


den 20. 


Trauer: | 


Sinterbiiebenen. | 


di! 


& a N, 518 | 


dimi | 


Mary, Niholas, Peter, Ioiephb, Henry, | 


im Alter don_51 Jahren fanft im Herren ent= | 
a | 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadır 


'rihh, das mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater ımd Echiwiegerbater 
Julins Gehwein, 

Bater der beritorb. Frau Martha Kob, am 16. 
Kab 1915 geitorben ift, Die Beerdigung jindet 
ftatt am Mittwod, den 19, Mai, 10 Uhr Borun., 
bom Zrauerhaufe, 5153 S. Loomis Etr., mit 
lutomobilen nad dem 49, Str, und Albland 
Abe. Depot und per Bahn nach dem Mt. Green: 
Friedhof. — Mitglied der Plattdeutihen 
Uhland 17 Um itilles‘ Beileid 


= 


Gilde Nr 


Sophia Gehwein, geb. Dehben, Gatiin 

Rudolph, Herman md Clin Gebwein, 
stinder, 

Erneft Koh, Frau Katherine Geiwein 
und Frau Glara Gehwein, Schiwie: 
geritnder, nebit DBerwandten ımd 
Belannten, mobi 


Todesanzeige, 
Freunden md Veiannten 


Be * die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Valer i 


Sohn und Bruder 
Herman Wittkopf 

im Alter bon 40 Sabren, 6 Monaten und 24 

zagen am 16. Mat felig im Herrn entichlafen 

Die Seerdigung findet itatt am Donneritag 

kat, Morgens, vom Irauerbauie 

IE nivenue nab der St. Mat 

und Hoyne Ave ’ ein Hoch 

setebrirt wird, und Ben. mt utfben 

dem, <i. Marien-Sottesader. Um ftilles 

d bitten die trauernden dinterbliebenen: 

Mathilda und Herr Wi f, Kinder 

Emma Pabnte, — oh TER 

Albertina Wittfopf, Wiutter 

Karl, Albert, Heinrich, Nrüder. 

Auguita, Martha, Mathilda, Schweitern 

nebit Bermwandten mod! 


4:50 
65565 ©. Hermitage 
ritius⸗ Airche, 36 
amıi 
nad 
Beilei 


— 
Todesanzeige. 
Treue Schweſter Loge 
Den Beamten und 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie 

geſtoörben iſt. Die e 
Donnerstag, den 20. 
jbom Zrauerhauje, 3426 NR. Dalle 
Rofebill, Die Schweitern find < ten, recht zabl» 
reich zu erfcheinen. DieBeamten veriammeln ſich 
vuntt 1 Ubr in der Logenbalie der bverit, 
Schweſter die legte Ehre zu ifen, Mit 
Schweſtergruß 

Elieſe ⸗Krauſe, Präſider 

Fanny Bergmann, S 


2838 


Nr. 79. 
Zchweiter 


Iern Die 


Klein 


»alttler 
Todesanzeige, 
und Belannten die 
meine aclicbte Gattin 
Mary Torman, geb. Starlosiv, 
N t acfton 
ni uittwoch, 
Trauerbauic, 
Heart Kirche, 


n Hochmelie 


Freunden 


fraurige 
richt, daß 


Aberdeen, Str.,n 

vird, von da mit Aut nach 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 

- lrauernde Waite: 


dem 


Nacob Dorman. 


Todesanzeige 

Deutſcher Fleiſchergeſellen Unterſtütrungs-Verein. 
Den Beamten 

daß Hamerad 


und Mitglie 


ur RNachrich!, 
Adolph Holzer 
W findet ſtatt an 

orm,, vom 

rKutſcher 

901. Die itglieder 
eteiligen. 

Louis Wedel, vräſi 

Carl Scholvin, Setretär 


— 
Dankſagung. 
Allen Freunden, 
ſagen wir hiermi 
| die zablreihe Beteiliguma 
| Blumenivenden 


ı Zobnes und Bruder: 


Verwandten 


ang 


r an 
roſtreichen 


Richard und Anng Waterſtraat, Eltern. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden 
fer berzlichrter Danf fin 
menivenden md 
während unſerer 
ſuchun gezeigt 


Frau Margaret Mittel nebſt Familie. 


und Berwandten un 
deren prachtbolle Blu 
liebevolle Teilnahme, die uns 

fürsliden ſchweren Heim— 
a wurde 


Zur Erinnerung 
ere geliebte Mu d Großmutter 
Karolina Dickmann, 

vei Jahren, am 


ı entichlaien ii 


t im 


tier ım 


LS, 
rt Nery 


Mat 1913, 


I Cie gig don uns 
| 2sir denen an 
I 6 


doch iſt 
ſie imme 
inſamen Herzens wer 
ı Uns Grab der lieben 
! dort, 

Sanft umd rubig iit 
Sır der Erde Tirblem 
Nah des Lebens 
| Ward dir nun 


I lin 
I Wir 


ſie nicht nergeffen; 
ch: 


den pir immer wandern 
Mutter md Großmutter 
der Schlummer 

Echo, 

Puh’ md Kummer 

ein beſſeres Los. 

umringen noch dein Grab, 

| Zbauen wehmut&pol hinab 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir— 

Gott ſei Dank, 


wir ſolgen dir! 
Gewidmet von 


den Hinterbliebenen. 


Leichenbeſtatter. 
eſtern Caslket and Undertaling Co. — Michi—⸗ 
gan Blvd und Randolph Str. Tel. Central 368. 


Waldheim. 


„Einer der Shönften Friedhöfe von Chicagä — 
Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu erreis 
Isben, gleichfalls au mit allen Etrabenbapnen. 
 Sillige Vegräbnispläge find in diefem fehönen 
I|riedhof auf Abichlagszahlungen zu haben, — 
Generar_ Dffices: Foreit Barl, SI.: Telepbon: 
Auftin 796, Local Teleyhon: Foreit Park 757. 
G. 3. Geift, Präl.; Auguft Pfaff, Bizepräf.; 
Sred Maas, Celretär und Ehagmeifter; Ialod 
Schwab, Euberiniendent. { 








Marfbfield | 
Concordia: | 


88 —* * 
A ala ze, ar} 


Ber „große“ Park 


| übertrifft alle anderen an —— 
| Shows, Fahrten, Schauſtücken 
Schatten und Sonnenſchein 


AISTERN BEIMONT.CLYBOURN AVES 


1001 Schlager 1001 


Tanz im großen Ballfnal 
Speill im fühlen Kafino. 


eleganten 


—— mm erhthbe mas — — nn 


Radwellfahclen 


Sams- 
Mai 


The Relic House, 
20357 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! uns, Bee 


Herold’s Orchester 


dıidcia* 


Anfang: 
tan, 22. 


Was jngt die Bibel vom 
Weltkrieg? 
1. Zeit: 
Gog und feine Niederlage. 


Ein Nachweis, 
Weltmacht iſt 


zu erweiſen. 


daß England die gottfeindliche 
deren Untergaug der Prophet 
Hefetie] weisiagt. Bon Vaſtor D. W. Langelett. 
Es wird auch nachgewieſen welches nach der 
Bibel die eigentlichen Urſachen des Welltriegs 
find, und welche Folgen er haben wird. 
In ſtarktem Boyierumichlan 50c, portoirei. 


23 beziehen von allen Synodal-Buchhand- 
fungen, Hilieverein deutiher Frauen, Wirs.Garf 
B. Schurz, Treai., 45 Broadwan, Neiv York, ' 


Ernit Kanimannı, 37 S. Wabaih Ave, Chicaao. 
— ſonn 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Sir,, nahe Randolph 
au 5 bis 6 Prozent Binien zu 


verleihen, bpotbelen 


‚Geld 


i \ Gute eit 
den Bejehl mit der Promptheit von | tere Mahregel wurde von Storpora- | * 


Minnie Aichter, Fräſidentin. 


dem Präſidenten des Landes den üb⸗ Fünftel vermindert hat. Start aus) Minnie Hollmer, Gelretärin, 


—— SBemwermeiſter nebſt Frau, 


b tal 
- — — au exlaufen L 8. entra 





NN 


Die re die I Ihr immer Se habt, J die — a 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift vor 


A 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Frfiahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 


öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be«- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtEes CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


— 


Die Sorte, Die Ihr I 


se 


mmea 


« 


r Gekauft Habt,ist 


4 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


genberidt der „Abendpoit“.) 


Sur Sriegslage. 


me sun DET X 
ie e8 u eı gl ii ne 
ier Sl achte 


1 den Karpa 

var ‚regel werner 

uf dem mejtlichen Kriegsichaupl: ab 
vauern Die Bernühungen der Verbün 
deien fort, mit aller Macht die ihnen 
zue Verfügung jteht, ungeachtet der 
ungeheuren Opfer, die diefe Anariffe 
täglich verichlingen, ihre Stellungen 
auf der Linie Mpern-Arras io 
borzujchieben, daß zum Angriff 
Lille iibergeaangen werden tann. 
fenfichtlich bietet fich ihmen jeht eine 
legte Ausficht hierzu, denn jind. die 
Ruffen erit aus bollitändia 
vertrieben und die neue deutiche Offen 
five in Kurland zu ihrem erfolg 


reichen 
Ende gefiihrt, dann beabfichtigen Die 
Deutichen wohl, 


1? ‘ 


meit 


J 


au 
Of 


Galizien 


die 
nd 


mit den im Djten frei 
gewordenen Krabben ihren ſeit —— 
Zeit geplanten Vorſtoß gegen die frar 
zöſiſchen Kanalhäfen durchzuführen. 
Die Deutſchen greifen noch immer in 
der Gegend von Ypern an. Nördlick 
und ſüdlich von Ypern bemü ſich 
Engländer und Franzofen 


ben 
jeit eimi 
aen Tagen, mit großen Beritärtungen, 
die beutichen zu durchbrechen, 
die vor Kurzem ihre Linien von Dix 
mude bis Arras verdichtet haben und 
hDauptfählid aus Frifehnusaebildeten 
engliichen Truppen beiteben. 

In Anbetracht ihrer großen Worbe 
reitungen und daß nur ein plößlicher, 
großer Erfola ihnen Aussichten ge 
geben hätte, Lille, das fih in Laufe 
des Winters in eine eilenftarrende 
Teltung verwandelt hat, zu nehmen, 
muß man in Yondon und Paris über 
die errungenen Erfolge recht enttäufcht 
fein. Südlih von Neuve Chapelle 
mußten die Engländer einen der 
fürzlich mit aroßen Berlujten genom 
menen Schütenaräben wieder räumen, 
und werben wohl bald auch den Reit 
davon aufgeben müffen. Nördlich von 
Yperi zogen die Deutichen ihre vorae 
Ihobenen Stellungen am  meitlichen 
Ufer des Nierfanalz, nahe von Steen 
ftrante und Het Has zurüd, um fie 

icht unndtigerweile dem ſchweren 
Feuer der Alliirten auszufegen. Die 
enaliichen Blätter juchen daraus na 
türliger Weife Kapital zu fchlagen 
und kündigen in allen möalichen For 
men an, daß die Deutichen über den 
Kanal zurüdgeiworfen jpurden. Dem 
gegenüber tit es beinahe iiberfl zu 
betonen, daß geſunde tegie * 
in blindwütigem Vordringen beſteht, 
auch nicht, wie man bei engliſchen 
Heerführern oft den Eindruck gewinnt, 
im Halten von Stellungen um jeden 
Preis, ungeachtet unnützer Opfer, 
nicht die bittere Kritik daheim heraus 
zufordern; es fällt jedoch auf, Ge 
neral French die deutichen Stellungen 
weitlich des Kanals abermals erobert 
haben will, nachdem in feinen Berichten 
bor mehr als einer Woche jchon zu 
lefen war, da die Deutichen infolae 
ver Iapferfeit feiner Truppen von bei 
den Ufern des Kanals vertrieben wor 
den jeien. Das Ende dieier lebten | d 
franzöſiſch-engliſchen Offenſibe kann 
jetzt ſchon vorausgeſagt werden. Nach 
verhältnißmäßig großen und einiger 
maßen wirkſamen Anſtrengungen der 
erſten Tage wird ſie abflauen, wie die 
inderen vor ihr abgeflaut haben. Die 
Menge wird in London faſſungslos 
vor den Verluſtliſten ſtehen, und die 
„Times“ wird nach einer Erklärung 
Kitcheners verlangen, „wie das mög— 
lich war“. Die Engländer werden ſich 
eben erſt daran gewöhnen müſſen, den 
Krieg nicht nur auf die billigere und 
erträglichere Weiſe zu führen, die deut 
ſchen Handelsſchiffe wegzunehmen, und 
unverteidigte Kolonien anzugreifen. 
Rußland iſt nun bald erledigt und mit 
Rußland wird auch Frankreich erklä 
ren, genug zu haben, aber ob dann der 
Krieg ſein Ende findet und nicht viel— 
mehr erſt beginnen wird, 
nicht ſagen. 


Linien 


Stra 


um 
Ass 


daß 


dritte Schlacht Liefert General $ 


'die vereinigten Truppen 


ı ternommen erben, 
fann man 
| Tammenzuleaen 


* darauf, daß die Polizei das „Geftänd- | 


pPoitichluß für Europa, 

Im biefigen Poſtamt ſchließt 
die nächite Bolt für Deutichland, 

Deiterreih = Ungarn und Ruß 
[and morgen um 11:45 Uhr 
Vormittags. 


+ 
VIII GIG LAGAGAGAGG GGG 


Die durcheinandergewürfelten Stel 
lungen, die in Oalizien infolge der 
rujfiichen Niederlagen an Dunajec, 
Wislofa und San entitanden iind, be 
ginnen fih nun in vier Einzelichladh 
fzulölen, die ziemlich unabhän- 
voneinander geführt werben, de 
ana jedod ſich geaenjeitig 
itart beeinflujfen wird. Die erite 
it in Nuffiich - Bolen im Gange, 
wo die Ruſſen ihre Bilicalinie 
aufgaben, um im Zuſammenhang 
mit ihrem zurücmeichenden lin 
fen Flügel in Galizien zu verblei 
ben und geht in der Lyſa Gora, öſtlich 
von Kielch und am Unterlauf der 
Bil (ica * ſich. Die nächſte und wich 
tigſte iſt das Rückzugsgefecht der drit 
en uffifihen Armee am San und 
um Przempst. Schon bat jedoch Ge 
neral Made nen. der hier die Verbin 
deten ‚ bei Xaroslau und wei 

San überichritten und 


Ien 
ala 


tell 


Ausaı 


+ 
i 


berel 
ter Tilo ih pen 
Die Rufen werben jich daber auch an 
der Sunlinie nicht halten können. Dap 
Przemysl innerhalb weniger Tage 
wieder rüderobert wird, it länalt 
ſchon eine „beichloffene Sache“. Die 
Linſin 
gen in Verfolgung der aus den Oſt 
tarpathen gegen den Dnjeſter zurüd 
fallenden Ruffen auf der Linie 
bor-Drohobyc-Stryj. Vorgeitern nay- 
men die Deutichen und Deiterreicher 
Suambor, heute kündigt Wien an, daß; 
in Drobobuc 
eingezogen find. Ber meiterem Vor 
dringen über den Dnijeiter muß eine 
Vereinigung Linfingens mit der Weit: 
armee Madenfend erfolgen, 
diefer Praemysl und den Weit ber 
ruffifchen Stellungen am ge 
nommen bat. Das vierte Gefecht geht 
in der nördlichen Bulomwina vor fich, 
am Prutb, wo Grohfürft Nitolat mit 
gröperen Kräften eingelegt bat, um, 
wenn jchon nicht die Mufmertiamteit 
jeiner Geaner, jo doch die der Neu 
traten abzulenten. Wenn man fon 
tigt, dann weniafiens gehörig, jcheint 
er Jich zu denten, denn er behauptet 
frobgemut, ohne au nur don ent 
Icheidenden Operationen zu berichten, 
an einem Nachmittag 30,000 Gefan 
gene gemacht zu haben. Wielleicht 
damit auch das gemeint, 
leine Kofaten den rumäniichen® 
in diefer Gegend 


eh! 


Sam 


San 


das 
auern 
haben. 


Vieh 


geſtohlen 
Nicht recht erſichtlich 
verſchiedenen Berichten, 


iſt es aus den 
was mit den 


ruſſiſchen Karpathentruppen geſchehen ſagen wird, 


iſt, die weſtlich vom Uszotpaß ſtanden. 
Iſt ihnen der Rückzug nach Nord 
oſten geglückt und konnten ſie ſich mit 
den ruſſiſchen Stellungen am Ober 
lauf des San vereinigen, oder ſind ſie 
noch immer in Gefahr, 
deutſch-öſterreichiſchen Keil 


N 


orden ——— zu werden. Lei— 


Schuld kein Zweifel 


Bunkle Mädte. 


Nnjiell Pethrid it des Doppelmor- | 
des neitändig. 


Problematiihe Natur. 


Der 22jährige Buriche galt für einen | 

| „Muiterfnaben“. — Iſt aefüblios wie 
ein Klos. — Entwidelte nadı dem Ge 
ſtändniß einen Rieienappetit. 


| Nachdem geitern Kapt. Evans 
Identifizirungsbüto zum dritten 
auf Grund der ergleichung 


bom 
Mal 
ber | 


| Fingerabdrüde den 22jagrigen Ruſſell Fur Eimendungen aus v:m — un, ie | 
stıen | 


Pethrid als den Morder der Frau 
Ella Gopperjmitg und ihres zwerjäb: | 
rigen Sohnchens bezeichnet hatte, ſagte 
Polizeihauptmann James Madden 
dem Häftling das grauenhafte Ver 
brechen auf den Kopf zu. 

Der Angeklagte antwortete, ohne 
mib der Wimper zu zuden: „Ich habe 
es getan.” 

Am Beifein des Polizeichefs Hea 
'ley, des Detetivehäuptlings ®. D 
D’Brien, des Stantsanmwaltsgehilfen 
‚Frank Zohnfon und Anderer wieder 
bolte der jchmächtige, bebrillte Burfche, 
der etwas Mädchenhaftes an fi hat 
pe für einen Muftertnaben galt, das 
Geitändnih, aus dem hervorging, daß 
ler, alö er zum eritenmal am Zage nad 
\dem Morde verhaftet wurde, 
| geraubten Shmud und Geld in feiner 
| Zafche hatte, aber Gelegenheit fand, in 
‚den Keller zu jchlüpfen und die berrä- 
terifche Beute teils in eine mit Waller 
erg Waſchſchüſſel zu werfen, teils 

nter der Schüfjel zu verbergen. 
| Seine Eltern, jeine Verwandten, 


feine Arbeitgeber und feine Betannten | 


hätten auf ſeine Unſchuld geſchworen. 
Auch jetzt noch, wo doch an ſeiner 
mehr herrſchen 
tann, zweifeln ſie und verſteifen ſich 
niß“ durch Drohung, Einſchüchterung 
oder Folter erpreßt haben müſſe. 
iſt aber keineswegs der Fall. 
Häftling bat geitanden, 
entlarot jah und das Spiel für ver 
loren hielt. 
Sein Geitändnih. 

Das Beſtandniß lautet im Auszuge 

wie folgt: „am? 


ni he 


8* 
Der 


nialwaaren im Werte von $4.85 ab 
geliefert. Da ich einen Zehndollar 
jchein nicht wecsieln tonnte, |prach ich 
nochmals, um balb ein Uhr Nachmit 
tags, bei ihr vor, gab ihr das Klein 
aeid und erhielt den Geldichein. Gleich 
zeitig aber erklärte mir. die jeltiam er 
reate Frau, dab ich ein verdammter 
Lügner jet, 

das Kleingeld 
sh juhte mic zu rechtfertigen, reizte | 
aber dur meinen Widerjpruch die | 
rau no mehr, jo daß fie ſich 
ſchließlich ſo weit vergaß. mich zu 
prügeln. Als ich an den Fernſprecher 
lief, um die Polizei zu benachrichtigen, 
ſchlug die Frau, die ſich wie raſend 
geberdete, mich nieder. Kaum hatte 
ich mich wieder aufgerafft und fie in 
der Küche zur Rede geſtellt, als 
einen Hammer ergriff u. mir zu Le 

rückte. Ich entwand ihr nach — 
Ringen den Hammer, konnte aber nicht 
verhindern, daß die Frau, die wie eine 
Furie kämpfte, ihn mir wieder abnahm 
und mir mit ihm einen wuchtigen Hieb 
verſetzte. Meiner Sinne nicht mehr 


mächtig, ergriff ich ein auf dem Tiſche 


liegenden | 


) mt. 
fobald Er war für immer berjtumm 


ı Fährte 


iſt vorſprach, ſchlüpfte ich in 


Vorſchneidemeſſer und fuhr 
ihr mit der Klinge über den Hals. 
tam ihr Söhnchen auf uns zugelaufen 
und ſchrie aus Leibeskräften. Wie ein 
an durdzudte der Gedante mein 
Hirn: „Der Knabe wird Dich berra 

ten!“ Im nächſten Augenblick hatte 
ich wie mechaniſch den unbequemen 
Zeugen aus dem Wege geräumt. Von 
dem hatte ich nichts mehr zu fürchten. 
Seine 
Mutter ſchwamm auch in ihrem Blute. 
Ich riß ihre Bluſe und das Panzer 
leibchen auf, um feſtzuſtellen, ob das 
Leben erloſchen ſei. Dann eignete ich 
mir, um die Polizei auf eine falſche 
zu leiten, die Uhr, den Ring 
und $40 an, wufch mir, nachdem ich 
die Leiche mit einem Fuhtritt zur Seite 
aejtohen hatte, über dem Abauß die 
Hände, fubr dann nad) der Stallung, 
brachte das Pferd dort unter und be 
aab mich nach Haufe, wo ich kräftig 
fpeilte. Als die Polizei am nädjiten 
Tage Laden meines Arbeitgebers 
den Keller 

warf das Geld in das mit 
Waſſer gefüllte Waſchbechen, brachte 
den Ring und die Uhr im Abflußbecken 
unter und ließ mich dann feſtnehmen. 
Jetzt aber genug davon. Ich habe 
großen Hunger. Was wohl Mutter 
wenn ſie mein Geſtändniß 


Da 


im 


hinunter, 


erfährt ?” . 
Das PBapiergeld war mit dem Wal 
fer fortgeipült worden. Die Uhr und 
der Ring iwurden an ber bezeichneten 
Stele aefunden. Deſſenungeachtet 


durch den alaubt die Mutter nicht, dat ihr Sohn 
in ihrem | das Verbrechen,‘ deifen er jich Ichuldia 


befannt, begangen babe. Die Polizei 


veröffent! ichten Berichte cher dazu da, 
ihre Abfichten zu verdeden ala zu ent 
hüllen und jo wird man auch das erit 
erfahren, bis e3 fich entichieden hat. 


Das beite Mittel. 


Lord Kitchener bat den Chef-Che 
miter der Cambridge-liniverfität be 
auftragt, ein Verfahren ausfindig zu 
machen, durch welches ein 60-jähriger 
Engländer in zwei 30jährige Englän: 
der zerfällt werben fann. 
wendung Diejes Verfahrens auf alle 
40 bis 6Ojährigen Engländer foll das 
Heer in geradezu ungeabnter Weife 
verboppelt werden. Späterbin iverden 
auch Verjuche nad der Richtung un 
je zwei 10jährige 
Engländer zu einem 2W0jährigen zu- 


handiungen mürbe — und bewo 
gen haben, falſches Zeugniß abzulegen. 


Erſcho die Gattin. 

Die ſeit Jahresfriſt von ihrem Gat— 
ten Joſeph getrennt lebende Ueber 
bretilfängerin Maude Comono tam 
fürzlid mit ihrem Töchterhen aus 
Broofiyn nah Chicago und z0aq bier 
zu ihrer Schweiter Frau William 


Dur An- Wenn Ihr einen eifernen Zaun 


wollt 
ibn 
an 


baben 
warum 
nict jckt 

r ıngen = 
zaidt 8 ol 
iarte um su 
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ACME FENCE CO. 


jt1s N. Lazalle ar. —Zelepbon Frantiin 4429. 
2i14,10,17,18,19,20 


machen. 


noch den 


Dos 


weil er ſich 


Vormittag ] jenes Tages |d 
"hatte ich bei Frau Gopperimith Kolo 


da ich ziveifellos immer | 
bei mir gehabt hätte. | An die 


McDonald, Nr. 1120 Wolfram Str. | 
Geftern Abend jpradh bort Joſeph bot | 


großen Bargains 


und beichwor die Gattin, zu ihm zu- 
rüdaufehren. Wls fie unerbittlich | 
|blieb, 30g er einen Revolver, tötete Tie 
mit ſechs Schüffen und ftürmte in bie 
‚Nacht hinaus. 


| Kurze Freude. 


Charles Skoog entwich geſtern aus 


der Itrenanſtalt Dunning. Eine 
Siunde fpäter wurde feine Leiche aus 
einem Graben an Long Ave. und| 
Roscoe Boulevard gezogen. 
mutmaßlich hineingefallen und 


trunten. 
—);)°: 9  —— 


(Bingefandt.) 


verantwortlich. 
flar und furz —— und 
das Papier 
fein. ur 


Nedattiion midı 
müffen mögithr 
feel von perlönitgen YAngritien, 
nur aut einer GSette beidrieben 
Yujchritien, welde den : 
des Wwinienders trageıt, 
An die Redaktion der „Abendpoit“ 
| Der Standpımft der „Abendpoit“ 
Berreff der Wilfon-Note an Deutichland 
tit meiner 
|umd ich möchte Sie auf einen Prägedenz 
fall, den die Amerifaner den Deutichen 
gegenüber geicdhaften haben, 
+8 fünnte nichts ſchaden, wenn 
Nhre Zeitung den Amerikanern ıbm etwas 
ins Gedächtnis; riefe. Er fpielre jih im 
der Zeit des fpaniich-amerifaniichen Mrie- 
ges ab, und mir erzäblie ein Amertfaner 
mit großem Vergnügen davon 
war damals in einer jehr abgelegenen 
Segend aukerbalb der Ver. Staaten. Es 
| handelte fich um den folgenden Vorfall: 
An der Manilla-Bat lag ein Teil der 
deutichen Flotte und fie war 
etwas unbeauem plazirt für die Amert 
faner, aber günstig für Die Spanier. Der 
amerilaniihe Nommandant Demwen soll 
dem deutschen Nommandanten aelaat ba 
ben: „Be are 'glad 10 fee you ar 
bere, but don r get into our line of \boi” 
Wir find erfreut, Sie bier zu feben, 
| aber fommen Sie nicht in unfere Schu 
| linie Und zwar in einem Ton, der 
nicht mißäuberiteben var. Renie 
na wie das Wolf der Vereinigten Staa 
ten waren vollitändig mit Deiwens Hand 
lungsweile ei inverſtanden Warum be 
fiehlt nun die biefige Nenierum? nicht den 
Amertifanern, iwegzubleiben bon allen 
iffen der frienfübrenden Nationen, 
| ar bei Strafe des Verluites aller 
| Biirgerrechte 
I 
I 


Adtungspboll, 
Nofepb Braun, 
Marlket Str., Galion, C 
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werden 
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und zu 


318 €, 
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| 
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| An die Redaktıon der „Abendpoit“. 
| Wenn ich in den englischen 

Id die vielen charalterbollen 
inſichtsvoller Amerikaner leſe 
aneben die Dienitbefliffene 
einwilligleit jener Deutichen balte, 
|Diejer erniten Leit nichts Beſſeres 
nr ijjen, als mit dem Hute in Der 
nad Baibington bin Slompliı 
machen, Dan wird mir web ums 
| Und ich freue mich nur, dass ich 
ungen babe, dem fie den Scrieprügel in 
e Hand drüden fünnen, Damit er bingebt 
iumd mir meine Briider totichient. 


Acdhrunaspoll, 


| 
Re 


die in 


Hand 
‚Herz. 


I a, 
Id 


® 1. 


Fand 


ven, 
* » 


* 


Noch immer haben ſich die geivaltigen 
| Erfindan gen Der Reugett nur unter gtos 
hen Schwierigkeiten und gegen zähen Wi 
derſtand Eingang verſchaffen müſſen, und 
noch immer hat die Welt dem Fortſchritt 
Blab gemadıı. . 

Ein gleiches Schidial ijt auch dem Ins 
terjeeboor beichieden, und um uns Har 
zumachen, welchen Einfluß es auf das 
internationale Seerecht haben wird, Takt 
uns annehmen, dab ein Ntrieg zwoilchen 
England und Benezuela ausgebrocden 
ware. MWenezuela fann fich feine mäd 
tige Alotte leiiten, aber wir nebmen an, 
e3 hatte cine Mnzabl der moderniten 
Ilnterjeeboote und tönnte jich die mäch 
tige engliichbe Alerte vom Leibe balten. 
Deitlieb von Wenezuela liegt 
GBımana mir Georgetumn als 
Dieſe Stadt iteht in regelmäsiger 
prerverbindung mir England 
twir ferner au, Die Briten bätten bier ein 
Heer gelander und dDroben Venezuela zu 
überſchwemmen. Nebmen fbir an, Mumi 
tion und Waffen würden teilg mit der 
vegelmanigen Dampferlinie, teils mit 

rmeertansporten nadı Georgeiotun ge 
Icafit Nm wäre es doch offenfichtlich 

ıicht gerecht, Venezuela die Angriffe jei 
ner Interieeboote auf diefe Dampfer zu 
unterfagen aus dem Grunde, dak sich 
Nichttämpfer und Angebörige neutraler 
Staaten darauf befinden. Wenezuela 
wide Dies als eine Vergewaltigung an 
teben, und cs tviirde von dem eriten in 
ternationalen Geſeze Gebrauch 
welches beſagt, daß in einem Falle, 
nationale Eriſtenz auf dem 
alle Bertrage 


Hafen. | 
Dam 


Ivo Die 
Spiele jtebt, 
null und nichtia jind. An 
einem ſolchen Falle reiben die beitehen- 
den Gejege nicht mebr aus und miüljien 
eine Erweiterung erfabren, die beiden 
Nriegführenden gewiſſe Beichränkungen 
auferlegt 

Soweit wäre der Fäll ja ganz einfach. 
Aber num fommt die zweite Frage. 
men wir an, daß England jest allen 
jeei ſchen Veriehr mit Venezuela abichnei 
wiirde das Yand awingen, über 
lana fein beizugeben, wenn es 

jeine Interjeeboote hatte, 
Dies ſeine einzige Angriffswaffe gegen 
den übermächtigen Gegner, und dieſe 
Warte lann es nur gegen Haändelsſchiffe 

da die feindlichen Kriegsſchiffe 

dem GSrundiak buld’ zen wiirde m: 
davon it aut vorn Schuß Man 
tbın auch biee nicht den Hebraudı 
Interieeboote ganz unterlagen, d 
te Begünitiaung des Ztär 
Zv iind auch bier die beiteben 
se nicht ausreichend und mi 
cn abgeandert werden 

Da tit doch die einfachite Yöfung, 
Ttanspo rt bon Krienstonirabande auf 
Rallagierichiffen abiolut zu umterjagen 
und ebenio alle Angriffe auf Diele, falls 
Die Schiffe bon oder nadı neutralen Ha 
fen fahren. Alle anderen Schiffe fönnen 
tur in Zone angegriffen iverden, 
die bearen a wird durch eine gewiſſe Ent 
y von der Hüfte. Di Borichlag 
dodı den Worzua der Einfachbeit und 
wird beiden Teilen und auch den Neuiva 
len aeredt. Nm Wirklichkeit wird Diele 
Merbode auch jegr von Deutichland be 
folgt. Um die Sache ein wenig deutlicher 
wu machen; nebmen wir an, Deutichland 
babe iich mit Werito und Japan genen 
die Wereinigten Staaten verbünder und 
Diefe wären in einer äbnlichen Lage, in 
der Deutichland jebt iit. Gefeut, Deurich 
land wirde einen, mit Waffen und Mu- 
nition beladenen, Raflagierdampfer nad 
Merito. jenden. 
dat die Schreier, die fich jekt an Deutich 
land in den umflätigiten Redensarten er 
geben, die Bemannung des Interieeboo 
tes, das dieien Dampfer verienten würde, 
in, buiterifcher Weile als Helden feiern 
würden. Die ganze Bevölterung aber 
würde nur einen Musdrud des Mbichenes 
baben für ein Yand, das, amitarı feine 
Frauen und Kinder zu ſchützen, dieſe als 
Dedung für ſeine Munitionstransporte 
benutzt. 


| Und das mit Necht. 
| Adflingsvoll, 
| Albert Belker, 
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Er hat ſich bisher ſei⸗ 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Er war! 
er= | 


tamen und die Yidreite | 
berüdfitigt. | 


in 


Anſicht nach vollitändig richtig, | 


aufmertiam | 


Ach Telbit | 
angeblich | 


around | 


Zeitungen 
Aeußerungen 
und 


zu tun 
zu 


feinen | 


Redaktion der „Abendpoit“” | 


} 
I 


Britifb| 


Nehme n| 


machen, | 


und geiwilje ‚Freibeiten geitatter. | 


Mir fönnen jicher fein, | 


Nur für den Rest dieser Woche 


Untenitebend zeigen wir einige der prächtigen Hausaus- | beures ‚Lager von neuen Entwürfen anzujehen. Unfer 
| ftattungs = Werte, die wir denjenigen offeriren, die ihr | Lager iit das größte, feinite in der Stadt umd unjere 

Heim wirflich verichönern wollen. E3 wird jich für Euch | Breije ſind unnachahmlich. Laßt Euch von uns zeigen, 
mebr als bezablen, vorzuiprechen und Euch unfer umge= | wie wirkliche Möbel-Bargains ausjehen. 


Bequeme monatlide Abzahlung gerne arrangirt 


Hält volle 100 Piund Eis 
Gin wünidhenswerter dreitüriger „Front Jeing“ Eis- I mr 
ihrant, beite Anjulation und die fpariamite Eisverbraudh- 1 
Heritellung; voll paneled Gehäufe, aus getrodnetem Eichen ei 
bola gemacht, fein Golden finifhed;; Inneres prachtvoll mit 
weißer Emaille ausgelegt. Beſibi große Proviſionentam— 
mer mit 3 vernidelten veritellbaren Drabt-Shelves, tan | 


| Eisbehälter, 100 Pfund Kapazität Eiskam— 1 Q aM 
® 


mer. Ganz bernidelte Eijenteile. Batent 
Abflußrohr, jchwere Eaiters etc. 
BE Gin echter viertelgefänter Eichen Schau 
kelituhl, Kumed Finiib; in einem lorreften Mir 
jion-Entivurf, vorzüglich mit ipantichem Ampe 
rial-Yeder gepolitert; hat vollen Sprungfeder 
Ziß und hübjch aepolitertehüdlehne; ertra brei 
te Armleimen; jtark gearbeiter u. wuRßerordent 
lich yut fon’truirt — nur eine beichränfie An 
sabl davon vorbanden; fpeziell für 
den Berfauf im dieier Woche 
fiir nur 


Laßt Hartman Euer Neſt federn. 


Prompte 
Auto 
Ablieferung 


Nordweitieite 
NH Ynden Dienstan, 
Donnerstan 
und Samstan 
Abend offen 
Norrctter “rid & Grafts Entwurf Miſſion 


Eß immerftubl, u dem Ausziebtiih baliend, 
aus echtem geſſatem Eichenholz gemacht, 


Ein maſſiver 48530tltiger Ausziehtiſch, Planf— 
platte; in Fumed Finiſh. Vorzüglicher Miſ 
ſfion Enwurf von ungewöhnlich maſſiver 
Fumed oder ae Finiſh. Voller Bor Zip, tonftruftion. Hat ſchweres — Pede Nändig mit Zeiten umd Hinter Rollvorhän⸗ 
bezogen mit hochſeinem echtem Leder. "ein ſtat, 414 zöllige ze Peine Die Platte iit gen; Ztahlgeiteli mit tubular Schiebern; 12- 


fonitruirt u, „tinifbed“, Spezial on bis zu6 Sub ar söll. Rüder, %zÖll Sun m mi 
preis für Diele Bode 2.65 muß 0 * —— ——15. 75 —— * Nickel Mud m 11. 95 
RE ||| 
‚00 Deadjtet Diele Aug-Bargains, Spez. markirt für diefe Wodje 
vollitändig 
möblirt 


2 ———— — — — ezie Sart nidelver;., gurant.. 
54x 2Tzöllige Aıminiter 19x12 Fur Sammer Rugs...$14,89 
Nur 35.00 per Monat. Fir 


Rugs — ; 1.87 [9° 12 Fuß Arminſter Rugs.. 16.45 
63% 363Öllige Zammet Nuas.. 288 | 9X 12 Fuß Bruſſels Rugs 3.89 
und fertig um den Danshalt 
beginnen zu Fünnen. 


Die berühmte „Allwin‘ 
Bl) Beueerwood 
urte Rückſeite großen Automobil-Hood, voll⸗ 


Go⸗Cart. 


Seiten: 


tt. Hat hohe, 
verſtellbare wat— 


<ı 


Zimmer m Zinn Sam nn 


6x9 Aus Sanımet Rugs 5.0 |0x 12 Fub nabtlofe Brufiels 
12.75 


.3xX10.6 Fuß Sammet Ruas3 11.65 Rugs 
» ezieig — 9 bei 12 Fuß Willow Gran Rugs Farben und Er 1 
würien, zu 8 


in aiiortirten 


Bollftändine MWiellingbett Kombination, 
2z0llige ununterbrochene Pfoſten; garantirtes 
Meſſingbeit, 10 ſchwere 13öll. Fillers; 45 Pfd. 
ſchwere Filz-Matratze Imperial gerollte Edge, 
ſtarkes Art Ticking, eine extra ſtarke pen mann 
Spring mit Kupfer Coil Support; ein Baar 


geruchloje Hilfen. Das Bett ift 
'n glanzendem oder in Satin 1 1. 58 
Finiſh, zu 

FE geſägtes Dak Gentleman's Lalet 

3 nützliche Stücke Moobel in einem; beſtehend aus 
einer geräumigen Garderobe, großem Dreſſer u. 
bequemem Desk; Garderobeabteilung hat glei 
tende Racks und Hoſen-Hänger; Desk-Abteilung 
hat gerãumiges B——— hat glei 
räumige areße Arbeitsfläche; franz. Bevel Plate 


Spiegel, 14x24; Golden 1 9. 75 


Oak oder fumed Finiſh, 


ſpez. für dieſe Woche 
Downtown Laden: 226-232 S. Wabash Ave., nahe Jackson 


Then Montan, Mittworh und Samitag Abends. 


Zur“ 

Baraninwert in 
einer vollitändi- 
nen Meilinnbett 
Kombination, 
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Nordwestseite 
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1347—49 


Milwaukee 
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gegenüber Wood Sir, 
Difen Dienitag 
Donneriiag ımd 
Samitag Abends. 


| 


Westseite 
Laden 
28 —30 

W. Madison 


Y 

Strasse 
nahe Salited Sir, 
Difen 
Abend bis 


jeden 


r-—— — — 


An die Redaktion der „Nbendvpoit”, 

Zeit Monaten babe ich die „Abendpoit“ 
gelejen umd finde ihre Yeitartifel am be 
ten bon allen Yandeszeitungen. Bin 
Anerilanerin (Kamilienitamm bier jeit | 
1638), habe aber Jahre lang in Deurich 
land gelebt. Obihon es ziemlich lange 
ber it, dab ich nach Amerika zurückkehrie, 
bin ich ganz bom deutichen Gedanten | 
durchdrungen, finde ich, Das; ich noch 
Deuticher bin als viele Deutichamerifaner. 
Gleich am Anfange des Strieges babe ic) 
mic angeitrengt, Briefe zu jchreiben ımd 
fortwährend im Gejpräd) verfucht, die | 
wahre Bedeutung des Deutichen Geiites | 
und die Miffton Deutichlands Har zu 
 macen. Bejtändig babe ich gepredigt, uns 
vor England zu hüten. Nun wird mir 
die Virterfeit, in einem entehrten, aus= | 
berfauften Yand zu leben, das den rechten | 
Weg aängzlich verfeblt bat. | 

Zeit 3 Wochen bin ich ? dazugekommen, 
auf die Deurich —— zu ſchim 
pfen! Warum haben ſie es dazu kommen 
laſſen, wenn ſie echt deutſch ſind? Viele 
ſagen mir: Ja, Sie können was ſagen, 
Sie haben einen engliſchen Namen, aber 
für uns iſt das gefährlich! Man kann nur 
ſagen, daß ſolche Leute nicht beſſer ſind, 
als die gefühlloſen Engländer und Anglo 
Amerikaner und verdienen, von die 
ſen beherrſcht zu werden. 

Es giebt genug ſehr reiche Deutſche in 
dieſem Lande. Warum haben ſie nicht 
längſt eine engliſche tägliche Zeitung, 
welche alle leſen können? Koſtet was? 
Jawohl! Warum hat Ihre Zeitung nicht 
wenigſtens eine engliſche Spalte? Ich 
meine, Die Deutſch-Amerikaner wurden 
eben ſo kindlich, wie die Angloameritaner 
unwiſſend ſind. Well Politiler muß 
man ſein, wie Bismarck es war. 

Nur in Einem ſtimme ich mit der 
„Abendpoſt“ ganz und gar nicht überein: 
in der Trinkfrage! 

Es fommt mir vor, ala 
ichen in diefem Yande 
Damit, daß ste das Vier als etwas 
‚echt Deutiches“ ausipielen. ch meine, 
das jei „echt dumm”, und ich glaube 
meine Meim ng rechtfertigen zu Zönnen, | 
jonar in der deutichen Eprace. Solche | 
Deutich-Amerifaner (die gar nicht echt 
deutich jind), haben jich die unliebens 
würdige ameritaniſche Sitte angewöhnt, 
alles für qut zu balıen, was Geld ein 
bringt, und Die Deitumgen, welche die 
Hbitinenten beripotten ivegen ihrer Ent: 
baltjamfeit, und Die verlangen, man 
jolle „nadı und nach“ Das menjchliche | 
Geſchlecht daran verwöhnen, die Trint 
fuhr aufzugeben die iteben eben io| 
unmittelbar ım bezablier Dienit der 
| Vrauereien, wie die anglo-amerifaniiche 
Breiie im Dienite des Geld-Nbiolutismus | 
einer anderen rt. 

llebrigens bin ich mit der „Abendpoit“ | 
ganz einveritanden und bedaure nur, daiz | 
!diefe herrlichen und Hariichtigen Artikel 


| micht bon allen neleien werden denn — — —— —— —— —— — nn 


ih Babe ſie überſetzen müſſen fr — — — — — — — — 
Deutidhe, die erit bier Jahre bier 
md und Ramilienmitglieder im Sriem 
haben, mwerl die Tich abgemöhnten, diejen 
„Ihanderbafien Drud“ zu lefen (ich muR faffuna 
fagen, mit vollitem Recht). 


Adtungsvoll, 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Wir (chen auf die „Sommer-Bequemlichkeit“ 
Die beſte Couch Häüngematte 
Welche zu dem Preis, 34. 75, zu kaufen iſt. 


ie die 
oder 
der 


— iſt beſſer gemacht als 
8 man gewöhnlich zu 


zwar von der Konſtruktion 


gewöhnliche 
ungefähr 


Sofa-Hängematte, die 
dieſem Preiſe findet, und 
Geſtelle bis zur Machart der Matratzen. 


täten die Deut 
lich feine Ehre au! 
Sie hat eine Breite von 28 Zoll u. eine Yange von 74 Zoll. 
Aus verjtärftem Winfeleiien gebaut — hat eine gegliederte 
Drahtflahe mit Bandeinfaiiunn, mit helifaliihen Stahl- 
Sprnuugfedern an ein Alappgeitell befeitigt, was die Hänge: 
matte elaſtiſch macht. 

Die Enden beſtehen aus 10-Unzen Duck und ein Ende enthält Ta— 
ſchen für Zeitſchriften, Bücher und andere Sachen. Ein Windſchützer 
bildet eine ſtarke und doch wegnehmbare Rückenlehne, und die hohen 
Enden machen die Hängematte zum Schlafen im Freien geeignet. 

Eine weiche, 
Hängematte. 

—Der ſpezielle Preis iſt 54.75 das Stück. 

Vollſtändige Zubehör von Ketten und Haken koſtet 50e. 


Siebenter 


eingezogene, befranſte Matratze vervollſtändigt die 


Floor, jüdlicher Nanm. 


* Der Ausübung des zahnärztlichen) * 
Berufs ohne Lizenz find auf Veran- 
des Vereins der Zahnärzte 
Ehffius M. Carr, 531 Oft 34. Str., 
|Xeiter einer Schule für angehende 

und Yohn Y. Kittering- 
ham xr., Lehrer in diefer Schule, an- 
Sefst Dis „Bonntagpoft" actlagt worden. 


Ein Keffel, den der Bauunter- 
nehmer 3. Blomgren, Nr. 1735 Ber: 
john Moe. und mehrere feiner Leute in 
den Keller des Haufes Nr. 4106 N. 
Afbland Ave. befördern wollten, fippte 
um, fiel auf Blomgren und zermalmie 
ihn. 


9. 


| 
| 
| 





die innere Ausſtaltung der Wohnung. 


Bequemlichteit, Zweckmäßigkeit und 
guter Geſchmack ſollten bei der inne— 
zen Ausſtattung eines Heims aus— 


liehlich maßgebend ſein Wenn die 


Vohnung aus Eitelkeit oder anderen 

Seweggründen mit allen möglichen 
Schauſtücken, Kurioſitäten und ſich 
hinderlich erweiſendem Zierrat voll ge⸗ 
pfropft wird, ermangelt ſie der wah— 
xen Gemütlichkeit, das wichtigſte Bin— 
demittel für ſie und ihre Bewohner. 
Der Familienvater, wenn er von 
der Arbeit heimkehrt, hat berech— 
ligten Anſpruch auf einen Ruheplatz, 
wo er ſich nach eigenem Gefallen un— 
terhalten und rauchen kann, ohne daß 
die Tabaksaſche den Teppich oder koſt— 
bare Gegenſtände gefährdet; die Frau 
bedarf einer einfachen Stube, die ihr 
einen bequemen Schaukelſtuhl 
Sofa zu gelegentlichem Ausruhen bie— 
tet, und Kindern ſollte ein genügend 
großer Raum zur Verfügung geſtellt 
werden, in dem ſie unbeſorgt herum— 
tollen tönnen. Die Anſichten betreffs 
der erwähnten drei Hauptpunkte wei— 
chen jedoch, entſprechend individuellen 
Anſchauungen, ſo beträchtlich ab, daß 
es vergeblich wäre für alle Haushalte 
einheitliche Regeln aufzuſtellen. Wohl 
aber läßt ſich im Allgemeinen be— 
ſchreiben, was hinſichtlich Raums und 
Einrichtung erforderlich iſt, um jeden 
Wohnungsraum ſeinem beſonderen 
Zweck dienlich zu machen. Wir beab 
ſichtigen mit dem Leſer durch eine der— 
artige Muſterwohnung zu wandern, 
und ihn auf Einzelheiten aufmerkſam 
zu machen, die ihm oder ihr trotz der 
vielen Jahre ihres gemeinſamen Le— 
bens entgangen ſein mögen. 

Uns zunächſt dem Thronzimmer je 
der guten Hausfrau, der Küche, zu 
wendend, möchten wir Wohnungsſu— 
chende gegen die verlockend lautende 
Anpreiſung warnen, daß die Küche 
„ganz beſonders groß“ iſt. Viele Mie 
ter glauben, daß recht viel Raum in 
der Küche eine beſondere Annehmlich 
keit darſtellt, während geradezu das 
Gegenteil der Fall iſt. Die Benutzung 
der Küche für die Einnahme derMahl 
zeiten im Familienkreiſe ſollte aus 
mannigfachen Gründen vermieden 
werden. Abgeſehen davon, daß die 
dem Herde entſtrömende Hitze und 
Dünſte den Aufenthalt nicht beſonders 
zuträglich machen und den Genuß des 
Eſſens mindern, empfiehlt ſich die 
Benutzung des Speiſezimmers ſchon 
deshalb, weil die Hausfrau dadurch 
unwillkürlich veranlaßt wird, die Ta— 


oder 


fel hübſcher zu ſetzen, weil den Mahl—⸗ 
zeiten eine gewiſſe Würde und Ton ver⸗ 
liehen wird und die Familienmitglieder 
nicht genötigt ſind, 


genden Raum aufzuſuchen. Eine Kü— 
che ſollte, um der Hausfrau ermüden 
des Laufen und Suchen zu erſparen, 
in Wirklichkeit nicht größer ſein als 
daß ſich Herd, Ausguß und Küchen 
ſchtank vom Mittelpunkte derſelben 
aus mit den Fingerſpitzen berühren 
laſſen. Eine Küche ſollte ausſchließ 
lich der Zubereitung der Speiſen die— 
nen, ſauber, gefällig und wohlriechend 
ſein, aber nichts Ueberflüſſiges enthal— 
ten. Auch die erfahrenſte Köchin wird 
ein Bort, auf dem ſie ein Kochbuch 
bereit halten kann, willkommen heißen. 
Ein Selbſtkocher (fireleß cooker“), 
falls er nicht mit dem Ofen verbunden 
iſt, wird ſich zur Anſchaffung empfeh 
len, da er durch beträchtliche Zeiter— 
ſparniß ſich als eine ſehr lohnende 
Kapitalsanlage erweiſen wird. 

Die Belegung des Fußbodens mit 
gutem Linoleum, wobei ein ſchwarz 
weißes Steinmuſter zu bevorzugen iſt, 
wird der Hausfrau die mühſelige Ar 
beit des Fußbodenſcheuerns erſparen. 
Außerdem verleiht ein Korkteppich be 
zeichneten Muſters der Küche ein 
freundliches, jauberes Ausjehen. Als 
Gardinen genügen breite renjterbe- 
hänge, die jich befonder® hübſch in 
blausweißer Mujterung ausnehmen. 
Ein blanter Kupferfejfel und ein paar 


Kupfergefäße, aeihidt aufaeltellt, ae=| 


ben der Küche einen vornehmen An— 
Itrih. Aluminiumflochgefäße find ihrer 
Leichtigfeit wegen nicht bejonders zu 
empfehlen, obwohl jie jich rafcher als 
folde aus anderem Material erbiken. 
Braune Steinquttöpfe werben ji fait 
unter allen Wmitänden als vorzuas 
wert erweifen, da fie leicht jauber zu 
halten find und nicht noch befonders 
gepubt zu werden braucen. Für den 
Tiſch 
und weißen Vierecken gemuſterten 
Decken. Einige Geraniums oder Far 
ren in Töpfen auf der Fenſterbank 
ſind von hübſcher dekorativerWirkung. 
Für die Aufbewahrung von Gewür— 
zen ſind die 
Tönnchen auf einem Bort oder dem 
Küchenſchrank aufgeſtellt, höchſt wün— 
ſchenswert. Ein, oder zwei Stühle ge— 
nügen zur 
Ausſtattung, die ſich ohne allzu große 
Geldaufwendungen auch für den Min 
derbemittelten eignet. 


Zürm. 


vun. unın 


Vor fünf Jahren wurde im Stabt- 
rat eine Ordinanz angenommen, Die 
den Haufirern,Lumpenanfäufern ujm. 
das laute Ausrufen ihrer Waaren ver: 
bot, Als Begründung wurde angege- 
ben, dab diejes lärmende Anpreijen 
den Schlummer der am Tage ruhen: 
den Nachtarbeiter jtöore. Eine Zeit 
lang wurden die bezüglichen Vorjchrif- 
ten jtrenge durchgeführt, mit der Fol 
je, daß die Gemüje-, Kartoffel- ujw. 
Händler ji bald zurüdzogen und 
den „Örocers“ tatjählih ein freies 
Feld überliepen. Selbit wenn die jich 
infolgedejjen geltend machende Ber: 
teuerung der Lebensmittel nicht eine 
Kaltjtellung der Ordinan; berbeige- 
führt hätte, würde jte angejichts ihrer 
Einjeitigfeit und Ungerechtigfeit ohne 
bin "widerrufen worden jein. In der 
in Chicago falt ununterbrochen ver: 
nehmbaren Symphonie von Geräu: 
ichen aller Art ſpielen 
mit ihren Rufen nur eine untergeord= 
nete Rolle. Hocbahnen, Straßen: 
bahnen, Eijenbabnen, Fabriken und 
ihre Dampfpfeifen, Automobile mit 
ihren Hörnern, Baubhandiwerfer, das 
Abladen von Baumaterial, Zeitungas- 
verfäufer, auf den Straßen Tpielende 
Kinder ufmw. einen fich bei der Veran 
jtaltung eines Konzerts, „das Stein 
erweichen und Menichen rajend ma= 
en kann.“ 


Als beionders läjtige und Schaden 
verurſachende Lärmmacher müſſen un- 
bedingt die Hochbahnen bezeichnet wer— 
den. Grundbeſitz in der Nähe ihrer 
Geleiſe iſt für Wohnzwecke geradezu 
wertlos geworden, und ſelbſt die Be— 
wohner entfernter gelegener Gebäude 
haben ſchwer unter dem Rattern der 


einander dicht folgenden Züge zu lei— 


den. Die verbreitete Anſicht, daß 
Alles nur eine Sache der Gewohnheit 
„Jet teifft in diefem Falle nur felten 
zu, wie Seder, der Nachts von dem 
Geräufh der vorüber rollenden Züge 
mach gehalten wurde, aus eigener, trü- 
ber Erfahrung zu beitätigen bereit fein 
wird. Das Gleiche ailt von den 
Straßenbahnen, die mit Donnerrollen 
und Glödenläuten ihren Weg zurüd- 
zulegen. Bei aller Würdigung der 
Verkehrserforderniſſe darf die Bevöl— 
ferung wohl darauf beſtehen, daß bei 
der Geſtaltung und Aufrechterhaltung 
der Verkehrsbetriebe läſtige und ſchä 
digende Erſcheinungen nach Möglich— 
keit vermieden und verhindert werden. 
Daß in dieſer Hinſicht gerade in Chi— 
cago viel vernachläſſigt wird, ergibt 
am beſten ein Vergleich mit anderen 
Städten. In New VPYork hat ſich eine 
Sonderkommiſſion ſeit mehreren Jah— 
ren mit der Frage der Lärmverminde— 


rung befaßt, und veranlaßt, daß nicht 


die Hauſirer 


nur bei dem Bau neuer Linien, ſon— 
dern auch bei der Ausbeſſerung be— 
ſtehender gewiſſe Geräuſche mildernde 
Vorkehrungen und Vorſchriften be— 
rückſichtigt werden müſſen. Am er— 
folgreichſten auf dieſem Gebiete iſt 
Berlin geweſen, wo die Hochbahnen 
infolge beſonderer Konſtruktion des 
Bahnbetts und der Bahnwagenräder 
nur den denkbar geringſten Lärm ver— 
urſachen. Es ſei hier erwähnt, daß, 
entgegen vielfacher Anſicht, das Mate 
rial und die Form der Geleiſe bei Her 
oorrufung des Geräuſches eine nur 
untergeordnete Rolle ſpielen. 

Bedarf es zur Beſeitigung der ge— 
rügten Uebelſtände ſachverſtändiger 
Ermittelungen und Anweiſungen, ſo 
ließen ſich viele andere ſtörende Ge— 
räuſche ohne Verzug auf ein Mindeſt 
maß verringern, wenn die verehrliche 
Obrigkeit, beziehentlich ihre ſternge— 
ſchmückten, knüppelſchwingenden Ver— 
treter ſich etwas gewiſſenhafter um die 
Befolgung der ſtädtiſchen Ordinanzen 
bemühen würden. Wir hören wohl 
mitunter, daß dem Krähen eines allzu 
eifrigen Hahns durch behördliches 
Eingreifen Einhalt geboten worden 
iſt, dagegen wird wohl keiner der Le 
ſer ſchon einen Poliziſten beobachtet 
haben, der einem Kraftwagenführer 
das mitunter völlig ſinnloſe Tuten 
ſeiner Hupe oder die mit dem Aus— 
puffrohr unterhaltene Kanonade un— 
terſagte. Ebenſo wenig vermag das 
Ausklopfen von Teppichen in den Hin— 
terhöfen oder auf Hausveranden, 
gleichviel zu welcher Tageszeit, das 
Intereſſe des Ordnungswächters zu 
erregen, und ſo pflegen viele Beſitzer 
derartiger Fußbodenbekleidungen die 
fragliche, einen Heidenlärm verurſa— 
chende Arbeit mit Vorliebe am frühen 
Sonntagmorgen vorzunehmen. Und 
dies bringt uns zur Erkenntniß, daß 
auch wir ſelbſt an dem Lärm der 
Großſtadt, der unſere Nerven ſchädigt, 
nicht ganz unſchuldig ſind. Pianos 
und Phonographen, Klopfen undHäm 
mern auf der Hinterveranda, das Ge 
ſchrei ſchlagballſpielender Kinder und 
Aehnliches mögen uns als nur geringe 
Beiträge zu dem Rieſengeräuſch er— 
Icheinen, allein durch ihre ungeheur: 
Zahl werden fie zu Tropfen, die das 
Meer bilden, da& uns mit jeinem 
Braufen und NRaufchen die bean 
ſpruchte Ruhe raubt. Die Berechti— 
gung unſerer Forderung, daß die Be 
hörden der Lärmverminderung mehr 
wie bisher ihre Aufmerkſamkeit wid— 
men möchten, verliert dadurch nicht an 
Berechtigung, allein, bis dies ge— 
ſchieht, könnte der Großſtadtlärm 
ſchon beträchtlich abgeſchwächt werden, 
wenn wir ihm zunächſt im eigenen 
Heim die Mithilfe verſagen. 


— — — — —— —— — — — — — — — —— — 


Hausſchwamm zu vertreiben. 
Als Beizmittel gegen Haus— 
ſchwamm nimmt man eine Miſchung 
von 1 Teil Eijenvitriol mit 6 Teilen 
Waffer, den Gewicht nad. Dieje 
Flüffigfeit wird mit einem Pinjel 


bäufig über die vom Schwamme er-| 


griffene Stelle geitriden, nachdem 
der Schwamm durd PBüriten 


gebradt ift. Mit einer ſtarken Salz- 
auflöſung in Wafjer die beihädigten 
Zeile öfter benegt, hat fih aud als 


und! 
Nbtrodnen von der Oberfläche weg: 


\jehr gutes Mittel gegen den Saus- 
‚Ichwamn: bewährt. So foll das Haus 
eines Raufmannes jhon dadurd völ- 
lig von demfelben befreit worden 
jein, dab zufällig in diefes Haus eine 


| Salz-Niederlage gebradıt wurde. Hat 
der Schwamm noch nicht jehr über: | 


band genommen, jo wirft folgendes 
Mittel auch dagegen: 
jehr heiß gemadten Sand 20 bis 30 


Mal und öfter hintereinander auf! 


die angegriffene Stelle, nachdem jie 
gut abgeihabt worden iit. 


nach Verzehrung | 
des lebten Biffens einen mehr zuja= 


befannten Porzellan: | 


Verpollitändiqung der; 


‘10 Fuß in Breite mißt. 


Man jchüttet | 


| Gas- und Elektriitätsmeler. 


| Der Beſuch des Inſpeltors für Be— 
leuchtungsgeſellſchaften kommt mitun⸗ 
ter höchſt ungelegen, und macht mei— 
ſtens einen Beſuch des Kellergeſchoſſes 


bewohner abwejend, und die verzögerte 
Feſtſtellung des monatlichen Ver— 
brauchs führt in der Regel zum Ver— 
luſt des übliden Nacdlafjes für 
prompte Zahlung. E38 ericheint unver: 
ftändlih, warum dieje Apparate nicht 
ebenjo aut wie Waſſermeſſer derartig 
angebracht werben, daß fie den In 
jpeftoren jederzeit zugänglich find. 
Verichiedene aroße Beleuchtunasgefell- 
Ichaften haben diejer Frage jeit Län- 
gerem ihre Aufmerffamteit zugemwen- 
bet, und eine Löfuna gefunden, die fich 
vortrefflich zu bewähren fcheint. Die 
Meifer werden in der Nuhenmauer 
oder in der über den Straßengrad ber: 
borragenden Grundmauer angebradt. 
Sie werden azgen Kälte dur ftarfe 
aus Eifen oder Stahl beraeitellte IIm- 
büllungen geihügt, und da jie nur die 
nicht unanjehnliche Vorderjeite zeigen, 
wird der Ericheinuna des Gebäudes 
fein Abbruch aetan. Beiondere Bor 
teile jind, dat derartig angebrachte 
Meſſer keinen Plab im Haufe aufneh 
men, und die durch offenes Licht 
drohende Gefahr von Erplojionen 
vermieden wird, da die gemwünfchten 
Siffern leicht feitaeitellt werben fön- 
nen. 


Fin eintaches, 


eianet fich eine der in blauen, 


Dieje Abbildung zeigt ein einfaches, 


| dauerhaftes Wohnhaus aus Baditei- 


nen, bon bejcheidenem Weuheren und 
ohne bejondere Verzierungen. Es iſt 
durchweg folide gebaut und eignet fich 
für eine Objt- oder Sübfront. Die 
Breite beträgt 30 Fuß, die Länge 44 
Fuß, ohne die vordere Piazza, welche 
Die Wände 
find aus Badfteinen errichtet, die in- 
nere Zage beiteht aus hohlen Baditei 
nen, moburd trodene Wände gelichert 
werben. 


Gröhe und Geitalt machen diefes 
Haus für fajt jeden jtäbtiichen Bau: 
arund geeignet. Vom Grund auf bis 
zum 1. Stodwert find ala äußere 
Lage dunkle, orientalifche Baditeine in 
Ausficht genommen; dieſelben Steine 
find auch in einer Reihe über den 
Tenitern und den Brüftungen anzu 
bringen. Die innere Stonjtruftion tft 
Fachwerk und die Dächer find mit ge 
beizten Schindeln gebedt. Die Bau 
foiten eines derartigen Haufes werden, 
ausschließlih Heizanlagen und Plum 
berarbeiten, auf $5,000 bi& $6,000 ae 
ſchätzt. 

Der Vorhalleneingang gewährt Zu— 
tritt zu dem großen Wohnzimmer, das 
ſich längs der ganzen Frontbreite hin— 
zieht und mit großem Kamin, zu jeder 
Seite Bücherſchränke, ausgeſtattet iſt. 
Eine breite Türöffnung verbindet die 
ſes Zimmer mit dem Speiſezimmer, 
der gegenüber, in einer Niſche, ein 
großer Servirſchrank ſteht, während 
ein breites Bogenfenſter reichliches Ta 
geslicht gewährt. Hinter dieſem Zim 
mer liegt eine Glasveranda, die wäh— 
rend der wärmeren Jahreszeit als 
Speiſezimmer benutzt werden kann. 
Zur Rechten des Speiſezimmers befin— 
det ſich ein Alkoven oder große Niſche, 


notwendig. Häufig auch iſt der Haus⸗ 


Wiſſenswertes 


für Zausbeſiher und Mieter. 


Ameiſen aus Wohnungen zu 
vertreiben. 

Man nehme einen ziemlich großen 
Schwamm, waſche ihn wohl und 
drüce ihn dann feſt aus, wodurch 
die Voren offen gelaſſen werden. So— 
dann ſtreue man etwas pulveriſirten 
weißen Zucker darüber und lege ihn 
an die Stelle im Hauſe, wo die 
Ameiſen ſich am häufigſten zeigen. 
Vald werden ſie ſich auf 


sul 
Schwamm anfammeln und ihren 


Aufenthalt in deilen Boren nehmen. | 


Man braudt dann nur denSchwanm 
in eine Schürffel beiijen Wajlers zu 
tauchen, und man wird das. Mailer 
mit QTaufenden von toten Ameijen 
bededt finden. Man fjäubert dann 
den Schwamm wieder, ftreut wieder 
Zuder darauf und wiederholt da& 
Verfahren, bis das Haus von Nınei 
jen gereinigt iit, was gar nicht lange 
Dauert. MAmeijen vertreibt man auch 
aus Säufern, Gärten etc., wenn mai 
an die Orte, wo fie nilten, oder in die 
Yöcher, aus denen fie fommen, fri 
ſchen Ofenruß ſtreut. 
Ameiſen aus Möbeln zu vertreiben. 
Will man dieſe läſtigen Inſekten 
verbannen, ſo lege man ein Sück 
Golzkohle an den Ort, wohin ſie zu 


praktiſches Ba 


— — 


ir‘ le 


J 


treppe führt, worunter 
zum Keller mit ebenerdigem Eingang. 
Dies iſt ein ſich ſehr nützlich erweiſen— 
der Raum, mit Platz für Kleider— 
ſchrank und einem ſich anſchließenden 
Toilettenzimmer. 
geräumiger Speiſelammer und einem 
Eisſchrank verſehen, der von der Hin— 
terberanda aus gefüllt werden kann. 
auch mit Gleitvorrichtung zwiſchen 
dem Keller u. dem 2. Stockwerk, zur 
Beförderung von Wäſche, Kleider uſw. 
Die vordere Veranda hat einen aus 
Steinmörtel und Zement hergeſtellten 
Boden, die hintere Veranda hat ebenſo 
wie das Speiſezimmer einen Hartholz 
fußboden. Der Keller zieht ſich unter 
dem ganzen Haufe bin, und enthält 
Maihlühe, Raum für die Heizanlage 
Lagerungsplaß für Teuerung uf, 
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Bauerlaubnitiicheine 
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7009 S. Green Str, 2löcd. Backſtein⸗Flalge 
bäude: Frau RBetaloff, $4500. 

5200o8 Inaleſide Wern, 3Mock. Backſtein⸗Fiat ⸗ 
gebäude; Frau H. Lancer, $60,000, 

10737 Indiana Mpe., 


1-1töd, Frame Reſidenz; 


2Atöd, Baditein-Flataec 5 yeniit A | arr 5 
— 84000. ’ ‚wöhnlidy dauern, bemüßen zu fönnen, |ger Yeit höre 


8039 Luella ive., 1-itöd. Baditein 
Edward Belemans, $3000, 


— — — 


Jeſet die Sonntaspoſt⸗ 


Flat 


| 
Badttcin 


Nefidena; 9. | 


| fommen pflegen. Unter den Möbeln 
‚läht es jih gewöhnlich unbemerfbar 
anbringen. In Kommoden, Schrän- 
fen u. j. w. muß bie floble in eine 
Ede gelegt werden, wo jie nicht durch) 
ihre Perübrung zarten 
den verderblich wird. 
Bernitein zu Fitten. 


3wei 
ſehr leicht zuſammenkitten, wenn 
man ſie mit Aesbkali befeuchtet und 
dann beide warm an einander drückt: 


die Verbindung geſchieht ſo vollkom-— 


men, daß man nicht einmal eine Spur 
der Vereinigung ſieht. 
Dächer dauerhaft zu machen. 

Es iſt Etwas, das beinahe jeder 
weiß, und faum irgend Einer, be 
achtet, nämlich: aelöihhten Half ein 
mal jäbrlih, und zwar im Früh— 
oder Spätjahr, auf das Dadıwerf zu 
treuen. Sind die Schindeln mit 
Moos bededt, jo wird dasjelbe durch 
den Kalk bald verzehrt und das Dad 
bleibt um ein Dutend Sabre länger 
hell umd weiß, und braudybar. Der- 
jelbe jollte ziemlich did aufgelegt 
werden, und ein Negentag eignet fich 
bierzu am beiten. Starke SHolzajche 


dent ! 


bie Treppe! 


Die Küche ift mit 


halten. 


!duecheinander zu rühren, bevor man 
‚diefelben bineinlegt. Mit Fildtran 
getränfteSchindeln bleiben 20 Sahre 
und länger dauerhaft. 


Giien genen die Einwirfung der 
Yuft zu ichüben. 

Man verfehe cS mit einem An- 
ftrich au8 Zinn, Vogelleim und Oelfir: 
nii, wodurch e$ außerdem eine jchöne 
Woldfarbe erbält. 

Verblaßte Karben wieder lebhaft zu 
madıen. 

\ Halt jedes Verfahren, wodurd 

man ‚slefe aus Zeugen madt, ver- 

dirbt auch die Farbe. Yit der ?rled 

verihwunden, jo taudye man Baum: 


Alali, was dasjelbe ilt, umd reibe 
den entfärdten Teil janit damit, aber 


mit jedem Baummwollenitüdcdhen nur | 
höchſt ein⸗ 


zwei Mal. Durch dieſes 

fache Mittel werden die Farben ihre 

früheren Lebhaftigkeit wieder er— 

halten. 

Gartenwege von Unkraut 
halten. 

Se nad der Größe des Vedhris, 
nehme man 25—30 Gallonen Wai- 
jer, worin 20 Bd. ungelöjchter Kalt 
und 2 Prumd Schwefel geworfen 
werden. Das ganze Gemenge 
dann in einem Sefjel gejotten und 
die WBartenwege, das Wilalter und 
\jonitige Pläße, die man von Gras 
und linfraut rein halten will, damit 
begoſſen. Der Erfolg iſt ein ſicherer 


frei zu 


ckſteingebäude 


DO 
TRUE 
wu | 


Das 2. 


Stodwert hat vier geräu- 
mige Schlafzimer, alle mit 
MWandichränten verfehen, und - einen 
aut verwendbaren Wäſcheſchrank. Fer— 
ner iſt ein großes Badezimmer und 
eine Schlafveranda, durch Glasfenſter 
geſchützt, vorhanden. Für die Ausſtat— 
tung dieſes Stockwerks ſind rote Ma— 
hagonitüren und weiße Lackirung in 
Ausſicht genommen. Das Dachgeſchoß 
iſt von beträchtlicher Höhe, und ſoll 
Lagerungszwecken dienen, doch laſſen 
ſich dort, falls gewünſcht, noch mehrere 
Kamern herſtellen. Dieſe Kammern 
würden durch die Dachfenſter genügend 
erhellt werden. Dies iſt ein ſehr ge 
räumiges und gefällig eingerichtetes 
Haus, das alle Bequemlichkeiten auf— 


weiſt, die in einem modernen Gebäude 


gefunden werden können. 


|steermg perch 
| ı2 * 1-6 


leritrectt jich auf mehrere Sabre. 
Geinüje von Würmern zu reinigen. 
in engliihen Küchen hat man ein 
baltnig mit Salzwafier, wodurd) 
Salat, Gemüje u. j. w., wenn 


No 
I 


sehr jchnell von Würmern, Schnecen 
ut. j. w. gereinigt werden fönnen. Es 


Stüde VBernitein fann man | wäre diefes Mittel, wie überhaupt | 


Sausfrauen, 
Gaſtwirtinn 


ganz beſonders den 
en zu empfehlen. 


— — — 


—— 


Bewäſſernungsanlage für kleine 
Gärten. 


Während der heißen Tage des 


Sommers wird ſich mancher Beſitzer 


eines Gartens fragen, wie er die ſo 
ſorgfältig gepflegten Pflanzen feucht 
halten kann, ohne alle paar Stunden 
den Waſſerſchlauch in Tätigkeit 
ſetzen. Dieſe ſchwierige Frage läßt ſich 
jedoch auf die denkbar einfachſte Weiſe 
löſen. 
nernen Blumentöpfen, die eingegraben 
das hineingefüllte Waſſer langſam in 
die Erde ſickern laſſen, und den Boden 
um die Pflanzenwurzeln lange feucht 
Natürlich müſſen die Töpfe 


wolle in Natron oder mineraliſchen 


wird! 


großen 


au lie | 
Gegenttan- | einige Minuten hineingelegt werden, | 


zu | 


Man umgebe die Beete mit tö- 


Ginprühe im Bauamt. 


Baulommiilär betraut Bolizei mit der 
Ueberwachung während der Nadıt. 
| Einbrühe im Bauamt, Durchftöbe- 
tung von Pulten und Bejeitigung 
‚amtlicher Schriftftüde, die in jüngjter 
Seit zu verzeichnen gewejen find, ha= 
ben Baulommiffär Henry Ericölon 
‚veranlagt, mährend der außerdienit- 


| 


\ lichen Zeit einen Boliziften im Bauamt | 


Wacht Halten zu laffen. Der Baufom- 
ı miflär hegt deu Verdacht, daß Jemand, 
der den vorausſichtlichen Wechſel im 
Bauamt befürchtet, verſucht hat, ge— 
wiſſe Schriftſtücke zu beſeitigen, die ein 
ſchlechtes Licht auf ihn werfen. Sei— 
ner Anſicht nach hat die betreffende 
Perſon aber nichts erreicht, da Ab— 
ſchriften aller Kontraltte im 
heitsgewölbe verwahrt werden. 

Frau Young blist ab. 

Zu einer lebhaften Debatte fam e3 
in der gejtrigen Sigung des Jchulrät- 
lichen Sonderausſchuſſes, der ſich 
unter dem Vorſitz Schulkommiſſär 
Loebs bemüht, das drohende Deſizit 
von *1,250,000 aus der Welt zu ſchaf— 
fen. Frau Young, die Schulſuperin— 
tendentin, beantragte, die Lehrkräfte 
und anderen Angeſtellten der Schul— 
verwaltung aufzufordern, ihre Dienite 
den Schuifyitem vierzehn Tage lang 
unentgeltliy zur Verfügung zu ftellen. 
Einen ähnlihen Antrag hatte jie be- 
reits früher gejtellt, doch ivar er na= 
bezu einitimmigq abgelehnt worden. 
s.ach längeren Berhandlungen - bean 
tragte Kommilfär NRothmann, die 
'Superintendentin zu beauftragen, Tich 
über die Stimmung in den Lehrerfrei- 
‚Ten zu unterric,ten, 
Itrag jpäter zurüd. Der Vorfchlag der 
Frau Young wurde abgelehnt. 
| Befämpien vernünftinen Schulssriic 
| Ein Gefuh um Abjegung des Leis 
Iterö der Hochichule von ProviloTomn- 
| fhip, Sohn E. Witmer, ift unter den 
| Eltern bon Zöglingen in Umlauf, vie 
|Witmer wegen eines albernen Scer- 
— der ſehr grauſame Folgen hatte, 
gerechter Weiſe beſtraft hatte. Am 1. 
April erſchien in einer Chicagoer Zei— 
tung eine Anzeige, daß Arbeiter geſucht 
würden, die ſich beim Leiter jener Hoch— 
ſchule melden ſollten. Mehr als 200 
Männer fanden ſich, teilweiſe mit 
Schaufeln, ein. Es ſtellte ſich heraus, 
daß ſie zum Narren gehalten worden 
ſeien, und daß viele von ihnen ihren 
legten Nidel für die Yıhrt nach Diay- 
|mood ausgegeben hatten, während an 
dere viele Meilen zu yuB zurücdgeleat 
"hatten. Witmer betrafte darauf die 
| Urheber des „Scherzes". Die olge 
'ift die Bewegung, die auf jeine Ab— 
ſetzung hinzielt. 

Countyrat wird unterſuchen. 

Der Countyrat beſchloß geſtern, 
eine Unterſuchung der Krankenpflege 
im Countyhoſpital anzuſtellen, für das 
die „Illinois Training School for 
Nurfes“ feit dreißig Jahren die Kran- 
fenpflegerinnen geliefert hat. Ein 
Sonderausfhuß joll feititellen, ob der 
gelieferte Dienit qut ift. Gleichzeitig 
machte der Countyrat feinen Beichluß, 
Ausichreibungen auf Angebote für die 
Lieferung von Krantenpflegerinnen 
für die Anitalt zu erlaffen, rücdgängig. 

Arbeiterinnen machen Oppoiition. 

Dppofition aegen die Vorlage, mwel- 
che die Arbeitsftunden für meibliche 
Arbeitnehmer befchneidet, muarhte Tich 
geitern in einer Sigung des zujtändi- 
gen Hausausfhujfes im Hotel La 
Salle von Seiten von Arbeiterinnen 
| geltend. 
| regel, die meift in Läden in den Vor- 
 ftädten beichäftigt find, erklärten, daß 
die Verbältnilfe in diefen nicht mit 
denen im Geichäftspiertel der unteren 
Stadt verglichen werden fünnen, und 
daß die Annahme der Mahregel Ge- 
haltöherabfegungen, Berlujt der Fe: 
rien und andere Berfchlechterungen 
der Arbeitsbedinaungen zur Folge ha= 
ben würde. 

Eine neue Warte. 

Ein Frauenausfhuß, der das Ein- 
dringen von Lajfterhöhlen in den Be: 
zirk der Bezirfswache an der 31. Str. 
befämpft, beichloß gejtern, die Photo- 
\graphie für ihr Vorgehen auszunugen. 
In einer Situng im Lafota Hotel 
wurde der PVorfchlag gemacht, Die 
Kraftwagen und ihre Infaffen, Die 
während der Nacht vor diefen angeb- 
(then LZafterhöhlen vorfahren, zu pho— 
tograpbhiren. 


sten 
Selfen Glaubensbrüudern. 

Laut eine vom amerifanifch-jüdt- 
ı Then Hilfstomite veröffentlichten Be- 
richtes, Jind an die Durch den Strieg 
‚in Mitleidenschaft gezogenen Juden in 
Europa und Baläftina bis jekt $777,- 
| 000 in baar ausgezahlt worden. 
| diefer Summe wurden $335,000 nad) 


o 
s 


| Ungarn gefchidt. | 
Werte von $85,000 aingen mit dem 
amerifanifhen Dampfer „Qulcan“ 
nah PBaläfina ab. Wgenten des Ko— 
ı mites, denen die Verteilung der Lie: 
| beögaben in den einzelnen Ländern 
| oblag, berichteten, der Notftand fei ein 
\ fo großer, daß die anjehnliche Summe 
| bei MWeitem noch nicht reiche, um die 
dur den Krieg obdach- und heimat- 
(08 gewordenen Juden mit dem Nö- 
tigften zu verjehen. 

— nn 

Die Pferden. 
Unter der Beichuldigung, der Nie- 


Sicher: | 


30g aber den Ans 


' bisher 


Die Gegnerinnen der Map- | 


andere Infekten vernichten. 


Vorgarten und Hinterhof. 
ſollen ſchön und nühlich ſein. 


Es muß das Ziel des Bepflanzers 
eines kleinen Stück Landes ſein, nicht 
nur ſoviel wie möglich von dieſem zu 
erlangen, ſondern auch die beſtmögliche 
Qualität und Vielſeitigkeit zu erzie— 
len. Zu dieſem Zwecke follte man nur 
die beſten Sorten auswählen, ſie für— 
ſorglich pflegen, ſie ſo dicht als zu— 
träglich ſetzen, ſie reichlich düngern 
und bon Zeit zu Zeit neu ſäen. Es 
gab eine Zeit, wo Familien Gemüſe— 
arten nur zu ihrer Reifezeit hatten, 
nicht früher und nicht ſpäter. Es gab 
Tage, an welchen Erbfen im Ueberfluß 
vorhanden waren, während an andes 
ren Tagen gar feine zu haben waren. 
Und ähnlich verhielt es fich mit fait 
allen Gemüfearten. Die geiteigerte Bes 
bauung bat hierin jedoch gründliche 
Menderung geichaffen, Heute wird nur 
noch der unerfahrene oder nachläffige 
Gärtner alle feine Erbien, Bohnen, 
Karrotten, Radieschen auf einmal 
pflanzen. Der überlegende Gärtner 
wird immer bon den verjchiedenen Ar- 
ten nur fleinere Mengen pflanzen, da= 
für aber öfter pflanzen, und als Folae 
jich einer lang dauernden Saijon für 
jedes in jeinem Garten gezogene Ge= 
müfe erfreuen. Kurz aejagt, er pflanzt 
für mehrere einander folgende Ernten. 
Die jeht Schon ziemlich entwidelten 
Schnittbohnen, Radieschen, Spinat 
und Erbſen legen eine zweite Ausſaat 
nahe. Säe den Samen dieſer Ge— 
wächſe ebenſo wie bei der erſten Aus— 
ſaat, nur etwas tiefer, wenn das Wet— 
ter ungewöhnlich warm iſt. 

Falls im Blumengarten Umſtände 
das Säen von einjährigen 
Pflanzen verhindert haben, ſollte es 
jetzt ohne Zeitverluſt geſchehen. 

Die Zucht von Waſſerpflanzen hat 
in den letzten Jahren außerordentlich 
an Beliebtheit gewonnen. Selbſt ein 
nur kleiner aquatiſcher Garten verleiht 
dem kleinen Garten oder Hinterhof ei— 
nen eigenartigen Reiz. Eine ganz an— 
ſehnliche Zahl der ſchönſtenLilien kann 
in Kübeln oder in Hälften durchſägter 
Tonnen gezogen werden. Dieſe gräbt 
man in die Erde ein, und wenn man 
den hervorſtehenden Rand unſichtbar 
machen will, pflanzt man eine Einfaſ— 
ſung von Schwertlilien um dieſen, 
was dem Waſſergarten vermehrte 
Schönheit verleiht. Viele Perſonen 
glauben noch, daß ein ziemlich großer 
Teich oder ein langſam fließendes Ge— 
wäſſer für die Zucht von Waſſerlilien 
erforderlich iſt. Das iſt jedoch nicht 
der Fall. Einen kleinen Teich oder 
ein großes Baſſin mit Zementboden 
und Umrahmung kann ſich ein Jeder 
ſelbſt ohne Inanſpruchnahme geſchul— 
ter Arbeiter herſtellen. Wer jedoch dieſ 
Ausgabe ſcheut, wird auch mit Kü— 
beln und Tonnen längs kommen kön— 
nen, bis er genügend intereſſirt iſt, die 
erwähnte Anlage zu ſchaffen. Man 
grabe dieſe Behälter ſo tief ein, daß 
nur 14, derjelben über der Erde ver: 
bleibt. Mean fann jie auch gruppen= 
weiſe arrangiren, 3. B. Drei in ber 
Hinterreihe und zwei borne, alle dicht 
beieinander. Fülle den Zmijchenraum 
mit reicher Ichiwarzer Erde, und pflan= 
ze in diefe Schwertlilien Cnperaraß 
(chperus3) oder Iaalilien. Die Erde 
für die Wafferlilien follte aus 3 Teile 
reinen, reichen Lehm und ein Teil pöl- 
fig in Faulniß übergegangenen Mit 
beftehben, die qut zu vermifchen find. 
Wenn Kuhmift nicht zu haben ift, fan 
man für Billiges Schafmift bei einem 
Samenhändler faufen. Für Lebteres 
müffen jedoch 4 Teile Lehm zu 1 Teil 
Miſt genommen merden. 

Fülle die Behälter zu zwei Drittel 
mit diefer Milhung und gieße dann 
Waſſer bi3 zum Rande hinzu. Lafle 
dies mehrere Tage unberührt, und erit 
dann febe die Wurzeln ein, damit das 
MWaffer vorher von den Sonnenjtrah- 
len erwärmt wird. Man bat nad 
Einjeben der Wurzeln nicht3 weiter zu 


tun, als das verdunſtete Waſſer durch 


Nachgießen zu erſetzen. Die abgehär— 
teten Arten kann man ſchon jetzt pflan— 
zen, mit den zarteren wartet man je— 
doch beſſer noch 10 bis 14 Tage. 
Wenn die Wurzeln gepflanzt ſind, be— 
decke die Erde mit einer halbzölligen 
Schicht reinen, weißgen Sandes. Zwei 
Goldfiſche in jedem Kübel unterge— 
bracht, werden alle Moskitolarven und 
Am be— 


ſten eignen ſich für Zucht in Kübeln: 


Bon | 


Rußland, $195,000 nad Preußiſch⸗ 
Polen und 885,000 nach Deiterreich- 
Nahrungsmittel im 


oderata minor, marliacea chromatella, 
pyamaea und pyamaea heloola, unter 
welchen Namen man fie in biefigen 
Samenhandlungen faufen fann. Wal- 
jerlilien bebürfen des Sonnenlidhts, 
und follten daher im fonnigiten Zeil 
des Gartens gezogen werden. 
Spargelbeete. 

Selbit ein fleines Spargelbeet wird 
jih für den Bejiter eines Gartens 
lohnen, befonder3 wenn es jorgfältig 
angelegt wird. Zunächft mache einen 
etwa 20 Zoll tiefen Graben, und auf 
dem lojen Boden desjelben lege eine 
feh8 Zoll Hohe Schicht verfaulten 
Dünger?. Trete dieje feit und lege dar— 
über von der ausgegrabenen Erde bis 
bier Zoll vom Grabenrand. Hierauf 
lege die Wurzeln, jorgfältig geipreizt 


‚und dann fülle mit Erde auf. Die 


einander entfernt fein. 


derlage der Firma Neljon Morris & 


Eo. in Salt Late Eity, in deren 
Dieniten er ala NReifender 


'$6000 unterfchlagen zu haben, mutbe 


ftand, | 
| Die Reihen Tollten 


 geitern W. E. Boruff, angeblih Sohn | 


eines reichen Waters, bier in Haft ge- 
nommen. Wie er jagt, hat er in Salt 


| Late City $3000 auf Rennpferde ver- 


'iit zu diefem Behufe beinahe ebenjo | nad ihrer Leerung wieder aufgefüllt | wettet, und im Juni vorigen Jahres 


'dienlich, aibt aber dem Dadye fein jo 
\qutes Anfeben. Im neue Schindeln 
drei- bis viermal jo lange, als jie ge- 


mit dickem Kalkwaſſer 
Trog zu legen, und die Flüſſigkeit 
und die Wirkung dieſes Gemenges 


werden. 


mm — 


ich unſern 


iſt er entweder in der Beflerung.... 
oder die Frau hat's ihm verboten!“ 


| 


| habe er wiederum $3000 geftohlen und 
ſei nach New York gegangen. Später 
— Die Zanthippe. — „Seit eini- | teifte er nach Valparaiſo, Ind., 
franfen | der Abficht, 


mit 


wohnen. 


dort ein Matlergeichäft 
« Refidena; | braudyt man diefelben nur in einen | Nachbar gar nicht mehr hujten!“ Kr einzurichten. Hier mill er den Reit 


gefüllten | „Sit mir auch fchon aufgefallen! Da | des Geldes verloren haben. Der Va— 
ter Boruff3 foll in SZoplin, Mo.,| 
} 


Waſſer. 


Köpfe können von 12 bis 18 Zoll von 
Gewöhnlich 
werden zwei Jahre alte Wurzeln ge— 
pflanzt, doch einjährige ſind ebenſo 
gut, ſogar beſſer, doch ſind ſie nicht 
immer bei den Händlern zu erlangen. 
windeſtens zwei 
Fuß getrennt ſein. Palmetto und Ar— 
genteuil ſind zwei ausgezeichnete, nur 


wenig von Roſt angegriffene Sorten. 
Wenn die Spargelwurzeln einige Zeit 
vor ihrer Pflanzung aufbewahrt wer» 


den, müſſen ſie im Schatten und 
feucht gehalten werden. Man halte die 
Kronen der Wurzeln feucht, und gebe 
dieſen nach dem Einſetzen ein gut Teil 
Sie brauchen nicht geſtützt 
zu werden. Die Erde um die Wurzeln 
muß feſt angedrückt werden. 
Linn« iunior. 
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lang, 10c und 12320 —— gemacht aus ſtar4 — — die Vard .. 10c u. — ce mehrere Fabraäfte des Straßenbahn breife don Mrmour & Companl Sera — en 2708 ufels Mais, mn. eg —— ae Mei 
tem Muslin, leiht durh aller und Kaud #50 und 54-5Öll, reinwallene Serars — Vorſted Bootees, gerippte Leibchen und Flaun⸗ J a1 ippen, »T. 3, 005 ..... 3* u alling „ Bit, Fee EUREN — — * * 
befhäpdigt, Seuerberiauföptei®, 5C Rapp, Braun, Tans, aub in u — — lette Saaues für Babiee, Eure Auewahl 8c magens um ihre Ubren und Geldbeutel 0, NE 2, Duo ;jund 15 ———— — u * Abendpoſt 
Nu ’ J — N £ { Ar. 3 dBo5 Kun 3 ‚en. Samble Grade 531.183 — 
———— Sream mit \dwarsen Streifen. aebcannte Tante, | Feuerdertau u befiohlen zu haben. nm der Wache rs bu: an. £ 1.16: Ar... ir. d, $1.ld F Geſucht: Alteinftebender Mann im mittleren 
Bettücher Größe 72 bei 7 3oU lang, aus ur@;ogen und etwas anaeräudert, 75c, # Babn- und Minder- Kleider, beitebend aus kurzem j - 4 ; , ee BE Sen .L; y "— Sample Girane“ Pa) N; 
’ ; 1.00 und 81,25 12 b Gut hr s Yo Nonnen zumple Grade“, $1.18 r sahren ſucht Arbeit in Hotel aloon oder 
dwerem Bettuchzeug, die meisten geräumt, preis, ve Bart 5 Werte, freuerverfauf 15e und langen Goats und farbiaen Gont®, all viele wurde dus geſto ıene u in ınren DU., „u UND. ....... in sinn , \ ei . fice. Sermann vente, 613—615 Aclls Str = 
We bis 69c Werte, durh Waller be « i Kleidunasitüde find micht weniner ale nf £ £ 5 f; er 2 T, s, ba° so... B|, RER — 2 s — NWPERTENBERANRE 20 ERNERE eSE 
ſchãd * ur 1 Deidmußt, das Süd... 29C 54-3Öll, Gabardines, Yard. dreites Gream, | #1.49 wert, ieuervertauf 69c Zalgen gefunden, jo daß ſie unter bei ae En 5 2. u —— — — lange: Geſucht: Ein guter Wagenmacher ſucht Arben 
en . 2 — 2 . 9 2 Di v , das 8 234 loagenm I $. Er „or Vlears’‘ ch auter Wagenm sr ſucht * 
Flancli Ztirt-Mufter für Damen, 50c bis —— it an Eben. 44 ;50li._Gnaliib I Rinderbüte und Drüben, etwas beihmust, 10e Anklage des Diebſtahls gebucht wur v.. Ar. das W b ® 86.10 $6.30 1714 Orchard Sitr. 
$1.25 Nerte, leicht durh Walfer und DE. N zogen, 75 und 81.00 Sort —— u den. Die VBerbafteten jind Morris uds“. ir. 1. das Bund... ‚0914 Seu. (deriami auf den Geleilen.) Beſtes T — — — 
Rauch beihädigt, Feuerverlauf, Stüd.. terfaufspreie orte, Feuer 19 = : en kr . u —* 2, Da8 Mund. ...... y a moibb, S18.00— 19.00: Ar. 1, 16.50-17.50: Geſuchtz Guter Tiſchler und, Painter fucht 
Kleider⸗Percales, Calicoes, Cheviots und 19c Nard 6 x. Re En c > Rerfanf 5 t⸗Floor Flynn, Nr. 452 W. Van Buren Str., ;, das Wund... ‚uS1z Nr 2, Timotbb, $15.50—$69.00: beites ? Arbent. Nicht-Union. Tel. Datl. 2853. 4003 
Sinabaıns, veriengt und durch Waſſer be: ade rudeite {ancn Haueirte Zoisen ee, DEN = DD Kohn Moran, Nr. 1154 W. Congreß , a! r. 1, das & nund.. Iia. 818.00-—18.50; Rr. 1. 817.00 17.50; , Dearborn Sir. 
Iwädint, Giec bis Bi4c Qualitäten, 1 beichädiat, 1 ‘ alter um Rauch — » N * ® — o., Ax. 2. das RÜUND ann un 084 Ar. 2. $15 00—10.00: Tadhen 35.00—0.00. E * * — * 
$ aßt ſich verfeft wal Eintauftaihen aus Zchnur, Reue: 8 S Nu ‘ s ; 3* J ciai Gaih Rot” Si _$19 Suche Ztelie aui Farın mit Gartenarbeit 

Feuerdertaufspreiß,. der MAL. ......... 426 euerberfaufepreis — Nard — 5c Berfaufspreie * ‚de Str, und Xohn Cornell, Nr. 1140 „Nr, 5. das Plund . Aleriamen. „Caib Lors“, S0.00—$12.51 ( ehe arm 
Schöne Spibven- und beſtickte SEbams und 


=> G ford U Skwei 2 tet). Tinsthriamen Kalb Kotö*. 84.506. Bitte Yohnangave umter Adr.: A Ti !benppoft. 
Dreiier ©r — —“ 25c Seide Merceriged Bopline und 32-zölliges | 6% Damen-Handtaiwen, Wetallrahmen, ©. Bramford ne. SEWeine zugerichte ' * >. % so 
alten = Das elmäbiat. — durch F,Seide Mercerized Soiiettes, in falt allen Shat Feuerverfaufspreis : 2lc Bohr Siötociie, das Klumd.. 0.0714—0, Schlachtvieh. —V Junger Mann juct * welche sr 
verfaufspr is, das Stüd ad RER. 10c | — nur etwas wa ſier dirchogen — 7: Sonnenihirme für ?inder, beibmuit, 5c i — —— > zertel. 20— 40 Eid. Wewiht, Bi. 0.09 —U. Ninder. Gule bis ansgeiucte Ztiere, $7.7: en * — — mi 
Schöne Zeeded Koiles einfade Roiles Reis 1; De 2 — — —————— »Auſf der Höhe der Süd Waiéee Lebende Ferkel 8.40 pro 100 Mund: mittlere bis auge Pben. Greis. 1742 Mltaeld Sir. — 
ZWDONE Seeded Boiles ache Zotte⸗ 25 Dard breites Ratine, in Weiß. velibi 2 u, gi 9— Ztiere, 86.50—$7.75: Schladttühe, $4.85 sei sbauff oft ‚ 
tuch, figurirte Cı an — * N t au, . . m u * 20 - an 4.1, EBhe, 94.00 Geſucht: Chauffeur. macht erſter Klafſe Revas 
>5c bis 48% W ng ae Det Per ec. E 2 Helio, Tane und fancn Figuren, angebrann] |®änder — Eine arofe Barti+ Haardänd:r, Straße murde heute der Ytart ver und Gerricht „ $7.00; Vullen. $5.00—87.00_ u — fucht Stellung. Konrad Baumgartner, 
— — * as { — — Waller —— — 63c Suse 15c Werte, Feuerpertaufe 8c meite Leichnam eines un gefähr 50jäb Obi t. — Mittlere bis gute. 57. 5557. 70 pro 37 38 Eincoln ve. ; omod 
preis. ) - reis er * U Ö )es 00 Biund; aute bis ausgeſuchte (Mittelge- — 
Gehälelte Bettdede 37.7 7.80: ttle 5 : Re 
geläum! oder berran — — = Yard breites, ect Iwarse Seide Merceriged ı rigen noch unbelannten Mannes aus ! ! wicht), 87.70-87.80: mittlere bis ausge | Gejucht: Engineer, tung, ledig, gut am Nepa- 
Marleilles „beiranit, andere geza | Sateen, valfend für Maifte, Schur ʒen und Fut m 6G 5 ’ r depiel wäblte ‚sleiicherwaare, $7.05—$7.92%; ° raturen, erfahren mit Eis-Mafhine, Elebators,‘ 
Serie nr in 1 F150 4. Kterltoffe, etwas beimädiat, 2öc Sorte, 1 Taihentücder für Damen, 3c wert, bem Gee gezogen. Der Körper mies , 4 bls ausgewählte Fertel, 857. 002 87.5 Rlumbing, Steamiitting, Wiring, _fucht Stelle, 
- — erderlaufspreis, Stüd...... Feuerverfaufspreis u ne forgiell das Dubend zu ... * feine Spuren bon Gemwalttätigteit auf (Avtirungen bon UL, Biron & Co, 177 Reh Schate. „sed Weibers“, $7.00--$8.35 pro 100 Stadt oder Land. Abr.: AU 683 Abendpoit. 
©. Sälelgarn, 50e Stein, in jhmwara | 38c Seide geitreifte Ratine Suitinge, in Tan, | 1’c blaue und rote ‚Zalentüder für i £ South Baier Gizabe.) 


a z 2 Mund; „Native Lambs“, $9.00— 811.00; 16mai lit 
ud weiß, Durch Wafier beihädigt u. Helio und Sellblau, befch fi Dtänner, jveziell, 2 für Die Leihe wurde nah) dem Leichen: „Teller veguluser Groze: veipipanBäyiet ‚sed Deariings“, $9.00—$10.2 Weſier — — —— 
defſchinuhi. Feuerdenaus 10c — — zn ei : —B ds Re el BODWERE ——— Ewes” $7.5 2 „8 $ laffe Bartender fuicht ftetigen 

Q auföyreis, Sein... dur&jogen, Feuervertau Te | beitattumgägefhäft 81 Di Randolp) Yen Davis ... 330 17 Eiwes“, $1.25— 88.00. „ge Srfir, Rlac Dart 13mailiof 
TE Straße aebradt. She Says „unnsernnen 3.75 . Oel, Harz und Alkohol. — LEN Bee 
— — rc a EEE nn AingB .3 ; Berfection, weiß, 150. ..........$ 0.08% (Fortiegung auf der 8, Geite.) 


Y, RN 





sungd-Wegweifer 


Barf. — Ullerlet Attraktionen, 
— Allerlei Attraltionen, 
"„ibe Lady in Red.“ 
Tu — Burlesle. 
vera Houfe — „Ihe 
— „Dancing Around. J 
Ders’, — „Wiolod.“ 
4. — „Reg 0’ Win Heart.” 
a. — „zen Nights in a 
n. — „Uncle Tom's Cabin.“ 
e Hpufe, — Jeden Abend und 
miitaa Stonzert. 
uranicp», 
und Sonntag 
Bolallonzert. 


⸗ 


Songbird.” 


Barroom.* 


zaxeHasau® 


Sonntag 


715 Nortb Ave. 
Nachmittag 


Seden Abend 
Snitrumental» und 


mn Tun na nn — — — 


(Fortickung von der 


Seite.) 


m 
4+ 


Stellungen Ben. Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter | die) cr .ıbrif 1 Gent das Yöort) 
Geſucht: Blafterer fucht Arbeit. 
Juitine Str. 


Gefußt: Junger 
beit; —— Erfa 
auf Wagen. 
Apenue. 


Geſucht: Bäcker 
ner Waare, 
voſt. 


Seſucht: Erfahrener lediger Rorter, 
ſelbſtändig Bartenden, ſcheut Jeine Arbeit, 
feige Eteliung. Wilhelm, 1456 Larrabee 


5046 
dimi 


Gunia, 


Mann fudht irgendeine Ar- 
brung in Milhgefhält oder fonft 
a. 


Wie⸗ 


Hand an Brot und 
Adr.: 3. R. 


erſte 
ſucht Stelle. 


lann 
ſucht 
Sit. 


und 
Al 


Naiter fucht 
endpoit. 


Net gen 
im 
deutſcher 


auch als zweite Hand. 


ſust itetige = acl 
Adr.: 3 791 Abendpoit, 


Geſucht: 
1338 N. Kedvale 


Geſucht: 
ſelbſtändig, 
4826. 


r ht ſtetige Arbeit. V. M., 


ver ue. 


Brot und 
Tel.: 


Rolls 
Irbing 


Dim 


un 


erite Hand an 


jtetige Arbeit. 


Gute 
ſucht 
Gefugt: Erſfa 

Arbeiter ſucht da 

110 W Gra nd Adeıne, 


Is 
Sefudt: Junger 
[deut leine Arbeit. 
Frũhwald. 


Geſucht: Paperba 
ſucht Arbeit. J. 2 


Geſucht: 
mit Haus 
ner, Gute 
beim oder 
Abendpoit. 

Geſucht: 
auf hohen 
ment. 


ſtetiger 


1 ſucht Platz, 


N 
300 ‚land 


Mann, 
Side. 


:Unton 


stedbale 


Nicht 
3 I. 


be rtraui 


ib 


Sabre, Iedia 
Pferd, 
ucht Arb 


ni 


st 
eit im’ 


Adr.: 


Q 
za 


Bi 


nd 
dimi 
nicht 


liebt 


Suter I Arbeit, 


Ä 1 y y 
zuDuvIll, . ri AUK,, 


Dido 
Gefuct: Teı 
ns. berrichtet 


was Rau ven, 
Kr &t., 1952 ‚2 


Gefußt: 3 
gu erlernen. 


tiber Waaner, langjährige Erſah— 
auch andere Holzarbeit und fann 
jucht itelige Arbeit, Adreili: 
ziſſell Str., Flat 1. dimido 


ſcher wünſcht die 


Str. 


A 


5152 Bilbop 


nn 
I 
} 

x 


Berlangt: Frauen und Wrdmen. 
(Anzeigen ı unter dieier Nubrif 1 Gent das Wort) | 


2äden und Kasariın 
Verläuierin al3 Boriteh 
in Kleider elab,; nur 


Berjon braudt fi zu 


Berlangt: 
WBaaremlagers 
erfahrene 
Lohn. 


Milwaulee e 

Berlangt: 

nur Hand 
Avenue, 


melden; gure 
wieboldis, 

Avenue und Paulina Straße, 

E - Erfahre IE Mono 
rbeit, 


tiderinnen, 
Michigan 


gramm 
Unzuflragen: 34 


©. 


Ebrim Midchen für Bäckerei 


ent 12. 


Berlangı: 
1157 2 


Erfahr 
811 


Berlangt: 
Schürzen. 


erlangt: 
Fraulel, 

Berlangt: Griabren 
Kann au Haufe ichlafe 


Eriter 


2052 W 


G 
m 


Norib Ave. 


Qahrn 


Berlangt: Lehrmädchen 
1341 N, Elari Eir. 


Berlangti tators, 
Erfahrung an Rower-Maihpinen, u 
Hoobds, Halstrachten u.ſ.w. zu arb 
Mofes Eomp., 1315 W. Eongreb Str. 
rapers an Ki eider i. 
7 So. Mar Str. 


aut 


macherin. 


Naſchinen Oper 


Verlangt: Erfabrene 
Nat. Ribback & Co., 28 
odi 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 


ve. 


Berlangt: 
Afbland ? 


2 Verlangt: Br iſch 
Hausarbeit, & 


4312 N. 


Mädchen für 


ort 


eingewaı idertes 
Glenwood Ave. 
Ein chen in 
Grand Blod., 2. 


56533 
fieiner 
Flat. 


Berlangt: 


l 

| 

| 

Samilie, | 

$8.00, 4556 2 | 


allgemeine 
zwei * der 


4 


Uled 


Verlangt: 
Hausarbeit, n 
Familie. O. 


adchen für 
ben, 
—X 


Berlangt: ° Nite 
nur bei Ei > pen, iQ Dau 
Uhr Abends, 1U N. Wood Str 


di 
srau fir cu roen, | 


int 
id 


ı ind zu beio 
tragen ı 


Flut. 


Sit., 2, 


Berlangt: Mü 
1568 Jackſon 
Verlangt: 
und tur leichte 
Berlangt; M 
— wWaſche. 
Lale Vier 175. 


gemeine Haus 
DD. 


R 1ni* 5 
Verlang i: 


I Reis, 


Verlauat: 
zant. 
Berlanat: Eri 
Hausarbeit, Ic 
Face, nabe 
Phone: 
Berlanat: 
in Lleiner Fami 
1444 Cliiton 2 


Berlangt: Wii 
im Laden mitz 
1419 ud} 

Berlangt: 
in fleinent 
Heim, 
6 Ubr 
Bart. 


In 
un 


eutſche Frau zur 8 


Rachmitt 


Berlanat: 
Hausarbeit, 
tie 

Berlangt: Mär 
— auter Lohn. 
Rabenswood u, 


er 
Hu 
Abe., pl. 


Berlanat: Ein 
meine Hausarb 
Mädchen vorge 
&bard Eir,, 2, 


deutiches für alige 
atholiſches 
2081 & 


— 
i 


Berlanat: Zuverläſſi 
meine Hausarbeit, 
autes Hein, 

Wahre ve, 


tur allae 


Berlanat: 
fon Stra 


Köchin für Saloon. 60 


Weſt 


Berlangt: M 
beit. 3 in Fc 
Broudo, 1555 


allgemeine 


ſch ſprechen. 


CarırÄämy 


engli 


Klafſe 
guter 


— Ein 
gariſche ichin, 
chigan * 


c 
ſofort; 


erſter hiſchun 


öfterreid 
Yobn, 


Berlanat: 
Hausarbeit, 


C 


—S Mädchen 
Telephon: Lo 
Verlangt: 
loon. 


für allg 
162 


—X 


emeine Dausard 
Wwndale 


Küchenarbeit 


38588 W 
 Berlangt 
lein wachen, 
Berlangt: 
3523 33. Sbicago 
Berlangt: Mädchen für 
1349 Wells Zır., »Slat 1. 


„adaen nr a 


Krairic 


Inemein 
uwaemeine 
> 


645 Ape., 2, 


tüdden für 
Avenue. modi 


dausarbeit. 


C. E 


mod 


Nice, 


dimi 


Verlangt: 
mont Avbe., 

Berlangt: * 
4013 Greenb 


Frau für Küchenarbeit. 2358 Bel 
Ede Eipbourn. modi 


für al F neine 
ing 


Irv 


ädchen Hausarbeit. 
civ Mve,, nabc Barl Blr 


18 Sabre ali all 
Greewien 


DIEN 


" Berlangt: Mädchen über 
gemeine Sausarbeit. 4013 
nahe Irving Parl Blod. 


,‚ für 


Mädchen oder 
leine Familie; 
1i3malmwX 


Verlangt: Engliſch ſprechen 
Frau für allgeme ine ‚Haus Sarb 
feine Kinder, 2452 Weit 12. 

Berlanaı: Deutjbes Mädchen für allgemeiı 
Hausarbeit, vier in der Familie, eines das stin- 
Der. gern bet; gutes Heim umd guter Lohn, Ems | 
fehlungen, Mangel, 6713 Sheridan Road. 

ogers Barl 371. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bädes 
rei, da3 Morgens etwas im Laden mitbilft; bei 
2 Leuten. 3104 ®W, Harrifon Str. modi | 

Berlangt: Erfter Klaſſe oſterreichiſche oder ums | 
gariiche Reftanrant-stöchin oder eine zweite ar | 

n, fowie criahrene Reitaurant-Waitreb. 230 | 

it 47. Straße, 


c 


It. 


jomodi | 


Grumald, 5353 ©, Hermitage | 


23 Abends | 


Brotbäder | 


Avenue |! 


F aniler, 
| 


Tel.: | 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent bad Wort.) 


Oaudarbeit. 


Mäbdhen für allgemeine Hausar- 
fein Wafhen. 2634 N, Racine pe. 


Berlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Haus 
arbeit zu belfen. 527 ®riar Place, 1. Apariım,, 
nahe Broadwah. 


Verlangt: Ein ſtarles Müdchen für Küchenar⸗ 
beit im Sommerhotel; guter Lohn. Unzufragen 
715 Rorth Abe., im Reſtaurant. 


nat: Mädchen für ſehr leichte Hausarbeit 
dd tr. Borzufpredben Mittwmohb Morgen bon 
\9 bis 10 Uhr. 1704 Jadfon Blvb, 


Gefhirrwälherin, feine Senntag- 
170 N. Hiftb Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, 959 
Eenter Etrabe, 


erlangt: 
beit; 


“ Berlangt: 
arbeit, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heinem 
Flat = ur Mub enalii ipreden. Le 
vine, 550 Place, nabe Foreitpille Ave, 


Berlangt: Guted Mädchen oder 9 
gemeine Hausarbeit, 
I cen, Empfehlungen berlangt, 
Straße, 


Frau für all» 
muß etwas 'englii {pres 
1423 N, Glart 


Verlangt: Deutide Köchin, Henrichs, 6407 
Clark Strabze. ii 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Pan Familie. 221 Humphrey Avenue, 
Dal #Barl, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


ing I Hausarbeit, 
autes Heim. 1612 Kenilmorth Ave, 


ogers PB. 
Berlangt: Hausmädcen 
im Altenheim, 
Bart. 


en und Kühenmädwen 
Weſt Madiſon Str., Foreſt 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, mitß engliſch ſprechen. 15006 
Thome Avbve. nahe Elarf und Devon, 2. Apt. 

dimi 

Verlangt: Waſchfrau wird gewünſcht, um Bi. 
ie beim au nehmen. 3416 Soutbport Abe. 
Berlangt: Sunges Mädchen zur Mitbilie bei 
| Sausarbeit, 2.50 die Wode. 821 Cheridan 
Road. 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
beit, Anzufragen im eriten Slat, 4445 Wafhing- 
ton Boulevard. dimido 
Hausarbeit 
Viüiller, 5006 Prai 


am 


Pi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
rei in der Familie. Mrs. H. 
ie Abe., 2. Flat. 


d 
r 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Blvd,, 1, Flat. "Phone: Albany 765, 

Serlangt: Deutiches, tüctiges Mädchen zur 
Mitbilie in der Küche, Merjönlid anaufragen: 
2121 Roscoe Str., 2. Slgor. 

Berlangt : Sunges 
arbeit. U. Corman, 

nes: 
Dausarbeit, 


n 
Berlangt 
2257 Kedzie 


Mädhen für 
215 Dit 53, 


leihte Haus: 
Str., 2, Flat. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1348 ft 48, Sir, 

2 Berlangt: Mädchen 
in tleiner Familie. 


allgemeine 
Albland 


n für 


Hausarbeit 
Blod. Ddimt 


Berlangt: Mädder 
1821 Spaulding 
er! angt: 

Mi 


ı fiir allgemeine Sausarbeit 
S ve, 2, Flat. 


Ein 
fünnen, 


dchen für Hausarbeit, muß 
„Sellington Ave, 


A hät 
| 664 


— — — 


— — 


Stellenbermittlungs-Büros. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) | 


$5 bis $7, 


I» Serlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Zelepbon: 


re. Jung, 223 Halſted Str. 
R Yincoln 1782. 
ngt: DB 
Central 


En. 


eiratete Ghbaufieure, Auto Me 
Empt. 184 Wwajbingtor 
Büro 

Hausmädchen; 
nahe Larrabee. 


Ver 


Fnbes den tſch⸗ungar. 
löchinnen u. 
North Abve., 


verlangt 
beite 
zel.: 


xöbne, 542 

Lincoln 2160, 
16mailmtX 

serlangt: 50 Müdden für allacnıeine 
; beite Plage, guter Kohn, 
nt Agency, 1118 N, 


eni 


Hauss 

Neiburger Em 
Robey Er, 

15milmf 

pribal, 

22 Indiana 


m 


5 itete o 


tihe Hilfe verlangt, 
)ument Mgench, 


Trach 
Abenue. 
om2wæe 
vuro beriang Mäds 
privat und 
nabe Xarrabce 


35 


F Fuhrs 


deutfch ungarifhes 
den; Neitauranis 
542 Nortb Mpe,, 
Lincoln 2160, 
Verlangt: W 
eine sah 


Str. Telephon 


16apim& 
Bir baben mebrere Privatpläge für 
erfabrene Mädchen, auter X 
in Ebicago und Boritäbten; 
meine und zweite Arbeit etc. Germania 
DEP OHNEN, 755 Welt North Wpe., 
Halſted. 


ohn 


Vers 
Ede 


Deutfh-ungarifdes Bermittlungs + Büro vet 
lanat: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave, Zel.: Diverfey 8290, 


Gav*E | 


| Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Unzergen 


Gel 


vlät 


inter Dieier Kubrif I Cent das 


sort.) 
utihbe Frau fuht Waldh- um 
Princeton Mvde,, borne 


T Bis 


acl 4 | 5 
Deutiche 
inmachplätze. 
ntwortb Ave 


Frau 


ſucht We 
Selbſt 
hinten, 


aAſch Bügel 
ſprechen. 
oben 
Mädchen ſucht 
r Bäckerladen. 
Flat 


hy 
vor 


icht: Erfahrenes Stelle 
irn > 


en ot 
Bi, 3 


Delilatei 
| Yeavitt 


— 


Nord 


Junge yweizerin, 

öſiſch ſprechend, etwe 
in Bäckereigeſchäft 
Avenue. 


deutſch und 
s engliſch, ſucht Stelle 
3513 N. Claremom 


Geſucht: 
Geſucht: 


sarbei ( t 
T3 iviſie A IR 


Haufe 


beſſeren 
auch 
Flat 


im 
längere 
linis, 


eit. ‚u 


üben fuchiStelle 


1855 R. Weſtern 


Geſu 


pi: Me 
allg 


tiches I 


emcine Sausarbeil, 


Erfahr 
biiacin, 


eritllaiiiae 

<tr., binten 
Allleinitebende Frau 
oder bei SMindern, Tann 
bei Tatboliihen Leuten, 
zel. Lincoln 29042, 


be fuht leichte 
waſchen, 


1636 Bur 


Dentihes Mäd 


b ırbeit 
auch waſchen. 


1707 Halited 

ungarifche 
rbeit in 
J 


iunae 
tleı 1er 


Frau 


jucht 


ns 
DEI 


Frau Sucht Walch 
Hausarbeit, 


und Reinmacp! 


Ide Mes. F. Aichin 
Larrabee 


yerin Tucht 


Privathaus. 


diml 


seit in 


öbmiihe Frau fucht 
ich rr 


au 


tere Ddeutich-b 
Hausarbeit 


effield 


geht Mind 


Ave, 


Au 


hrs 
IDETE 


Frau Tucht 
1821 


nac 


stitche narbeil. Anna 


lurnfoy 


Deutiches 
Saufe, am 
Straße. 


kadıben 
liebſten 


tucht 
AorDd! 


Geſucht: Mädche n ſucht Stellung auf Farm. — 


at 
1401 N. La Zalle Etr, 


in 


Frau fuhbt Wa Ely- 


binten oben, 


ihpläße, 1462 


Geſucht: 
bourn Ave. 


Sale ins 
Miß wWieland. 


inte Ms 


oben, 


Geſucht: 


Haus. 


Deutſche 
1871 R. 


wünſcht 


Str., 


Frau 
dalſted 


s Mädihen fucht I 


arbeit, 17 wurn Yive,, hinten 


Geſucht: Böhmiſche 
Reinmacpläge,. Wirs. 


fucht 
215 


‚sta 


Yacra, 


PBüge J 
W. 45 
zeſucht: Deutſch-ungariſche 
Hausbälterin bei 
beſſerer Familie 
uſpre hen 


Stau jucht Stelle 
einem befferen Herrn oder 
für Hausarbeit, Bitte felbit 
2054 Thomas Str, modimi 
Deutihe Frau fucht Arbeit für balbe 
2 oder 5 Tage wöhentlid. Wird, Be 
938 Willow Str., binten. modimi 


v v r3 


Sefuct: 
Tage oder 
iınger, 

Geiudt: Deutide Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus oder auberm Haus beim Tag ober der 
Woche. 2416 Seminary ve, nabe Fullerion, 

mobdimi 


Gefudt: Goubernante wünidt Gtelle in fel- 


modi [mer Vamilie. Adr.: 3 744 Abendpoft. 12mailivE 


wab, 


Leberleiden 


Stra. 


I nur 
Privats | 


Sommer-Reforte. | 
| Sebaitian, 


Ködinnen, allge | 


Tapiz* | 


| eige ntums, 


| arbeit, 


‚u 


Röchin 


bandlung. 


Ser 
+ 


_aDendpon, Chicans, Dienftan, den 18. mal 1915. 


(Uingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Gefußt: Deutfde Frau mittleren Alters fucht 
Stelle ald Haushälterin in Wittwerlamilie (Er- 
wadfene) ober bei angeiteliten Leuten, 548 
Nortb Ude. Tel: Lincoln 4406, modi 


Geſucht: Gute Bufinehlundtösin ſucht Arbeit, 
it erfahren im Geihäft und en u 
fen. 1538 N, Paulina Str., nabe North ve. | 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Ehepaar obne Stinder fucht 
Stellung auf Farm zu arbeiten. Eigenes Haus 
bevorzugt Nur Deutide brauden fib zu mel 
den. hibard Ciems, Sheffield, dowa. dimi 

Geſucht: Junges Ehepaar fudt Stelle als Jar 
nitor; veritebt alle Reparaturen. Philipp Gödus, 
1315 Fulton Etr, dimido 


Gefudt: Junge, verbeiratete Leute, 2 Hin 
ſuchen lab als Janitor. Mann it Schreiner, 
bat eigened Werlzeug, Grau reinlid, Tann gut 
walden und näben, Weibner, 1874 N, Sallied 
Straße, fadi 


Gefudt: Deutices , Kind derlofes Ehepaar, 30 
Sabre alt, wüniden Stellung 5 Hausmann | 
oder fonftige Beihaftigyna. Udrelien erbeten un» 
ter A 81 Abendpoit, oder 1547 Wieland Sir. 

dido 





2 Finder, 


— —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrıf 2 Cents das Wort) 


Augenaläfer! 

Wirflih aut raiiende, billiger als ir- 
nendwo. Nahrzehnte lange Griahrung. 
DM Shwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Blod weitl. von Yarrabee. Office» 
ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abbs, 


mi Aondido⸗ 

äuter— T ce 
er utreinigungdtee 
Stärkt das Spftiem und erteilt neue_Xebend» 
fräfte, Füc Kinder und Erwadiene im Frübiabr 
unentbebrlihd gegen unreines Bi Geidiwüre, 
Hautfranfbeiten, Abheumatisınus, Magen:, Xeber: 


und »ierenleiden, L 
5 Radete für $1.00 


_ "reis 25 Ets. 
Zu bezieben in allen Mpotbelen oder 
Remebies G0,, 


bon ber Stonler — 
458 W. Rorth UAbe., Ede Cleveland. 
öınai* 


* Kon 


er 
Edtdeutf 


r 
Rl 


diredi 


Gencral 
Erfind 


Madine 


Vorls. 

tübtigen 9% 
utlih in ber 
19 von Ideen, 


dodel, Tool 
er, Unier Etab bon 
lern ten Mechanilern iſt Hunden be 
Entn delung und »Bervol 


Unandigut 
— und Erfindungen. Expert Modell» 
und Maſchinen-Bau. Wiſſenſchaftliche Experimen ⸗ 
tirarbeiten aller 


as 

Beichreibungen, Mlle Arbeiten 

auberläjfig und bertrauensvoll, 
Regal Model & Tool & 

124 Süd Elarl Sir, 


und 


Borlß, 


Smailmtt 


Est: r Meißllee Honig. 6 Piund 
$1.25; Boitlarte, Lang, 1947 Lincoln 


im 
Ude, 


Glas, 
dift 
Blumbingarbeit 
führt. Fred E. 


Telephon: 


wird gut und Billig ausge 
Arnold, 1314 Diveriey Part 
Ssellington 419 
wert, Cal 
cit garantirı 
dimido 
Nieren» 
bei GE, 
und 
tabibolms 


iering preis 
gule 


‚Bainting, Bapering, 
cimtining $2 das 
Hoff. el: 


* lali 
Zimmer, 
Humboldt 


Art 


Gegen Rheum tism 
nebmit { 
‚2253 38, 12, Üfien Tag 


smai 


und 


Aııl 
ou 


Kadıt. 


linger 


 Ueberfepungen englifc- deutich, deutich engliſch. 
ſchrif tie Arbeiten und Korreſpondenzen in bei⸗ 
den Sprachen prompt und zuverläſſig. Sariorius, 
225 W. Wafdington Str.: Abends und Sonntags 

1038 Mohawl Str. nabe Center Etr 
16jp,didofa” 


Bettledern gereinigt 
gute And reelle 
deden auf Beſtellung 
Ude, Zelepbon: 


mit den beiten Malinen; 
Arbeit, Giderdbaun 
gemacht. 148 
Graceland 110, Bi 
Schöniten u 
Mädchen und 


billiaite 
stinder, 


Hüte fi 
1027 


„namentleider feiniter Art fertigt an Fr. 
baufer, 3702 €, Haljted Str, 
Verferte Schneiderin 
warts, geht auch ins 
2218. 
- 


Mi, €. 


mact 
Haus, 


uits bon 
pbon: 


Te 


Borden & Eo,, 
umgezogen 


Nachfolger 
nah 313 


Bernbard 
Avenue 


16mimEX 


bon 
North 


Baintine, 7 perbanging, Ealcimining wird 
gut und billig ausgeführt, Arbeit garantirt, — 
Schmidt, 506 North Ude, Tel, Diberjey 9082, 


17maiw! | 


&i 
z 


Ihres Grund 
Wlerander Ein» 
Straße. 

15maiX* 


Wünfden Eie rafh Erfolg? Beauftragen 
uns mit dem Verlauf oder Taufch 
bier und auswärts, 


| ger & GCo,, 108 No. Dearborn 


Uebernebme 
1744 


arpenter ⸗ 
A iobamf © 


Blafter- und 
rt. Phone 


gemeint 
Diderich 
3116, l4marimi 


$1 Bianoftimmen $1. "Phone Hı 


ımbol 


Ein erfabrener 
ter Morrelponde 
Eitimator im Bauſach 
bebilfiih zu fein 


>58 


Advolat 
Nuchtii 


ma 


erbietet Ti, im 


ng eic aud 
breuıd Mubeitun 
ji NRealonable Raten, Mdr.: 
Abendpoſt. 13m0 


billig 
twwood 


beſter 


746 Wrigh 


Plaſterarbeit 
Schiemann, 
coln 1608. 


au 


Abe. 


Sgellibrt. 
Kbone: 
12mai2mwX 
telben Blake. 
ern, Xabden, SFlate 
und Boran! wiaye 
steine erira 


au! deu u 


Häuf 


Geſchaft 
neiſter von 
Geld, Plane 

bauen fomplet. 
Bond & ! 


25 DIabre im 
Wir ſind Bau 
uſw. lieſfern 
frei und 

Baddbod, It, 
IDa*X 


Ubl, 216. 
Schreiben Eie beute nah meinem Berzeihnik 
bon Erfindungen, die jebr in Nadfrage ſind. 
9. 3. Sanders, 116 W, Ba Bureon t., Ebicago 


2Tja*X 


25e Hüln.eraugen. Van t Buren. 


hin 


Sal 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Genis das Wort) 
Alles Geld, das Ihr baben wollt 
euf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen eic, 
Sbr babt von ein bis won Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr onnt däs Geld ſofort haben und nah Be 
lteben aurüdzabien in wöcdentliben oder monat» 
lichen Raten Sprecht vor, ſchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 30 Fragt nach Mr. Spiber. 
andard Credit Companh, 
702 Sartiord Bldg. 8 S. Dearborn Eır, 

8d,* * 


St | 
nmer 


Könnt Sbr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommı 
nab der Veitfeite, wenn Nbr leihen wollt 
auf Eure Wiöbel oder Piano, es iit bedeutend 
Billineer — Koilen find nur balb io groß, als 
die Domm-Tomn Companies berechnen. Stleine 
monatlide Abzahlungen. Ebrlide Be 
Kteine chrbare Perſon wird ab» 
gewieien, obne Geld erbalten zu baben. 
Ebticago 2oan &o, Yuguit Hilzer, 
Bimmer 207, Mid-Eity x n 2, 
Madi fon und 


Mar. 
vloor, 


Iin* 

Niedrige 

Icben, $25 ti 
875 für &2 
in <in paar 
die Andere 

tummal © 


145 N, 


und Piano 
50 monatl, 
» monatl, Geld 
sie geben alle Borteile, 
olleriren. TZelepbon: Gentral 

u 5 Fred fteller 
Dea: bo u Str, Ede Randolpb, 


<> ur 


Pe.o 


uk 


GScidäfts 
(üinzeiaen 


einrichtungen. 
umer dieſer Rubr 


Maichinerie 
it 2 Cents da 


ufw 
sort) 
Ranft Eure Laden » Eimihtuna b 
Sacob Det 
44 seit Wi 
Einribtung für icdes 
Gegenitände miedrialte 
litat garantirt. liniere 
Zoda tains in 
ren; aufgeitelli zur 9% 
644—648 eilt 
Verfaufen Baar 
<Zeleybor: M 


alien mo 
ichligun 
Radiſon Sit 


Fou 


oder m 


r 
— 
ont: 


zu 
Lincoln 


ufen 
Abe. 


verfa id 
bınten 
Zanitärcr 


&7- 
hp 
ipe, 
Gehrauchte 


. »ldr: 


verlaufen 

8300, berlauf: 
Weſt Chicago 
Zu kaufen geſucht 

ſche Cales Miring kaldhiı 


Nahmaſchinen. Bieneles v. ſĩ. w. 
(Anzeigen unter dieler Ru brif 2 Gents das Wort) 


Alle Yabrifate von Drop Hcad Räbmafhinen 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 
4ol*X 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das ort) | 


——— gegangen: Ein 6 Monate alter wei. 
franadf. Budelhund, war Lichlinasbund ei- | 

nes Tleinen Stindes. Abaugeben gegen — 
1649 Dahton Str., Slore. 


ie | 


Dar» | 


din | 


Finanzielles. 

(anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort) 
Greenebaum Sons Banfl & Trult 
Gompand, Kapital $1,850,000,00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Hauen, ie 
drigiter Biunsfub. Sichere erite Hhpotbelen und 
| Bonds, n beliebigen Eummen, auf bebautes 
| Ehicagoer Grundeigentum au verlaufen, Seit | 
60 Jabren die beitbelannteite Banl für auslän. 
diſche Geld⸗ Wehlel- ımd Chbedasihälte. Bom | 
\1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede YaSalle 
und Madifon Strabe. Berfäumen Sie nicht, 
munderbaren, modernen Näume, jorvie 


Bau!is 
anaufeben 


26ap*X 


Brivatgelber auf weite Snpotbcten zu 


verleiben, auf verbeilertes Grundeignen- | 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
fr. Blotie, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. 


" Sefucht: $1000 auf 
erlice Supoibel, nabe 
572, Abenbdpoii. 

Mub borgen: 
an der Züpdieite, 
Mortgage, Mdr.: 


Auf mein Property an der Norodfeite 
erite Shpoibel don $2500. Miete $50, 
186000, Bable 6 Prozent, Adr.: ©. 520, A 

| Bolt 


di ges 
Fullerton 


Bridgebäude auf 
Abe. Adr 3 
ſaſodi 


21 


Niet 


$1300 auf mein 
vierſache 
T. 120, 


> Flat Gebäu 
Garantie, gebe 
Abendpoit. 


erite 
fafodi 


ſuche 
wWert 

bend 
lalondi 


E Darieben auf Grundeigentum; erite, zweite 
Shpotbeicn, Banlt und Prwatgeld⸗Finanzierun 
gen beforgt prompt, reell Mlegander en er & 

Dearborn Str, 5un alt“ 


&o., 108 No. 


in 24 
gungen. 


Hppotbelen-Darieben 
t au angenehmen »Bedi 

111 W. Monroe Sir, 
Für zuderläffigfte Bedienung 
Angelegenbeiten wendet Euch an 
Diden & Schepler, 2001 Lawrence Ave 


ww 


Siweite 
gemad 
Golden, 


St ind n 
David X. 


ın 


— 


BZBu vertaufen:- Beſte 
| Summen von 300 

Aichard A. Noch, 25 
Abends; 555 North 


erite 6% Oypo 
aufwaris; 
N. Dearborn 


A. 
“ve, de 


ibefen in 


Eir., 7. Blur 
| Sarrabee Sır. 
| 22ja* 
| Darlehen auf Grundeigentum, 
Dauiteilen. Baudarleben eine 

| forti ige Webdiemung. 2 D. 
N Phone: Nandolph 300. 76 
x Sagt uns, 


, Sauler ober 
„Sopeatalitätl, So⸗ 
Stone & Eo»,, 


W. Vionroe Straße. 
25ip*% 


uns, was hr bauen wollt, wir jagen 
pn was "es foftet, obne irgendwelde Der 
—* g. Darichen und Bläne, obne ttommiſſion 
Bir Ganen erira warme Gebäude; 
Eriahrung, Ailifom Gontracting Co, 
04 109 R, Dearborn 


Strabe. 2004*% 


Heitatsgeſuche. 
UAnzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das 


"ori 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


I tsgeſuch: Wittwe, Ende der fünfa 
a t i Haus⸗ undGeſchäflsfrau, wim 

‚ Belanntibaft mit alleinitchende 
alterem Seren mit gutem Aaralter, folide, 
auien Berbültniffen, der ein gutes Heim 
witrdigen weiß, awed3 Heirat, Anonymes aioc 
Udr.: AU 35 Adendpoft, 


Age 
m 
in 


au 
108 


an! ehn 


ue Hausfrau 


Gebildete Witt 
Temperament, 


Heiratsgeſuch: 

lib, beüeres aute 
wünſcht die Bekanntſchaft eine gebildeteit, 
ebrenbaften Herrn bi unter JO Jabren in 
guten WBermögensverbältmiffen 


‚ Amwedld Seirat, 
Ainonbmes berbeien, Wdr: WU. 41, Ubenbpoit. 


m > 
we (02 
( 

n 


Heiratsgeſuch: 

aut tarafter, mit 
rom Geld, mwinicht 
ſtandigen Mädchens 
auch etwas Bermö 
Bille zu creiben an 


Mann, 2 
ſchönem Geſchäft 
die Belanntſchaft 
oder Yittwe « 
gen bal, A 
Mdr.: 9 


Deutſcher Sabre alt 
ıd baa 
ı08 an 
Anhang 
»eitul, 

endpolt 


Die 
067 


Heiratögelud: Sliches Madchen, 
Bailſe, von guter Erziehung 
wunſcht mit rechtſchäfſenen deutſchem Manne 
Befanntihait bebufs Ebe,. Antworten erbeten 
unter Udr.: 780, Abendpoſt. 


Hau deutſche 


und 


mit 


Heirate geſuch: er, ſtattlicher 
Sermögen und 
Wege Belanntf haft 
jräulein mit 
4 Sabre alt, awe 
» 301 


Herr, 
(se 
mit 
Ver 
> PDelral. 


auf dielem 
Itervollem 


rt uber 
Adr,: 


2 E 
1 


Abendpoſt. 


Sansdgeräte nm. f. w. 
eı Dieter Kubdril 2 Genis da 


Möbel, 
Ainacigen um 


Verlaufe 
De Ming beit 


barlor 
—— 


Unude 


Stüd 


< Eizimmer 
effer u, Ebiifonicı 
Ztatuen eic., $150; mehr 
Ebenfaliö Piano, 3162 Bine 
vll, Broadwad, nabe#Belm om, 


Sei 
and, 


(&r 
DrDbe 


zilbee tiber, 
Artifel billig 


2ive., 2 Bl, 


Zu verlaufen: Ledercoud, 
Zuſtand. Unzufragen: 
Flat. 


billig in guten 
Schulhof, 1048 Buena Abe 
modt 


Berfähleudert, 
$175 Rarlor Set, $36; $40 Rugd, $i18; Da— 
benport, $15; PDining Tiib und jchs GStüble, 
s30; Couch, Sceber, Bücherihranf, Bilder, 
dinen, Meiflingbetten, Bibliotbeftiich, 
neues $450 Piano, $110, 3109 


Dreiier 
Palmer Cauare, 
13mailroX 


VR ertauf⸗ Bil Ka, möblirtes 
Biano; verlafie die 


stermore Av 3 : Rellim 


Wlat, 6 


Stadt n 


Hummer 
Railch, 
ion > v. 


14004 


ul 


zu berlaufen: Sur 


bod 


te Eisbor 
16 Wells 


emte 
ug 9x12, 


1. „lat, 


1812 Gra 
dimtdo 


iner N 
oner 


ımer Cinricbliuna wegen 
bnung au bermicten; 


Bor 1420 Barfl Wve,, 


Mbreile au 
cbenlalls neue 


Bafcınent, 


‚u berlaufen: Slinderwagen. 1 
Strabe " 
Eo., 1521 Welt 63, Etraßie, 
elgeibäft. Warum grobefreife 
Yen, nn fie fur baar 
fauien’ fünnt. I12ımnailimtX 


nes] 


220 Drapecı 


Dim 


Bopion Furniture 
deutſche Möt 
kure » 


aumı halber 


„or 


aal 
Kreis 


he 
wobei 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Ninzeigen unter dieier Rı ıbrif 2 > Eenis das Wort) | 


ctre 


la umd j 
. or 
mais, 9,11,13 
8100 S: 


Piano, ‚00 


18matilmwX 
Upriabt 
nabe North 
16m1mX 


imball 
zit, 


10jant* 


Pierde, W jagen, Hunde, Vögel u. 5 w. 
(Anzeigen unter d.cier Slubrit 2 Cent3 das Wort) 


oder zu bertaufiden: 2 
und $75 das 4 
vormitm 


>tü 
Rachzufragen 


zu verlamf 


M 
iuige 


Auh. 


und 
Zir, 


1500 ®i 
4 


ſchwer, 


todwell 


— — — — — 


Kaufs- und Verfaufsangebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et. da2 Wort ) 


ılten, eine — 
u. aufw. 13283 Wabaſh 
ilmalmX 


don 


elbittitll 


1630 


Ein 
über 515. Buſchn 


geſucht: 
nicht 


laufen großer T 


’ 


tan 


ertiſch 
2144 


Schrein 
eicher, 


mit 


dudſon 


ufen_ gef a Hand 
I ah I. 
Geihbäfltsmann lauftDiaman | 
mdicheine und zablt mchbr als irgen 
Geſchafte beriranenspoll u 
det Eure „zeit nicht mit Dia. | 
ern acht “u. € Sal 
7 Malonic Zemple. _ 


ap, 


zu 


x 


Herztliches. 
(Anzeigen umtier dicjer Nubrif 3 Cents das Wort) 


Ktrante! Beionders Blut-, Nerven- und 
Heichleditsleidende erhalten freie genaue 
ärztliche linteriudhung, Bint- und Urin 
Anainie. 958 Genter 2, Rlonr. 


14 


— 
tr 
_ 


hkadılon 


ider’s ialmedisin 
Beine, Sautiranibeite 
stonjultation frei. 1931 


Dr. Schn: 
ce, cifene 
| mus, 


ve bei it Gelihwü 
hbeumatis 
Lar abee Zitr 


1maitwa 


Dr Front, deutfcher rat, früder Aifiitem 
der Wiener Ilmiverfität, bebandelt —— 
alle Aranfheilen. 1164 Milwaufee Mve., nabe 
Bivifion Str. Borm, 10—12, aba 5-9, dass 


diele. 


1101&* | 


de | 


Hupotbe Ten» | 
210f, 118 | 


reine Bapiere. | 


17-jährige | 
Simmer | 


\ 


* Zu vermieten: 


Bermögen 


Gar |. 


I Zu 


ımDd | 


dimi | 


feuers 
” De, J 


Dimi 


Abe, | 


*2 


Zu vermieten. 
Angelgen unter dieſetr Rubrit 2 Cts. das Wori. 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stochwert 
des „Abendpoſt“⸗Gebaäudes, 223 — 225 
* Wafhington Stre; groß, hell und luf⸗ 
tia; Dampfheizung. Näheres heim Ge— 
ihäftsführer der „„Abendpofi Pe 
W. Waſſhinaton S Sraße. 


| 


17in*X 


33u ı vermietben: 2316 Eheffield Ave., 7 große, 
belle Zimmer (Dampibeizung); $35; nabe Zul: 
| lerton Ave. Hohbabn- <tation. 

Bermicete an Himball und Allen ve., neue 
und 6 Zimmer Flats, jebr billig; 
net für Doftor, Adr.: AU 77 


> 
ein Flat geeig» 
Ubendpoit. 


18matiwE | 


Stall. 


zu vermieten: > Bimmer 
$18.00. 1230 2sellington Ave. 


Flat und 


Simmer, Bob, 
coln Ave. 


. 
Zu bermieten: 4 
Marianna Ste., nahe Lin 


$14. 
dimido 
Helles Flat, 4 Zimmer, 
Nadaufragen bei Frau Carlberg, ? 
3164 Nord Elarf Str. x 


vermieten: 6 Bimmer 
end 6 Zimmer $535, 
Str. Schumacher. 


Zu vermieten: Bad, 
Ford, $16, 
„lat, Dinten, 


ats $18, und 
Auslunft in 1418 


Bu 
ziore 
Wells 
Zimmer Flat, 

i8maitwæ 


Sheffield Ave. belle 7 
immer lat, Furnace- oder Dienbeizung, 

Steiniront, zum 1. Suni, Gute Hochbahıt- ſowie 

Straßenbahnverbindung. 


Schönes 5 
Ave. 


Zu vermieten: 2057 


vermieten: 
Milwaulee 


12mailivk | 


Zu vermieten: 7 
Avers Ave, „x 


Simmer Flat, 
Flat. 


$20. 4618 \%. 


> Dil Adenue. 


$22, feines 6 Zimmer 5 
ss, fhöne 4 —— Wohnung. 21183 Sbeffiel 
Ave - $20, feines 5 Zimmer Flat, 838 Eorne 
lia Cigentümer Hoeiiner. 13mai twæ 
große Zimmer, 
Saffer 


Zu vermieten: lat; 


Ave 
Zu verm ieten: Zweite Etage, 7 
| modern, Dampibeizung, heißes 3 
Wilton Ave., nabe Grace Str, „L*:-Siation. e 
| 3mailmtX 


I 
— — — e — — — —ñ — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das ? 


Wort) 
Vad bei 
Ave. 1. 
jodido 


Zu ber mieten: 
Deuticher 
| Hat 


Simmer mit 
Bittfrau, 1127 R. 


stoft und 
Hamlin 


Vermiete ein ſauberes 
| gute Berfebr£ver 
Sbeiftield 


Schlafzimmi 1er: 
1953 


einzelnes 
bindung; Privatbaus, 


aut 
von 
1739 


möblirtes 
Lincoln 
Wells 


ſauberes 
ein Y lod 
yvchr 


Helles, 
delorirt 


22.00 Per oo 


Zimmer, 
bari; 


Eir,, 


neu 
3. 


Zimmer an bei fferen Arbei 
hard Straße, 


freundlihe8 Zimmer, 
Bad, mabe Yincoin 
ve, Tallafub, 

di— ir 
gute Straßen 
Larrabee Str. 

1dmailiw 


möbl irlcs 


wan, 1923 Dr 


Dermiete 
ter. Bu 


5u bermicien:_ Helles, 
Dampfbeizung, Heibwalier, 
Barl; billig. 2124 Yincoln 


moblirt; 
1521 


Zu vermieten: Zimmer, 
und Hohbbahnderbindung. 


3. Hlat, vorne. 


Bermiete Tleines, faı ıberes Frontz aüı mer, 31. 
2051 Elebeland Abe. 


B 


um 
Hm 


eingeridtete möblirte 
Ausfiht auf Lincoln PT., 
Webſter Abe. 


Neu 
Frontzimmer, modern, 
$2 und aufwäarıs, 331 
Su bermieten: 
auemlichleiten, 
Straßze. 


mit allen 
amilie. 1446 


Schlafzimmer 
Pribau 


se 
in Grac 


oder KRoomers find 
Str., nahe Yawndale 


Drei ordentliche Boarders 
willlomen. 1456 „leiter 
und Belmsut Abe, 
immer, Bad, 


Aat. 


$1,50, 646 


Zu bermielch: Wells 
trabe, oberes 
Bermicte belle, 

aufwärts, 731 


möblirte 
<tr, 


Zimmer, 


Dollar und 
Yale di—ia 
An anitändige alte SHerrcit, 
mit Stoit, ibönes Heim, große Beranda 
Sit 21% Stunden Fahrt von Ebicago. 
Abendpoit, 


Bu bermisten: 
Zimer 
und Garten 
Adr.: A 42 
ermtieten: Saubere, möblirte Zimmer, ınit 
oder obue Board, billig, nahe Gragin (Stadt), 
an AUrmitage u. Grand !Ive, Strabenbabnlinien. 
v01 Grand ' Abe B Slat. 


9u db 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, billig. 
1655 Billell Str, 2 BL, binten, 
— — — — 

Zu vermieten: Sauberes Zimmer als alleint- 
| ger Mieter an anitändinem Kern, 309 W, Di- 
| bilion Sit. 1. Slat linis, 


i mer 


für leichte Haus haltung, 


Einzelnes ‚immer, 
340 Center ir, 


audb für 
nabe Yiit 
dimido 


Zu dermieten: 
leiwt yaltung. 
coln 


aus 
Ave, 

u verntieten: Zimmer fü ir leihte Haus 
bitua 2409 — 
stalngersfy, 


shaltıriıg 
Alde., 1 Treppe. ‚rau 


ieten: Möblirtes 
1341 N, GClarl 
tieten: 
1uS 


Zimmer, 
zit. 


zn 


vi 


nahe 


Zu verm 
»parl, 


Ir 
coli 


vern 
vern 


drei ſaubere Zim 
1740 Sedgwict 


wei 
baltung, 


oder 
billig. 


an 
1034 


Uzimmer 
$1.50. 


Fr 
Preis 


Schönes 
Herrn, ſofort. 
nabe Nortb Ave, 


bermicten: 
ſoliden 


Su 
einen 
Bine 


<ir, 


Zu bermieten: 
Ireppen, 


Srontzimmer,. 5 


2 
3u 

Y»aus 

cago 


Möblirte 
einfache 


Zimmer für leichte 
Zimmer. vV W. Chi 
modimi 


vermieten: 
baliung, und 
Avenue 
vermieten: Frilch 
$1.50, doppelte, 


Hu 
zeine 
etri ıhe, 


mo blirte 
$2 83. 


D⸗ 


Zimmer, ein 
604 N. Clart 
14malwX 


bis 


Zu mieten geſucht. 
Unzeigen unter dieler Ytubrif 2 Cenis das Wort) 


Zu mieten gefucdt: x 
wimjcht 3—4 ‚immer 
nabe Yincoln RBarl, Otto 


went 
438 Webſter Abe. 
dim 


Wohnung, 
Mungz, 


Suche gut möblirtes 
lich Center Str.; Preis 
Abendpoſt. 


Zimmer, nahe Tate 
33 bis 34. Adr.: 


nörd» 


3 Tat 


I. ⸗ mens — 4J 


Su mieten acludt: nacr Mann 
lirtes Zimmer bei — hender 
ei iniger Noomer, Adr.: X. 141, 


mob 
all 


fucht 
Frau als 
Abendpoſt. 


Kindern wü 
Adr.: 3 


Frau 
gis auif 


mit zwei 
dem Lande, 


nicht Ktoit und 
790 Ubendpoit, 


go 


Unterricht. 
(Ainzeigen unter diceler WHubrif 2 Genis da3 Wort) 


G0c Bir 
ortltin, 


ınounmterri 
Wargarect 


bt erteilt 
Weiner, 


deutſche Konſerbva— 
2500 Logan Blod. 
15maitw 

NRorth Shore Automobilſchule 
richtet neue KRaſſen ein in Tag- und Abend 
lurſen. Spezielle Abendlurſe für Diejenigen, die 
wahrend des Tages beſchäftigt ſind, an Montag. 
Mittwoch und Freitag Abenden. 
1: Ubendfurie, $25. Auf Abzablung, 
GSraceland 760. 3551—53 Sheffield Ave. 
24djan*k | 
eir nätge deutiche Automobilfhule in der 
Stadt. Biele Nadira gen für deutfche Ehauffeure 
und Neparirleute, Yeibte Zahlungen, Tag- und 
Abendflaffe. Edicagn School of Motoring, 2019 | 
—2021 Lailin Str, 22ip*X 


| Zel.: 


* 
Die 


©, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Dort) 


| IF red ®Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle NRedıtsiachen prompt beiorat. Brafti- 
sirt in allen Gr ıten. Rat frei. 127M. 


Dearborn Str., Zimmer 1444, i10*z 
Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
geasgen. Auſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
vonell folleftirt. Abitrafte examiniti. Weite Em: 
‚pie ehlungen. 520 Harris Truſt — 7Tap*æ 


Deuticher Advolat, offen Abends, Nat 

ve. 9. Laflo, dfientliher Notar, 

Yarrabee Straüe, Zimmer, 4, 
26apim 


frei. 
1514 


Nieter herausgeſebt 
Yan dlord3’ Mid Will’n., 
‚7. Klur. Abends oder Sonn: 
Norib Ave. Ede Larrabce. 

jap*X | 


Die 
vo, $ 


tat frei, 
Siwark, 
15milmwX 


Ndbolat, 


> 
6, J 


zu verleihen. 


Batenianwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Eent3 dad Wort) 


| — — 


Erteile Austunit über Patente: fleines 
Bıdı frei. Nobt. Kloh, N. ©. Fatent- 
anmealt und mei. Annenienr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

2ap,didolalon* 


97 | 


1133 | 


$14. | 


- Tann 
u. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Ofſenheizung. 


>| 


|Eoof County, ander 
pribat; | 
Floox. 
dimife | 


didod 


e| 


| 
| 
> | tage; 


2 : 2 
vermieten: 924 Belden Ade,, ſchönes Zim— 


34 North Ape., | 


Jung verh eiratetes € vepa ar | 
möglich | 


Zagfurice, $35; | 


1546 | 
Neal | 


Geichäftsgelegenheiten. Grundeigenium und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Anzeigen umter diefer Rubril 2 Et2. das Wort.A 


Yuftion!—-Aultion!-NAuttion] 
— Regen Rädtritt vom Geihäft!!— 
—— Grocerieö! Grocerieö! Groceries! —— 
$3000 Borrat von Fancy und GStaple Groces 
ries wird berfauft am Mittwoch, den 19. Mai, 
10 Ubr Bormittags, in 1821 Belmont Ade., ohne 
Referve an die höchiten Bieter für Baar, in Bar: 
tien an Händler; die Waaren beitehen_ aus 
Heinze, Snhuderd, Campbell, Monarch, Savoy 
und anderen mwoblbefannten Marien, ebenfalls 
ein großer Vorrat bon Seife, Mehl, Kaffee, 
und Gewürzen, und andere unzäblige 
| Desgleihen ein feines Set Delikatelien- umd | 
Grocery-Firtures, Computing: und Wlattfornt 
Scales. Ferner ein bollitändiges Set Bäder: | 
Werlzeug und sixiureg. Bedingungen: 
Ralph, 


Norbieite. 


$400 baar, $15 monatlich Tauft bequeme T 
Summer Cottage in der Gegend bon FKledzie und 
rving Bart BIvd.; eleltriihes Licht; —2 
Straße;: Kreis nur $2250, 
Sm. Zelosth, 3801 N. Weftern Abe. 
15maiim& 
———— — 
Dargain — $1000 Baar Taufen 2-lat Bridges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Surnace, eleftriiches 
Licht, große Lot, nahe Lincoln Ave., Preis 86500. 
Srant Bed, 3934 N. Robey Er. 


Tee 


Artikel. | 


zu verfaufen: 
rt El ebeland. 
Cool & 


4—4 Zimmer Flat, mit 
( Niete $46, 
1526 


ſadido 
Set — 
Toilet, 
Preis 33900. — 
Larrabee Str. 
dimi 


Baar, . ar 


Tel.: Lincoln 8955 


Verſteigerer. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſich 
Einklommen; ehrliche Behandlung gar 
80 Bimmer; Einnahme 8550 monatlich 
Seafe; billig mit nm ng zu baben. 
2 Zimmer; 9 Iabre XLeaie; lebhr brilige 
Rrofit $150 monatlich; gute Gegend 
20 Zimmer; Profit $100 monatlich, 
15 Zimmer; Miete $70; Ein. $175; 3300 Anz 
13 Zimmer; Miete $42; Einf. $104; nur. $20U 
Manche an dere R omingha tier; große u, tleine 
— alle reell, Lange, 704 %, Dearborn Sira! 


2 ymailivX — EB 


ere3 | ‚Kauft 
Cot tag 


Yunmer moderne 
ommen $35; Hypothek 


t Drid;_ Preis $50005 
Baar nehmen, Beitmaır, 
di ⸗ir 


ricdcottage und 2 ſtöckliges 
832; nur 32700, nahe Cen⸗ 


2411 


gutes 2-Flat 
Eotlag 
Lincoln 


Miete; | Zaufde 
| mwiırd: 

auter Platz. 2828 Avenue. 

Erbſchaft 

Framt 


teiln 
steuung! 
haus 

haus, 


rabe. 
car! 


„leIc 
ter 


— SBofetti, 


Lincoln Une. 
dimido 


verlaufen: Geſchäfts— 

her, Preis $5000, Wert 
zuſtande. Auslunft in 
icher. 


guten Saloon, Grocery, 

Bäckerei, Delilateſſenladen, Ziga Ic eiaentum, aut 
Roominabäufer, itberbaupt jedes Geihäit, 85500, Brit 
fein was es will, Taufen ode re berianfen | Taıs Wells 
lomme Morgens 9 nad 15 N. Halited Be 


Ts 3 u 
Wer ſchnell Keine Agenten. 


Store, 
| den 


18 für Bırt 
in gut 
SIE, 


will, 


— 


zwei 


l l ci e, © 


175 Baar lauft Vüderei, gutes Geſchäft. 
10 35 Lale Str. 


6 und 6; 
Rorthweſtern, Hoch⸗ 
Wiete zahlt für den 
1905 Belmont Ave. 
15maiiwoe 


Sanitarh 
Adr.: 37 


Bäderei zu 
789 Abendpoit. 


ve erlaufen. 


len un > 


<itabe B 


Rob ey Er. a 


— 


Hauseigen⸗ 


‚u fa ufen geſu ot: 
tum, nördlich 
Ssranl 


Bauitel 
bon Hddito n 


Zu verlaufen: Gutgebender ) 1101 
Bed, 3934 


Tateffen Sandy» umd Zigarren-X 
feine Simmer. 3457 N. Tceley Mive, 


Grocery⸗ 
ıden. N, 


9u 
bon 


gefucht: 
Ude. 


Zu berlaufen: 
|tete Bäderei, deut! 
(Selegenbeit für einen 
139 Abenppoit. 


Zwei 
Adr.: 


laufen 


Gutgehende, torib 


tiche 


3, Mi ördlich 
endpoit 
13mai1w* 


modern ei 
Nachbarſchaft 
guten 


ngerich 
83900 aar. 
Bäder. Mdr.: ZI 


Zu verlaufen: Ein Bargain, { 
"| eriter Kiafie Zuitand; 4 und 
5 role Str,, nabe Yincoln Ave.; 
babn; 92% 97: B 00 baar, 
Niete $420 kr ch. 


zu verlanfen: Gutgehendes 
dern eingerichtet, beſte Lage. 
Aber ıdp sit. 


390 
87 
br li 
Zu be rfaufen: Set 
lilateſſengeſchäft 

s2 Abendpoit, 


Gutgebendes3 Grocerh und Te 
in beiter Gegend, billig. Adr.: 


T 2 


) Asbilon 7 
mainz 


Attie 
Uſen; 


umer: 


ls 

mai mE 
equeme 6 
dzie und 
flaſterte 


Ave. 
13mailwoa 


37 
Pt Zu berf 
und 

11 
us 
⁊ 4. ſi 18 

wegen Krankheit | PION 


PBlaß. 45U 


auien: 7 Bimm 
Bafement; Eigentü 
baar, Reit wi 
Fletcher Str., 2 
Stirche. 


laufen geſucht: Gutgehender 
ſengeſchäft, in guter Nach 
788 Abendpoſt. 


il 
Delifat 
Adr.: 3 


Gr 


Mint 
„Alci 
„ 


‚Bu verlaufen: 
billig, 6 Sabre 
monee Straße. 


<chneideribop 
auf demſelben 


monatlih Tau 
der Gegend 
eleltriſches 


$2250 


ft 6 
bon N 


I 


baur, $15 
ver Kottage in 
na Bari Blod.: 
Frei 5 nur 
Wm. Zelosth, 1905 


Zu vera: fen: Coı umteh Zalvon 
Geſchäft. 


Abendpoſt. 


138 


und 


VBelmont 


beiten adreffirt: ®, 526 


Zu berfaufen: 
gegend, Wirs. Beters, 


Guter Sundroom in 8 
1548 Lale Straße. 


Nordweſiſeite. 
Anz ahlu na monatlih mit Sinien, 
Sta und Bajentent, 
breite Kot — 


$400 
| neue 


| Eich: 


faufen Gandb=, 
Srocerhitore, ein Gigentümer 
fein Mitbewerb, großer Nuarc 
Sirturcs; 4 feine Bimmer mil Sto 
Miete. 2234 Milmaufce Avenue. 


8275 
feichten 
bier; 
feine 
lige 


"n 


am t 


liric 


Licht, 


Bigarrenz, 


Icecr 
10 


Kimball Ave. 


231 frſondi 


zwei 8 Zim⸗ 
Part, Dampf⸗ 


ſoſort eb 
Ecke 


ferei Yı 


nchroom 
alle Etr., 


illia au 
rior. 


%. Xxa Super 
u vm L 


Iſerrir 


ch, 
hodwell Str. 
dido 


zu ve rfaufen: Sehr fhöne 6 Zimmer-X%ol 
borsüglih geeignet zum Zimmerdermiete 
abluna wenn gewünicht. Frau E. 9.01 
N. Elarf Etr,, 3. Floor, 


ighaus, 


iehaus mit freier 
außerordentlich 
Üdr.: U. 82, 


gu berliaufen: 


e Sumbo 
Nur $500 


3u ver! 
Willow 
Zu verlauſen: Feiner Sal 
ſeite; ungariſch-polniſche 
184 Ubendpoit, 

Zu verla 
Room, Fa 
arube 


a ur 


18 


' 242 preiswert. 


gute 2 
ix* Abendpoſt. 


a Saloon, 
<tt. -261 
oon, billig, No 
Nachbarſchaft. 


‚ nabe Carbers 
j Anzahlung, nur 
Abendpoit, didofon 
Vargain, 
K. S 


Zu v 
bindu 


erlaufen: 


en: Gutaebendes 
miiienberbüältnifie 
für Ehepaar, 666 R 


Reitaurant 
balber, billig, 
Zitate Straße. 


inter Daus, 


Adr.: 


gund: | DU Dd 
Gola; | nenither 


Abendpoſt. 


ge⸗ 
©. 499 
17ma 1w 
Sprinafield Avenue, Ede 
ne Cottage, Konlret⸗ 
28% Fuß Lot; As⸗ 
monatlich. 
e, 2530 N. Saivyer Abe, 
no—fa 


I, 


mor⸗ pri 


s — lesen uud 
vir Wabania, nmer Der 
mwir | ” 


Kommt 


was für Geihäfte 


Zu berlauien: 
gen und 
tum, 


Familien-Laundry 
überzen gat Euch, 
827 Everareen Ave, 
Kranfbeit berlauie Reit 
aanze Einrichtung neu; 

5, ſofort 5500, wt. 5800. 1555 


egen 


Be 


aute Geichältsede, fchuldenfrei, mit 
tgebendem GWeichäit, $4900; übernehme erite 
ö iripp Abe. 151% 
ablung 
— natlich 
Adr.: K.und Zinſen tauf u ein Zuetell zwei Flat Brick⸗ 
dimi gebäude, 30 Fub Lot; ein Zlat vermietet, das 
— — ande re jertig zum Einziehen. 
Gutzahlende Srocery in 3150 Anzahlung, 
i 753 $10 monatlich 
DUEDEER: GNONImmn: 15. TS Sinien Taufen eine 5-Z3immer PBrid-Cot« 
EihenszuBböden und Verlleivung; Con» 
crete-VPajement; neu und ftrilt modern, 
Zuetell gueiell, 
14101 Sullerton Abe. 2201 N, Kojtner Abe 
5mai*d 


Im 
Berlauſe 


alter, au 
hr 


8 
Wo 


Fragt 


ſſenſtore, 


„De laufe Delifaie 
vo henein nabıne $200; aroße 
Ueberzeugt Euch. 


Halſted Straße. 


Morgens 


Zu verfaufen: Kleine gute Bäderei, 
* 849 Abendpoft. 
"Zu laufen geſucht: 
uter Geſchäftslage. 
Abendpoſt. und 
Ein größeres Moving⸗, Expreſſing-, 
und Eisgeſchäft an der Nordweſtſeite, 
balber billig au verlaufen, 
Avenue. 


Kohlen 
umſtände⸗ 
3216 N, Francisco 

nodt 


Zu verfaufen: 1 Acre 300% 
Stall, Ede Berteau und 62, 


c12 
* e. 


‚mit Sau und 
15mailw& 


Achlung! Verkaufe Zigarren» und Candy-Ztore 
| für irgendeinen Preis, bin Iranf. 


Lifirilt, Ceht Nadt-Elerl, 666 


<to 


Bargain: Brid-Cottage, 6 grobe 
rbeſſerunge i, auf großer Lot, 
r 83050; 3300 Anzahlung, 


& Co., 


Zimmer. alle 
Straß e gepfla⸗ 
Reſt monatlid), 
3504 Neft Chicago Ave 
15mail!v® 


— — G e— — 


in beſtem Betriebe, muß ſofort 
verlauft werden; Preis 5500. 
Ave., Whiting, Ind. 
Geſchäfte, Moving Pictuures Saloon⸗ 
oming häufer eic., werden anı ralche Er 
bai teiten berlauft durch Alerander . | Mor 
Co., 108° N. Degrborn | zablt, jtädtiihes KLeitungswaijer, 5 Eis. Fahr—⸗ 
| geld, Hoc: und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
„Neltricted" Cubdivilion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr Fauft. 
| Rreiie $5700 und aufwärts, Teil Yaar, Reit 


| monatlich. 

Carl Qi, Baumeiiter und Eigentümer, 
2126 Eicero, gegenüber 48. Ave, 
Bart {“, oder 48, Ave 


Bäderei, franf- I 
beitshalber Beter 
Noberts 


Weitieite, 


fter Klaffe moderne“ 2-5lat_ Bridgebäude, 
ton Barf, gepilaiterte Straßen, alle3 bes 


<tr, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer ubrif 2 Ets 


Mann mit 8500 famn fich fofort 
Adr.: T 136 


Unternehmen beteiligen. 


a3 


s ort.) 
an großem 
AUbendpott. 
dimido 


Carlſon 
48. Ave., 
Douglas 
Str. Cars. 

feine Geſchäfts-Bauſtellen zu ver— 
10mz3** 


Station 

oder 22. 

Ebenfalls 
laufen. 


Berlangt: Partner für Saloon im 
Stadt: 51250 für Halbanteil; ſehr 
genheit für den richtigen Mann; Der 
vorzugt. Adr.: 130 Abendpoſt. 


Partner. 


Herzen der 
gute Geie 
itſcher be⸗ 
din | 
00 für Ge 
bein; werde | 
jedoch erſter 
A 99 Abdpo 


Südſeite. 
achlabverfauf: 2jtöd. Briefgebäude mit Cob 
‚ In Diejer Nachbarſchaft: nur $5000, 
Wim. A. NRarten, 3028 Lowe AMdenuc. 
1! 5mailıvg 


Dies 2itöd, Brid- und Frames 
Stall iit billig unter jehr günitigen 


zu haben, 
Karten, 3028 Wo 


T 


Mann verlangt mit 
Ihaft von neuen und aebraudten W 
ibn im Seiwäit anlernen, 
Stlaije Empfieblungen baben, 


8 


muß 
Adr.: 


en owe de. 
Gelegenbeit für einen Mann | 9L iude Im 
‘hoiejale-Xitör-Gefhäft mir | TCDIMaumgen 
Ziadt: imd Yand-fundichait, sm N, 
I mit $3000—$4000 jih au beteiligen. Mdr.: U 
68 Abendpoit. dimi —— 
a — ——— Zu verkaufen: 
baar verſchaffe Bf m Vridbäufer; alle modernen Einrichtungen; 
$300 baar verichafien, ftrebfamem Mann fehe | Tridbauler, . Mn‘ 
borteilbafte Beteiligung. Yldr.: &. 593 | Straße gepflaftert und bezahlt; an 59. und Ma» 
Hbendvoit. un j ‚mobt | Piewoon  Dibe (3 Blod3 weitlid bon Weitern 
i — — > ——— Ave.) Eigentümer am Plag. Yruno PBintert u. 
Berlangt: Bartner für Real Eitate. Adr.: a | Söhne, 4810 Seit 22. Eiraf Be. 5m;K* 
59 Abenpdpoft. 13mailwX& | ” * —— — 
ee . — de aiımt Store, Vrick⸗ 
> — x — ⸗ 3 1 af; ft» 
Teilbaber, Süngerer Mann, zuberläjiig, ziwceds Se = 
11 ıhernahme ſeres neianpi 1513 os xt * * 2 
Leitung und Uebernahme unſeres Zweiggeſchäfts i5mailivf 
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Seltene 
Partner in ein 
Kundſchaft, 


Partner. 
als 
alter Avenue. 

15mai1wæ 


we 


Neue 5» und 6-Zimmer 2ftödige 


reelle 


3u be 
Eänebäude: 
$15,000, um. 


tlaufen: Neues 
514,000; 
U. 


3 Flat mit 
mit 
Narten, 


außerhalb Chicago. Liberaler Kontratt, guter 
acbalt, jowie Anteil. Einige bundertDol 
zicheritellung für NSaarenlager 


Schriftlich unter der Mdr.: 3 747 


Südweſtſeite. 
Reit 310 monatlich kaufen prächtige 
Acres Hühner-Farmen; neue Gebäude. 
Fahrgeld, Zimmer 1620 Aſhland Block, 
‚> Nord Clait Str. 15mailmtXt 


lars 
lich. 


erſorder⸗ 


Abendvolt. | 


13mailw&£ 


x $25 Baar, 
14 und 1% 
» bBents 


Billard und Bodet Tiiche. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


Farmländereien. 
Acres Wislonſin Farm, 80 Acres 
tumpfen, erſttlaſſiger dunkler 
— A Hungen, 21 
Schweine, 250 Hübner, alle Majdhis 
len von Stadt. AlterShalber willen 
hen gegen Chicago Grundeigentum, 
berbeten, Meldungen an Adr.; AS 
diſa 
Land, mit altem 
in Wisconfin, in 
Chicagoer Nord— 
Adam Majemwsti, 
damiſa 


2 
W 


ort) 
ist frei bon 
Boden, 3 


Stiid Vieh, 


— 110 
vollftändig neu. | Baum 
mit vollitändigem Zubehör 

Ziihe zu berabgefegten Prei⸗ 

ſen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche nerie,: i 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abs uzieben. Bigarrenladen=Sinrichtungen eine 
pezialität. The Brunswid-VBalle-Collender 
€o., 625—629 ©, Wabaib Ave. bian* 


verlaufen: villard⸗ Tifche, 
oder Budet, 
$115; gebraudte 


„Zu 
Carom 


vertauſchen:; | 
ieh s odhaus, nchi. Fleinem 


Grundeigentum und Häufer. n Deigentuim 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 


« veſtſeite-Grutt 
fi. 


- Eent 3 das Wort) | ; 
| Wernieite. 
$600 baar, $15 monatlich fa 
Cottage; eleltriiches 
| Hartholz-Berlleidung; 
extra aroke Attic, 
werden; 
—— 
flanz * 
ten 


Acker 
Late 
gegen 


Su) 


Kol Ae 
B — ife meine gute 80 3 3 Farm mit Ernt ie, 
Bieb, Einrichtung; Br i3 $2500; fließendes 
jer. 4. War, Route 3, Grand Haven, M ichiaaıt, 
ſaſodi 

45 Meilen 
8125 der 


dimi 


Mais 
fen fait neue Iricl> * 


Licht; Eisen Ft ) 2 
babe Eorerete Baremen : 
fann in einylat 
gepflafterte Straße; feine 
mit bradtvollen Schattenbäum 
‚ ein Blod don zwei Stamm=-Zitr 
eis $3650. 


3elo3fn, 


Verkaufe 
nördlich; 20 
Acre, wert 


1; 20 Ucres Imnoi⸗ 3 Farm, 
Kühe, 4 Pferdet Preis 
82 200. 
Joer N, Dafle y Blbd, 
Kultivite Sarmen in Illinois, —— und 
foniin, billg zu berfaufen, oder nehme Cbis- 
cagver sBroperty in Taujch. Direkte Verbar di ung 
mit Eigentitmer. 2105 Larrabee Str. ATmailivE 


ungen wandelt | 
Reſidenz— 


N 


NRN. 


949 


m 1905 Belmont ve. 


15mailoX N 


Modernes 2 
große Zimmer; 
Fußböden: Bad, 
in jedem Flat; 
go bis 

Rarlway 3 

"nm. 


Flat Sriagebaut 
Eihenverfieidun 19; 
Gas, beißes und fa 
gepfilafterte Straße 

Diverien Hochbabnitation; 1 

$1700 baar, Reit wie Miete 

Zelosth, 1905 Belmont Mve. 

Smailiw& 


550: led 
Hartholz⸗ 
aſſer — 
let): haben eine große Ans 
große und Lleine, jur 


Zu vertaufden: Wir 
sabl bon auten Farmen, 
verbeifertes Chicagoer Eigentum zu vertauſchen, 
Baar hinzugefügt, wenn nötig. Seht Chas 
9 Serum, 3301 Weit Chicago Avenue. 

it 5mailtoE 


> 
ud 


bis 


bermiete 120° Adler Farm; 
großes Haus, gute Gebäude. 
Grace, Mich. Asma 
Ac ter, 60 Ader Tultivirt, Reit Weide, zu 
auch 120 Ader bocjein verbeffert, mit 
| Sto, Maichinerie; KYehmboden; nahe Stadt mit 
15,000 Einwohner 500; aı ınebmbare Bes 
2 * vrt} an rer? 
mer im je; | Dintalmgeon. I iqration Deparimient, 
nmer im je» | DA gen. > ung ar L \ 
Fı ußböde on: Zimmer 515, 112 Adams Str. 12mat’* 


un per 


Ges 
bob 

ber 
auf die 
aevflaitert; 
tatlich. 
de 
15mailw& 


_ Verlaufe oder 
ſchwerer. Boden; 
Auguſt Hoerich, 


mer in jedem 
Baſement; 
mietet; 
Anlage 
P reis 


Flat;: moderne Plumbing; 
Stein-Fundament; jedes 
10 
wie 
baar, 
1005 


Flat 
Prozent 
Allen 
$30 moı 
Belmont 


Micte wird Euch 

bringen; Straße 
86050; $1500 
2m. Belostn, 


80 
184000; 
u, 


6 gi <00 
ung und 
in Hallen und 
und eleltriihe Fi 
Screens; 30 Fuß 
ra 6 Minuten bis zur 

tion; 2 Blod3 zur Etrahenbabn; 
$1000 oder mehr Baar, $35 
Bm. Zelestn, 1905 


2 Flat Pridgebäude 
Eichenvertleid 


Neues 
dem Flat; 
Moiaic 
delorirte 
‚dem „immer; 
fterte Straße 


| 
1 
Faft neues 3 Flat-Bridgebäude; 5 grobe 


Fußböden 
Wäͤnde., 


zadezimmer; 
ures in jap | _ vu 
Lot; gevflas | AIder; te 
Hochbähnſta⸗ 
Preis $6875; | 
monatlich. o 
Belmont Avbe. 
15mailWwX | 


Su min Farmland, $15 
baar. Nebi, 21 N. Ka Salle. 


4mailmtE 


J 
x Wise 
r Wisc 


Ic 
Anfiedelung, nördl, 
de rbefferte Farmen, 

eien ſehr billig. L 

dingungen Schr ceibt wegen Lite: will, Wis 
) \ Co, Mer , BD. 
NceXaughlin and * —— 
nach, dem nördlichen 
— Lehm · 

leicht ahlungen. 
nah ——— 
„ ung im 


u 


Wis., ver—⸗ 
nd Cute 


rale Bes 


In deuticher 8 
laüfen wir feine u 
oder Farmländerei ber 


Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 große Zimmer |- 
in jedem Flat, eidhene Fußböden, _Ddelorirte 
Hartbolaverlleidung, eleltrifhes Licht, 


| erlangt: 50 Barmer: 
le Ausgezeichnete 


"Bände, 
tombination-Firhtres in jedem Flat, Screens, 
30 Fuß Loiten, gepilaiterte Straße, ein Vlod von 
2 Strakenbabnlinten, bequem zur Hochbahn. 
Preis $6175; 8500 Anzahlung, $25 den Monat. 
Sm Belosth, 
123559 Addilon Straße. Tel. Graceland 4579 
Abmait 


boden, niedriger preis, 
Roblhabende Gemeinde, 
Märkten, Kirchen, Schulen. 
Winter. Spreht bor oder 
Suumber Company, Goodman, 





In einem 


Beluh mahe ih Eure 


Schielenden Angen gerade 


Ohne Schmerzen und ohne Chloroform 


. Neine ®raris bat fi entwidelt, einfah, weifich den_Dienft leifte, den 
ib verfproden. E3 ift nicht nötig, wodhenlang in einem Holpital au liegen. 
Jo richte Eure jchielenden Augen, ob fie nad innen oder auben gedreht 


find—in irgend einem Alter—gerade in meiner Office. 
su bleiben, 


wenige Minuten bier 


Shr braudt nur 
In den 


Adhtzchn Zahre an State Strafe 


babe ih Zanfenden geholfen, die mir ihre Freunde zuididten. 
Su berridte jede Operation felbit, au& dem Grunde fdiden die 


Zlerzte mir ihre Patienten, 
allen Teilen der Welt zu mir 


Aus dem Grunde fommen Leute aus 


Nahitebend einige meiner dom Cchielen gebeilten Patienten 
von Chicago. Jbr fönnt fie auffuhen oder an ſie ſchreiben. 


3 Gecheilte in einem Blod, 
Herr Bm. Walder, 2619 Weit 21, 
Chicago, SU. 
Herr Herbert Ewald 
Ebicago, ZU, 
Srau Bangerch, 2642 ®W. 21. PI., Chicago, JIT. 
3 Heiluugen in einer Familie. 
Hr. Edward, Hr. George und Frl, Unna Bob, 
1850 Bilfell Str, 
3 Heilungen auf der Süpjeite, _ 
Dr. John Haderniht’3 Cohn, 2023 %, 50. ir. 
Dr. Sohn Habernicht’3 Nichte, 2851 Elinton 
». de. 
Ft. Mary Jad, 820 34, 


Place, 


2645 Reit 21. Place, 


Blace, 


3 auf ber Norbjeite, 

Lane Emil Jahn, 4347 Lincoln Abe. 
| Herr 9. Newmann, 4244 Leavitt ir, 
Hr. Stanley Stad, 2639 N. Dalleh 

3 auf der Weitieite. _ 
und Hr. WU, IT, Lindelar, 1715 String Eir. 
Xangner, 3951 Maslaslia pe, 
3 in der Schleife. 
Carſon, Birie, 


Ave, 
| Fr. 
| Frl. 
i 
| Sau Mevers, Scott 
 lin-Dept.) ⸗ —E— 
|Hr. Rodader—Earfon, Birie, Scott — (Schube). 
Sc. 3. Heb—Herrenausftattungswaaren, Main 
I Floor, Siegel Cooper u, Co, 


(Mus: 


<chreibt nadı Einzelheiten oder iprecdht vor in meiner Dffice 


F. O. CARTER, M. D., 
120 S, State Str. 


Spreditunden: I—5 Nadım, 
Sonntags: 10—1? Mittans, 


[U —_ 


Hobſons ſchwere Anklagen gegen 
Briten und Cunard. 

In einer am 14. Mai veröffentlich⸗ 
ten Erklärung ſagt der Kongreßabge— 
ordnete Richmond P. Hoblon von Ala— 
bama, die ungeheuerliche Tatſache, daß 
die Cunardlinie die Paſſagiere der 
Luſitania“ unter Verordnungen der 
britiſchen Admiralität mit vollem Be— 
wußtſein ins Verderben gehen ließ, 
berechtige zu der Schlußfolgerung, daß 
England eine Kataſtrophe wie die der 
„Zufitania” gemünfht habe, um die 
Vereinigten Staaten in den Krieg ge: 
gen Deutichland hineinzugmingen. Er 
jtellt jet, dab ein Beamter im New 
Horker Büro der Kunard-Linie eine 
Dame, die auf der „Lufitania“ Pal 
jage nehmen wollte, heimlich gewarnt 
habe, das Schiff zu benußen, während 
andere Baflagiere in Sicherheit ge- 
wiegt wurden. 

Die Erklärung Herrn Hobjons lau 
tet wörtlich: 

„Des Präfidenten Note an Deutich 
land ijt entjchieden und fraftvoll, Aber 
ihr hauptfächliches Verlangen, dah das 
Leben von Amerifanern auf Handels- 
Ihiffen ungefährdet bleibe, geht von 
der Vorausfegung aus, daß Diele 
Schiffe unbewaffnet find und feinb- 
lichen Krieasfhiffen feinen Wideritand 
entgegenlegen, und daß ihnen das in- 
ternationale Recht, wenn folcher Wi- 
derftand fortfiele, Sicherheit des Xe 
bens der Baffagiere zulichert. 

„Die Verfügung der britijchen Ad 
miralität, die britiihen Handelsichif 
fen vorfchreibt, deutjche Unterjeeboote, 
wo ſie jie träfen, zu rammen, macht 
alle britifchen Handelsichiffe zu be- 
waffneten Fahrzeugen, die Ddeutjchen 
Unterjeebooten Widerjtand entgegen 
jeßen jollen, und mat ihre Ansprüche 
unter dem internationalen Recht auf 
Warnung und Unantaftbarfeit des 
Lebens diejen linterfeebooten gegen- 

"über zunichte, 

„Wenn wir unjere Stellung Deutic: 
land gegenüber, wie jie in der Note 
des Präjidenten dargelegt ift, aufrecht 
erhalten mollen, ohne zugleich auf 
einem Widerruf der Verprdnung der 
britiichen Admiralität zu beitehen, jo 
ift das gleichbedeutend mit dem Ver 
langen, daß deutjche Unterfeeboote bri- 
tifche Handelsjchiffe mit Ameritanern 
an Bord nicht anareifen jollen, wäh- 
rend e8 diefen britiihen Schiffen frei 
jteht und fie Befehl haben, deutſche Un— 
terfeebocte anzuareifen. So fönnte 
Grogbritannien eine zlotte von Han: 
deläihiffen unterhalten, die in voller 
Sicherheit deutiche Unterfeeboote auf 
juken und zeritören fönnte. Das 
Unterjeeboot ift die Waffe des helden 
nitioen Schwächeren gegen den Star 
fen und kann und fgll nicht abaelchaftt 


“rn 


til. 

„Fine verwittwete Rufine von mir 
wollte im Nem Morier Büro der Eu 
nard-Linie auf der „Zulitania“ Pal 
jage belegen. Da nahın fie der betref 
fende Agent, ein alter Freund, beiſeite 
und jaate ihr, das Swiff Itehe unter 
dem Befehl der britiichen Admiralität, 
und fie dürfe unter teinen Umitänden 
darauf PBaifage nehmen. Er nahm 
ihr das Veriprechen ab, dies bis nad 
der Fahrt geheim zu halten. Diele 
Tatſache regt zu verſchiedenen ein 
ſchlägigen Fragen an: Warum ließ die 
Cunard-Linie nicht an alle Paſſagiere, 
die mit dem Schiffe fahren wollten, 
dieſelbe menſchenfreundliche Warnung 
ergehen, die dieſer Agent um alter 
Freundſchaft willen meiner Kuſine 
gab, ſtatt das Schiff mit einer vollen 
Paſſagierladung zu befrachten, dar 
unter viele hervorragende Ameritaner, 
deren Verluſt die Stimmung der Ame 
rilaner notwendigerweiſe tief beein 
fluſſen mußte? 

„Warum ließ die britiſche Admira— 
lität, die wußte, daß an der Südküſte 
Irlands deutſche Unterſeeboote operir— 
ſen, die „Lufitania“ nicht den unge— 
fährdeten Kurs um Nordirland herum 
nehmen? Warum erhielt das Schiff, 
das mit 2514 Knoten Geſchwindigkeit 
fahren konnte, von der Admiralität 


tar 
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Order, in der Gefahrzone nur mit 17| 


Knoten zu fahren? Wie konnte ein 
Torpedo ein jolhes Schiff in zwanzia 
Minuten verienten? Die elementa- 
rifchite Kenntniß der Shiffsarditel- 
tur müßte jedermann überzeugen, daf 
fo etwas unmöglich ift, wenn nicht eine 
meitere Urfache dafür im Jnnern bes 
Schiffes vorhanden war. Ungelchloj- 
fene Schotten oder eine innere Erplo- 
jion zum Beifpiel. 


„Warum war fein Begleitfhiff zum 
Schub in der Gefahrzone? Warum 
war fein Begleitichiff zur Selle, um 
Rettungsarbeiten zu leiften? Warum 
waren an der Kite feine Vorbereitun- 
gen getroffen? Warum dauerte e3 To 
lange, ehe die Rettungsarbeiten an 
Ort und Stelle aufgenommen werden 
tonnten? Wie war er möglich, daß 
bei ruhiger See, angejichts bes Lan- 


|führlich geichildert wurde, 


$pezlalis: In Augen-, Nasen- 
und Halsieiden. 


Gerade nördl. », The Fair 
Gegenüber Palmer Honie 


" mitidiir* 


I 
des, mitten am Tage jo viele Men- 
Ichenleben verloren gehen fonnten? 

„Warum murde die Zenfur allen 
erichütternden inzelbeiten während 
des unerflärlih langfamen Berqungs- 
mwertes gegenüber aufgehoben, während 
die Befehle der Admiralität, unter de- 
nen das Schiff ſeinem Verhängniß 
entgegenaina, aebeimaehalten werden 
mußten? 

„Deutihland tomnte unmöglich 
Gründe haben, die Vernichtung des 
Leben? von Ameritanern zu wünjchen. 
Im Gegenteil, Deutichland juchte in 
dem Wunfche, das Leben von Ameri 
fanern nicht zu zeritören, den Berluft 
bon Ameritanern durch eine ausdrüd 
lihe Warnung zu verbindern. Der 
deutfche Kapitän torpedirte das Schiff 
jo nahe wie möglich dem Lande, mo 
man annehmen fonnte, dab für die 
Rettung der Menihen reichlich Zeit 
fein würde. 

„Undererjeit3 hatte England allen 
Grund, eine foldhe Traaddie zu wün 
Ihen — den Wunfb, Amerika in 
Krieg mit Deutichland zu ftürzen. 
Unjere eigene Selbjtachtung und un 
jere Stellung in der Gefchichte verlan 
aen zum mindeiten, ba mir die Tat 
fahen durch ordnungsmäßige, unpar 
teiiiche Unterfuchung durch ein See: 
gericht Feititellen.. Wir mürden ben 
niedrigiten Verbrecher niht ohne einen 
gerehten Prozeß verurteilen. Wir 
fönnen über ein chriftliches Brudervolt 
nicht den Stab auf Grund von Antla 
gen jeiner Tyeinde brechen, die in dem 
glühenden Verlangen, uns in ben 
Krieg zu verwideln, erhoben werben. 

„Das amerilaniiche Volt fürchtet 
fich weder vor Deutichland und jeinen 
Verbündeten, noch vor England und 
deifen Verbündeten; aber wir fürchten 
Gott und scheuen jeinen gerechten 
Zorn. Wir find niht zu ftolz zu 
fümpfen. Uber wir find zu brav und 
treu, um mifjentlich Unrecht zu tun. 
Wir find Menichen und haben, wie 
andere Völter, menichlibe Schwächen, 
aber wir find ein chriftliches Volt und 
bemühen uns, den Lehren des Meiiters 
zu gehorchen. Wie wir auf die Gnade 
Gottes hoffen und fie erfleben für den 
Iaq des Gericht, fo fünnen wir an 
deren irrenden Mitmenichen nicht die 
einfachite menfhliche Gerechtigkeit ver 
fagen. Wir müßten uns fchämen, 
einen Krieg herbeizuführen, in dem 
wir nicht Gottes Seaen auf uns ber 
abflehen dürften. 

Amerika hat fich noch nie aus Race 
gelüft in einen Krieg aeltürzt. „Die 
Race ift mein, ich will veraelten“, 
fpricht der Herr.” 

Sie 
(Giaenberiht der „Abendvofl”.) 


Die Marftlage 


Mit dem Sortichreiten des früh 
jabrs mumd dem Seranwacien der 
fonmmenden Ernte werden in ımjeren 
(vetreidemarft audy wieder Zpelula 
tionsmomente bereinaezogen, die 
zwar mit dem Artege, der bisber al 
lein und ausichlagaebend das ganze 
betreidegeichäft beberrichte, nichts 
direft zu tun baben, die aber doc 
denjeniaen, die unter den vom 
Nriege aeichaffenen Berbältniiien in 
Setreide jvefuliren, in vielen Fällen 
ſehr zu ſtatten kommen. Dieſe 
kulationsmomente ſind die ſoge 
nannten Grmteberichte, die Mittei 

en uber den Stand der Zaaten, 
uber dan Einfluß, den das Wetter, 
ſchädliche Inſeltten u ſ.w. auf denſel 
ben ausüben. Dieſe Berichte über 
die Ausſichten für die wachſende 
Ernte lauteten in der abgelaufenen 
Berichtswoche im allgemeinen nicht 
gerade günſtig. Wenn trotzdem der 
Markt bedeutende Preisſtürze auf 
zuweiſen hatte, ſo erſieht man dar— 
aus, daß er im Grunde nach wie 
vor doch noch ausſchlaggebend unter 
dem Einfluß des großen Völkerkrie— 
ges ſteht, und zugleich muß uns die 
Tatſache, daß bei angeblich ſchlechte 
ren Ernteausſichten die Preiſe den 
noch under den heutigen Verhältniſ 
ſen fallen konnten, ein ſicherer We 
weis dafür ſein, daß heute unſer 
Markt durchaus ungeſund iſt und 
nicht mehr den wirklichen Verhält— 
niſſen entſpricht. Man muß immer 
mehr zu der Ueberzeugung kommen, 
daß unter künſtlicher Beeinfluſſung 
durch übermächtige Faktoören auf 
dem Getreidemarkte heute Schiebun— 
gen zuſtandekommen, die preis— 
weil alle natürli— 
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‚drüdend wirken, 
hen Yaftoren eine ganz bedeutende 
Preisiteigerung viel eber als auch 
nur das geringite sallen des Preijes 
bedingen würden. Dieier ibermäd- 
‚tige Saltor, der unjeren Getreide- 
marft in beberrichender Weife beein- 
'flußt, it England. Enaland bat, wie 
‚Ichhon wiederholt an diejer Stelle aus- 
die ton: 
trolfe über unjeren Weizenmarft, 
überhaupt über den Weltmarft in 
Weizen, zur Zeit vollftändig und ab- 
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folut an fich geriffen, und es Tiegt im 
Intereffe Englands, jeht, nachdem 
man fich die Vorräte der alten Ernte 
‚amerifanifchen Weizens gefichert bat, 
‚dahin zu arbeiten, die Preife niedrig 
'zu halten, damit man zu einem niebri= 
‚gen Preife auch möglichjt große Men- 
gen der kommenden, noch auf bem 
'Halme ftehenden Ernte an fich bringen 


I 
! 


fan:.. England bat zur Zeit nicht nur | 


‚die Macht, 
Mittel und Wege in unauffälliger 
Meife fi nugbar zu machen, 
Ziel zu erreihen. Das amerikanijche 
Publikum kann zur Zeit mit diefen 
‚unnatürlichen Verbältnifjen allerdings 
ganz zufrieden fein. Denn ihnen 
allein bat es die Tatjache zu verdan 
ten, dab heute unjere Brot- und Mebl- 
preife nicht jchon ganz bedeutend höher 
find und das tägliche Brot nicht ſchon 
ganz bedeutend verteuert ward Den- 
noch aber ift der 
Zuftand im Getreidemartte böhit be- 
dauerlich, weil er ficherlich in den fom- 
menden Monaten nicht aufrecht erhal: 
ten werden kann und dann eben bas 
Iprihmwörtliche Dide Ende nadhlommt. 
Zwar bat man gealaubt, diejes „dide 
Ende“ durch die Getreidenorräte, bie 
angeblih in Rußland aufgeipeichert 
liegen, bejeitigen zu”tönnen, Tobald 
der Abflub von Getreide aus Rußland 
wieder ermöglicht wird. Aber man 
wird fich damit getäujcht haben. 


Denn die ruffifhen Vorräte ind 
zum größten Teil dahingegangen, Sie 
ind verdorben und für den Marft 
unbraudbar geworden, weil Rußland 
nie darauf eingerichtet geweſen iſt, 
größere oder doch jo große Getreide 
maſſen jo zu lagern und aufzubemwah 
ren, dab jie por dem Merderben be 
wahrt wurden und gute Marttwaare 
blieben. Außerdem baben bie mangel 
baften ruffiichen Eifenbahnverbindun- 
gen, die obendrein no gänzlih für 
Iruppentransporte und Armeeziwede 
beihlagnahmt murden, es unmöglich 
gemacht, das Getreide fo aufzubäufen, 
daß es dort, wo die notwendigen Ein 
richtungen wirklich vorhanden waren, 
wirklich gelagert werden konnte. Aud) 
die immer arößer gewordene Kohlen 
not in Rußland hat viel dazu beige 
tragen, daß vielerorten im „heiligen 
Reiche“ das qut geerntete Getreide ein 
fah liegen bleiben und verfommen 
mußte. Endlih aber auch bat das 
bon England beberrichte Kabel auch 
in reichlichiter Weile dafür gejorat, 
daß die rufjiichen Getreidevorräte un 
geheuerlich überſchätzt worden ſind, 
weil dies eben als preisdrückender Fak— 
tor im Weltmarkte ganz im engliſchen 
Intereſſe lag. Aus ganz zuverläſſi— 
gen und von England nicht beeinfluß— 
ten Nachrichten, die in den letzten Mo 
naten aus dem Zarenreiche beſchafft 
werden konnten, geht auch deutlich her 
vor, daß Rußland im vorigen Jahre 
eine teilweiſe Mißernte hatte, beſon 
ders in Roggen, Hafer und Heu; auch 
das hat einen ganz erheblich verſtärk 
ten Verbrauch von Getreide, das ſonſt 
zur Ausfuhr gelangt wäre, in vielen 
Bezirken zur Folge gehabt, um ſ0 
mehr, da man doch keine Ausfuhr— 
möglichteit anderweitigerblicken tonnte. 
Auch die Wiedereröffnung des Hafens 
von Archangel, die unlängſt verkün 
digt wurde, ändert nichts daran, daß 
Rußland vom Weitmariie abgelchnit 
ten ijt; denn diefer Wea lommt für 
die Getreideausfuhr aus Güdruß 
land, wo beiantlic das ruffiiche eı 
porigetreide gezogen wird, gar nicht 
in Betrabt. Da außerdem die Be 
jtellung der Felder in Rufjland durd 
die aewwaltigen Menjchenmalien, die 
gerade dem flachen Lande — der 
bauer liefert in Rußland das Sol 
Datenmaterial — entzogen find, ganz 
gewaltig geitört worden ift, muß man 
in diefem Jahre in Rußland mit einem 
aanz bedeutenden Ernteausfall rec 
nen, da große Flächen Landes beuer 
einfach qar nicht beitellt worden find. 
Der „Rubtija Wjedomojfti” vom 11. 
24, März, das beitunterrichtete und 
zuverläſſigſte Organ Rußlands, ſchil— 
dert in einem ausführlichen Aufſatze 
die Lage auf dem platten Lande im 
Zarenreiche in den trübeſten Farben. 
Mit Beſorgniß ſehe man dem nahen 
den Frühjahr entgegen. „Was ſoll 
im Frühjahr werden?“ laute überall 
die bange Frage. Im letzten Herbſt 
ſei man noch ſo allenthalben mit dem 
Einholen der Ernte, dem Ausdreſchen 
und der Feldbeſtellung fertiggeworden. 
Ende des Sommers ſeien an vielen 
Orten die Hauptffeldarbeiten bereits 
beendet geweſen, als die Mobiliſation 
in aröherem Umfange beaonnen habe. 
Das Dorf habe damals nur verhält: 
nißmäßig weniq MWrbeiter verloren. 
Unders jei es aber jebt; die lepten 
Einberufungen hätten aanz bedeutende 
AUrbeitsträfte aus dem Dorf aebolt; 
die Zahl der „Familien ohne Männer“ 
jei ganz gewaltig in die Höhe gegan- 
gen. Die Ausgaben feien außerdem 
gewadhjen. Das Leben verteure fich 
unbeimlich (troß der fogenannten Vor 
räte im Lande). Pierde und Vieh 
babe man daher verfaufen mülfen. 
Die Zahl der Wirtichaften ohne Pferde 
fei groß. Uleberall höre man jeßt 
Stimmen: E3 ift niemand dba 
zum WUrbeiten, fein Saat: 
gut, fein Vieh; wie 
mir im Frühjahr auskom 
men?“ — Bor allem wird der Man- 
gel an Arbeitsfräften den Ertrag ber 
beurigen Ernte in Rußland ganz be- 
deutend berabdrüden. Das mag ii: 
derfinnig erjcheinen, 
allgemeinen von den „unerfchöpflichen“ 
Menfchenporräten Ruflands zu hören 
gewohnt if. E3 mag jein, dak ber 
Prozenifat der Einberufenen in Ruß- 
land im ®erbältnik zur Gefammtbe- 
pölferung geringer ift als in Deutich- 
land; aber man muß ich die abjoluten 
Ziffern im Rahmen der ruffiichen B:- 
bölierungd: und Wirtfchaftsverbält: 
nijje vor Augen führen. Wenn Ruf- 
land 10 bis 12 Millionen Männer 
unter Waffen bält, jo fällt der Ber- 


luft im mwefentlichen auf bie Bevöllte- 
rung des europäiſchen 


Rußlands. 
Rund 10 Millionen männliche Ar— 


ſondern verſteht es auch, 


diefes 


ganz unnatürliche 


follen' 


da man ja im: 


i 


2 “ 
— 


WBoit- oder Telephon-Beitellur: 
gen prompt ausgeführt 
an allen unten angeführten 
Spezialitäten, 
ausgenommen an Schuhen. 


Niedrige Damenſchuhe 
Patent Colt Orfords 
1 | Patent Colt Knöpf-Orfor 
\Batent Colt 3 Straps 


* 


Damenſchnhe 
Paient Colt Schuhe 
Matie Calf Schuhe. 
Tan Calf Schuhe 8lColonials, Patent Colt .... 
Weiße New Bud Schube....$L|Nuliet Haus-Slippers 

IX — 
Schwarze Sammet⸗Schuhe. . 81 — Satin — 
J m = Reihe Satin Slippers 
Schwarze Sued ecjube Blaue od jchwarze Satin 
Braune Sammet-Schube 


$1 
$1 
$1 
Si 
Hl 

.$1 


81 


| sallenden Giürteln,groise 


ee ee le Je ee Dee ee le Jede ee Je 1 Bee ee EEE 


* 
.. 


** 


Beten) 


2 
* 


ſpeziell für Mittwoch zu nur 


Damen⸗Mäntel 


Von vorzuglichen Stoöffen ae 
t, in ner aroßben Yuswabl | Dicht 
ienciten Facons und 


ern hi 
n Di 
ei 


mad 
cn ar 


reguia 


n 


I venular 


44 
14 


een, 


* 
* 


So 
Scdwar;e od. lohiarb. baumwoll. 
nabt Zamenttrimpic, doppelte 
serien und ‚cben u 
Wert, Das Paar 

Schwar;e acrippte baummw. nabt- 
Iofe ninderitrümpie, dopp. Ferien 
sehen, Größen 
das Baar..... 

Weiße baummwoli. acrippie naht 
loie BabZtrümpie, Größen 4 


h Iuc sort 6c 


das Baar. 


* 


Gerippte 
n 
regitiare 
I 11 il 


Ueider ür 


*38 
mo 


y1, 


der Tür 


Dieles vrei 


Badwaaren 


Rriih nebadene 
Erepel ant geſalze 
D I ind 


ig Bar l 


— 


7* 
“ 


Sartenihlandı 


Ein rot 


.. 


5 
ng 


i u sun Zangen n 


* 
* 


Ertra ſchwere 
93 24 


ic®, Das 


2.45.* 


Zwverläliige Zahnarbeit. 
22lar, 


*** 


..83.45 
B lalten, 
Garan 


jerieste tung: 


* 


—— 
— 


Dr. 


” 
* 


bei Wieboldi's. 


Geeignete 


beitsfräfte oder ungefähr 10 Prozent 
ind der Landwirtichaft entriffen, bie, 
teils als jelbjtändige Bauern, teils als 
jogenannte Saifonarbeniter den Guts= | 
wirtichaften Werte ichufen, und bie 
nicht zu erfehen find. Denn die ruf- 
ſiſche Landwirtſchaft beſteht durchweg 
in der primitiben Bewirtſchaftung des 
Bodens; ein weniger von 10 Prozent 
Arbeitskraft bedeutet hier ein weniger 
von 10 Prozent gepflügter und befäter 
rläche, und e3 bedeutet in diefem Falle 
natürlich weit mehr, da die fehlenden 
10 Brozent die beite männliche, ar- 
beitsfräftige Bevölferung darſtellt. 
Auf jeden Fall muß die ruffilche 
Landwirtſchaft heute mit einer bedeu 
tenden Minderernte rechnen, die jtel 
lenmweije jogar zu einer partiellen Hun- 
gerönot führen fann. Was aber 
Ihließlich in diefem Jahre an Erport 
getreide von Rukland auch wirklid) 
noch) erzeuat werden mag, ijt bon vorn 
herein bereit von London aus be 
Ihlaanahmt worden, nachdem Yondon 
dafür amgeblich die diesjährige Zins 
verpflichtuna des banterotten Ruß 
lands den FFrranzojen gegenüber über 
nommen bat. 

Wir aber bier in unferer heiligen 
GEinfalt lajfen uns von England dü 
piren, glauben nach wie bor an das 
Märchen von den großen ruiffiichen 
Getreidevorräten, die bemnädjft die 
Preile auf dem Weltmartte ganz be- 
beutend drüden werben, und geben un— 
ter diefer Beeinfluliung unjeren ei 
genen Weizen weit unter Preis, wie er 
durch die wirflihe Sadlage bedingt 
wird, ab. Und das au noch ange 
fihts von Nachrichten, die eine bebeu 
tende Verjchlehterung unjerer Ernte 
auäsfichten verfünden. Denn in ber ab 
aelaufenen Berichtämoche haben jich die 
Nachrichten, melde über jchadliches 
Auftreten der Heffenfliege und des 
„Ehinh Bug“ berichten, ganz bebeu 
tend gemehrtt. Man fann ja diele 
Nachrichten oft und in den meiiten 
Fällen ald übertrieben annehmen, weil 
natürlih jeder Käfer, ber entdedt 
wird, von den „Bären“ durch die Ver- 
gröherungd- und Perpielfältigungs- 
brille aefehen wird. Immerhin bür- 
fen wir doch wohl annehmen, daß bie 
wunderichönen Meldungen von der 
neuen Nefordernte in Winterweizen 
ganz bedeutend übertrieben gemelen 
jind. Nach dem heutigen Stande fön- 
nen toir mit einer guten Winteriweizen- 
ernte rechnen, nicht mit mehr, und mie 
die Winterweizenernte wirklich ausfal 
fen wird, fönnen erjt die fommenden 
Moden und Monate jagen. Dagegen 
wiifen wir jest, dab dad mit Som- 
mermweizen bejtellte Areal etwa um 10 
Prozent höher ift ald vor einem Yahre.‘ 

Anaefihts der geipannten politi- 
ichen Lage war der Markt in der ab- 
gelauferen Berihtämwoche ziemlich zu— 
rüdhaltend. Die Nahfrage nach Wei- 
zen der alten wie der noch wachienben 
Ernte ließ angefichts der Ungerißbeit 
ber naben Zulunft ganz bedeutend 
nad, und die Lufitania-fataftrophe 
bat auch ein wefentliches Zurüdgehen | 
ber Getreideausfuhr zunächſt zur 
Folge gehabt. Dabei ſieht aber feſt, 


Damen⸗Regenmäntel 


Aus Boplin gemacht, 
doppelt zemenirte 


| Größen bis 


mmer:slinterzeug und Strümpfe 


driacer Hals 


BU. 00... 


’Prüh nebadene 


zon 


Se | Kolle ds 100 


er Gartenichlaud, mit Meiling-Gondp- 


rg 


En WE. 


@Gold» 


ein Zeil dabdon bat Zuchoberteile, 


Batent Colt Oxfords für Männer 
Belour Galf Oxfords für Männer 
Haus:-Slippers für Männer 


Mãdchen⸗Schuhe 


Vatent Colt Schuhe ....... 81 Velour Calf, Blucher 


Matte Ealf Schube .......$1 | 
Vici Aid Schuhe .... 

Tan Kid Scdube . 

Rat. Colt Babn Doll Schube, 


$ 
Bat. Eolt 2 $ 


Strap Pumps. .$ 


Drei Sfirts für Damen, $1.88 


Ans auter Tualgät idiwarzem oder blauem Greve nemadıt, audı Granite 
Gloth — reaualär für 52,98 verfauft — in allen Größen — 


51.88 


re ® 
/ 
J e 


waſſer · 
Nähte, 
alle 


einer an einen 


$5.00 verlauft 
42 


em 


Leiden für Damen, 
fancn Pote, - 


Balbringan Hemden und Bein- 


Anaben 
ſpeziell 


- reguläre 


Werippte Yeibhen und Beinkei- 


au 


Der das 
ſes wert 


4 J 
Toppelle 


.11c 


Butter, feinite Elain Grea- , 
merb, aemadt von vaſten 
rilıriem Rabm 
das 


Zvagbetti — 
Fadete für 
Ausgewählte 
nete %firfiche 
Pfund 


Eier, ausgewählt u. groß, 
| garantirt freilich 
| das Tugend 

Swifts Jewel Mehl 
Lompound > zu 
Pfund 


Beerleß oder Pet evapo— 
- Die 


Feiner 
Nuafao 


rirte Milch 
Biichie 


Frühftüds- 15c 


Blund.... 


Wohlſchmeckender 
sired Sapan Tee, 
Pund 


Bastet⸗ 
— 10 
Fauch Garolina 


Head Reis das 
D 


voller 
1; 
Je 


Bell Marte 


Pachket 


—— * 
Sie lommen in Knopf⸗und Schnürſacons, hoben oder niedrigen Abſätzen; 


Tan Calf Schuhe, mit 


| Fancy DID Grop 


Santos Beaberry Kaffee, Bid. 16c 


Wßzinners Makaroni 


Waſhburn Gold Medaul 


‚Automatic weiße Waid- 
ſeiſe, leicht waſchend 
<tüde für 


Ztreichblöser — 
Uoonc.ne. 


$1 


i 


Knaben-Schuhe | * r 





Facon 





Gummiabſätzen ... 


Velour Calf Orford3.$ 
1 | Patent 
1 |! Gents 


Colt Orfords.$ 
Sinoprichube. .. 


Mittwochs 
Stidereien, 


Stidetei Flouneing, 27 Zoll 
breit, fie Atinderlieider, 
wert 256, Yard 15c 
Schweizer Stiderei Ylounc'g 
öder KorſetCover Slicke 
rei, wert 1d5c, Yard 
Lonacloth, 36 Zoll breit, — 
Sabriireiter, feiner Chamois 
siniib, wert bis 
die 
Torhon und Gluny Spisen 
md Einfläge, wert Tc, 
die NMard 


ul 


Reinlein. 
Kiſſendecken, 
wert bis 
ſpeziell 

Sticherei Räu 
ſäße, neue 
wert Sc, 


zu 2 


ichlicht 
blümt 
zu 10° 
die Yard 


web © 


— gewünſchten 
Kleiderſtoffe 

Seide, 31 Soll breit, 
fhöne  PBencil-Ztreifen, vai 
jend für Waifts und 
Ntleider, die Pard 

Greve de Wbine, 38 Zoll 
breit, jebr jeiter und drapit 
barer Ceideitoff, in allen mo 
dernen Cchattirungen, 48c 


De zer sen 


Wert, die 


Weißes Chiff 
ner, zarter Fi 
reſter, 
die Ward 

Leinen Glas 


Tub 


blauen 


Narrırı 
121sc ; 


Sorte, 


ſch 


New Centurny Fett⸗ 
büringe, Birwie 


ober ı 1 


45tc 
Friſch geräucherte fleiſchige 
Spare Ribs — das 


Qu 


drei 
Winir getrod: 
j 


Cewiit3 Premium Frank. j © 


$2.45, ivesziell zug 


in ſchwarz, loh- od. fanchfarb., 
Baumwolle, nahtlos, dop 
velte serien u.3chen, Br.. 


Enden, 
c 


$1.25 


c 


WBeigwaaren-Berfauf von 
Waihitofen n. Leinen 


geitempelte Graih 
hübſche 


5 — Borte, extra gro — 

25c Werte, äll.....e un 
Muſlter 
Chiffon Boile, M Zoll breit, 
Fabrifreiter, 
Merzerij. Kleider-Boplin, alle 
Zibattirungen - 
Fabrilreſter, hochfeiner merze— 


riſirter Finiſh,— 
Yard 


wert DIS zu 


mit echtfarbigen 


Tafelbier, die Kiſte von 2 D 
Private Stock Whis— 


ley oder 
Kümmel, 


Sprucewood Whisken, 6 Jahre alt, wert 51, 


Trading Stamps 


bis 12 Uhr (Mittag) 
— — — — 


Für Männer 


Männer-Hoien. 
gemacht aus reinmwoll. blauem 
Zerge, ferner fhwarzen This: 
bets, Dramm ır. grau geitreift, 
ſchöne Miſchungen, Corduroys 
d 13573 i it dazu 
Mus 
wabl, alle Größen von 28 bis 
42 Taille, wert bis 


51.00 


Taſchentücher 
Weite Hohlgejäumte Taichen- 
ücher, die dc Corte - 


Männer- Strümpfe 


4c 


Bolt 


Männer-Henden 
Gemacht von Fabrit. 
feine Hemden = Ber 
wert $t ıd e 
iveziell ; 69: 
Männer-Hemden 
Grtra-Werte in Hemden bon gritreiften Ber 
ales, mit steilen INanfchetten, Hals» 37 
amd cat Faconz, jo lange fie vorb... c 


ales 


r Türkiſche Bade-Handtücher, 
Muſter, mit fanch blauer oder rofa 


Ungebleichter Bettuchſtoff, 36 
Zoll breit, ſchwerer runder 
Faden, 20 Yard3 an 3 
einen Kımden, Yard.... 7c 

Gebleihter Mustin, 36 Zoll 
breit, Fabrikreſter, — 2 
wert 10c, 43c 


der und Ein— 


7 


DET ee 


ſchön 


wert 


der ge 
bis 
1 
Fe 


Vard. 


iurzwaaren njw. 

SHcitfaden, Empres Marke, 
500 _Yards auf Cpule, 1 
orte, fpeziell ätt.... zc 
24 Vards Twill Tape, % 
Zoll breit, gute Qua— ı 

lität, 10c Corte, fveg...E3C 
Farbige Stiderei Ränder, 
oder | 1%, bis 1 Zoll, alle beften 


1 2 


>121- 


on Lamm, fei= | °C 
niſh, Babrif 


Handtuchſtoffe, 
roten 
ingen, 


Farben, merzeriſirt, die 
— — 


Likör-Spezialitäten 


en ſpeziell 
Keutucky Bell Whis⸗ 
ley oder Grape Bran— 


dy — halbe 95c 


tartilafche Gallone........ 


Ertra ſpeziell 


extra ſeiner 


Flaſche an einen Kunden — volle 
—————— a 





jurter Wurit, Das 1 
Pumd..... .123c 
Friih nemadtes Hambur- | 
ger Eteaf, | 
Pfund 
I 
Nettihe oder grüne Zwie— 
bein — ipesiell 
das Bündel 


⸗ 


Douple 
das 


Dip 


9% 


15c- | 


10c | 


Ananas, reguläre 
Größe ſpeziell, 
das Stück............. 


ůůν 


daß das Ausland (John Bull, der 
fluge Krämer) bereitö ganz bedeutende | 
Mengen des noch wachlenden MWeizens 


gen, daß bereits 40 Millionen Bufhels 
der wachjenden Ernte für den Erport 
berfauft find. 

Maimeizen war in der abgelaufenen 
Berichtsimohe außerordentlich jchwadh | 
und unbejtändig. In Chicago murbe | 
er am Samstag der abgelaufenen Be- | 
richtswoche mit 1,511, Dollars, um | 
2c niedriger als zu Beginn der Woche, 
notirt; Juliweizen fhloß am Sam®- 
tag in Chicago mit 1,2734 Dollars, 
um 1%sc- höher ala zu Beginn der 
Woche; Septembermweizen mit 1,211, 
Dollars, um 15%c höher. Weitere un— 


ı günjtige Ernteberichte brachten am ge= 


Itrigen Montag ein fräftiaes Anziehen 
namentlich für Maimweizen zuftande; | 
Maiweizen fchloß geitern, Montag, in 
Chicago mit 1,56 Dollars, Julimeizen 
mit 1,291; Dollars und September: 
weizen mit 1,2314 Dollard. Am 
heutigen Dienstag, Vormittags 11 
Ubr, notirte man in Chicago Mai: 
weizen mit 1,544, Dollars, Yulimei- 
zen mit 1,275 Dollars und Septem- 
berweizen mit 1,2114 Dollars, — — 

Die Beitellung der Maisfelder | 
iſt jetzt ſchon ſehr weit fortgefchritten, 
unter günftigen Berhältniffen im all: | 
gemeinen. Denn bdurchiveg ijt der! 
Mais heuer frübzeitiger in ein beffer 
borbereitetes® Saatbett gefommen, als 
gewöhnlih; mit Ende diefer Woche 
wird die Maisbefiellung arößtenteilg 
beendet jein. Der Markt für Mais 
war, in Sympathie mit dem Weizen- 
markte, in der abgelaufenen Berichts 
mode durchweg jehr ſchwach. Gerin— 
ger Nachfrage ftanden aber auch nur 
fehr geringe Zufuhren gegenüber, Die 
Vorräte im allgemeinen fcheinen aber 
noch bedeutend größer als die vor 
Jabresfrift nachweisbaren zu fein. 
Maimais wurde am Samstag in Chi- 
cago mit 73Zc, Julimaiß mit 76%c 
und Septembermai3 mit 77%c, um 14 | 
bis Ic, immerhin noch höher ala acht 
Tage zuvor, notirt. Der geitrige Mon: | 
taq wies in Sympathie mit den ges! 
rigen Weizenpreifen, tmieber höhere 
Meispreife auh auf. Maimais wurde | 
mit 748c, Julimai® mit 77%: und 
Septembermais mit 7814c notirt. Am 
heutigen Dienstag notirte man Bor: 
mittags um 11 Uhr an der Börfe zu 
Ehicago Maimais mit 73%4c, AJuli- 
mais mit 76°%4c und Septembermais 
mit 77%c. 

‚Sm Hafermarkt ging e8 in der ab- | 
gelaufenen Berichtörooche ziemlich ru= 
dig zu. Maihafer fchloß am Sams: 
tag mit 51äc, Julihafer mit 50Zc und | 
Septemberhafer mit 46c; während | 
Mais und Aulihafer eine geringe 
Preisabnahme für den Verlauf ver 
Woche zu verzeichnen hatten, war — 
was ehr bezeichnend it — trof ber | 
guten Ernteausfichten für September: | 
bafer eine Preiserhöhung zu berzeich: | 
nen. Am geftrigen Montag wurde | 
Maibafer mit 52c, Julihafer mit 518c 
und Septemberhafer mit 46&c nptirt. 
Heute Dienstag, Vormittags 11 Uhr, 


I 
I 
I 
I 
| 


ı Maihafer 
150% und Septemberhafer 
erworben hat; mande Schäßungen fa: | 


notirte man in der Börje zu Chicago 
mit 51%c, Julihafer mit 
mit 46c. 
% %. Matenaer:. 


ne —— 
Wenn's man hilft! 


Bielverſprechende junge Herren 
Schulbeſuch „verurteilt.“ 

Im Gebäude Nr. 2357 S. La Salle 

Straße wurde von einem Wächter der 
10jährige Michael Strovlonsky, Nr. 


zum 


342 W. 29. Straße, dabei ertappt, als 
ſer in eine Wohnung einzubrechen ver— 


ſuchte. Das Bürſchchen wurde nach der 


Wache gebracht, wo es nach längerem 


Leugnen geſtand, zuſammen mit meh— 
reren anderen Knaben eine Anzahl 
Diebſtähle ausgeführt zu haben. So 
ſtahlen ſie in der kroatiſchen Kirche Nr. 
217 W. 25. Straße 43 Cents aus dem 
Opferſtock, 
jugendlichen Bande die 


brachen in 


Maſchinenwerkſtätte von Wm. Strube, 


2097 
Dr 


Nr. MW. 25. Straße, ein, wo Tie 
mit einem Schmiedehammer eine Tür: 
angel des Kafjenfchrantes abichlugen, 


jedoch verjcheucht wurden, ehe fie Beute 


machen konnten. Die anderen Knaben, | 
deren Namen Michael verriet, wurden | 
'ebenfall3 in Haft genommen, nämlid) | 


'Zuverläffige Zahnarbeit! 


James Lachopith, 9 Sahre alt, und 
fein Tjähriger Bruder Stephan, fomie 
Sohn Kufterbaum, 11 Jahre alt, Nr. 
2540 MWentworth Ave. Die Bengel 
wurden der Obhut der Eltern unter- 
jtellt, nachdem fie verfprochen hatten, 
jich zu befjern und die Schule regel- 
mäßig zu bejuchen. 
— 11 : 9. __ 


Aus Bereinstreifen, 


Die LiedvertafelVormärtz| 


beranftaltet am fommenden Samöätaa 
im North Chicago Bowling Club, 639 
MWebfter Ane., nahe Lincoln Ape., einen 


Kegelabend. 


diſche Apparate 


Kunſtliche Gliedmaſſe — 
Bein⸗Schienen — 
Geradchalter » Koriets 
nad Syitem Selling. — 
Geftütt auf unjere lang» 
jährige Tätigkeit in diejer 
France, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiten, 
welche dem Kranfen zum 
Segen gereidt. — 


Orthopä 


unferer perjönlichen fade 
männifchen Zeitung. 


WOLFERTZCO. 


Geo, Wagner, Manager. 


154 Nord 6. Avenue, 
nabe Ranbolph Etr. 
Hud Sonntaas von 9 bis 12 Ube offew, 


‚€, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 


unterfudht Eure Augen 
frei und paßt Eud 
Augengläler und Brils 
len an, mit den neue» 
iten „EbersXoct“ Geitels 
len (obne Echrauben); 
daber leine loderen u. 
Ihieffigenden Gläfer 
offen u Ubr, 


l garantırt, 
lar. 


Paar, 


und drei Mitalieder der 


Unfer | 
Unternehmen ftebt unter | 


Augengläfer 


Sabre 
14= 
jede 
$2 


Fürs 


x 
D. 


6, 
IR 
mit Linſen. 


Linien für Eure Brillenrahmen, 906 
Nabmeır, 
Dr. Hirid— Augenipezialitten— Dr. Crow, 


erſte — 

Er — 
Facon, lomplett, 

ee 


Keieietelefetoieteieteietete 


\ z . 
‚Efaftiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von der Fabrik an End. 

Eiri f, Kinielänge, 
tt 228 
74435 
Knödel-Stüd— 
a. 
be enneeseene DD 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein aut 
a a paſſendes Für jeden. 
| er": Erfahrene Bandagiſten — 
| —— RR ud für Damen. 
—* Dffen tüglid von 9 Borm. 


55 9 Uhr Abends, Sonne 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
| 801--303 Milwaukee Ave, 


| Ede Chicago Abe. 
| 6 Stod, — Nehmt den Glebatog, 


I i * 


2 2* * 2 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die felte 
| fehlichlagen, bei folgenden seheimen Kranfe 
| heiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 Iuriren die meiften 
no fo hartnädigen Yälle von geheimen Kranf« 
heiten und Urinleiven, wie Katarrh-Auswürfe 
und Saß im Urin, Brei $1.00 die Flaſche. — 
Doltor Tuder3 Blut-Cpecific _ für _ Blutber« 
eiftung in allen Etadien. Preis $2.00 peu 
lache. — Frof, DeYois Paitilles BVigorateus 
ſür Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
fität, Melancholie und nicht zufriedenſtellendes 
Eheleben. PBreis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.60. 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, Alk 


Keine Studenten, Shmer ’ 188, Erfaßrene 
| Zahnärzte. Herabnejette Breife, fo niedrig wie 
| Alle Kronen $3 bi! 84, 


| Volle Set 

| Zãhne LOG IN Bätme 

'$4.00 FrIVD I $5,00 
Zähne frei unteriucht, andgezogem, gerei⸗ 


nigt, Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 
Tabaih Ave, &.-W.-Ele Wabaih Ave 
und Ban Buren Str, — Etunden?: Zügl, 8:30 
Vorm. bi3 9 Abos, Gonntand 9—$. 
fondifx® 


RR Whaflebone 


Rs 
NE) 


| 408 ©, 


HEUMATISMUS 


Abfolut geheilt durdh 
Schraged Rhenmatie Eure, 


Viele Jahre tm Marfte. Teaufende dom 
{ungen, Keine Feblihläge. Sn der ganzen Welt 
berlauft. Die flimmften Yülle geheilt, von im 
gendweldher Uriahe und aanz glei, wie lange 

\ Ihon beftehend. Freies Buch über Heilung von 
Nhenmatisiınnd, und Beugniffe, 


'Schraces $1,000,000 CURE 


Clart Str, und Webfter Ave. Ghicass. 
0 


Krankheiten 


Der Wiäuver, Srauenleiden, Diagen-, Ries 
zen, Darme, Kebers, Ylajens, Blıt- und 
Rervenleiden, Aheumatismus, Vergiftune 
gen, Geihmwüre u. Anitetungen werben 
nründlih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Mrzt 


39 —— 5 ze 4 
Dexter Blog. gegenũ ” * 
— 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 
Abends. Conntagd 10 bis 12 Mittagd, 


ol 


Chroniſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u. Mediginen Leine Heise 
lung fanden, můſfen ſich ohne 
beim Dentichen Spezinliiten, Zim. 3, 1546 Lars 
rabee Str., a. d, „SL“ Station m. Kortd Ave., 
melden. onkurrenzlofe Setleriolnes —— 
ften, Zeit 94 —12 u. 24—7. Eonnt, 9—12, 
Freie Auskunft für Unbeilbar exllärt, 


E&& 


wir 


| 





Couch Hängematten 


Bairbiem Eoub Hängematte, für Sonnen-Par- 
lors und *⸗* — 7 72 bei 30, mit 
(hweren Dud +» Em: 

ben, ſchwer er 
Cotton it Bad, mit 
lobfarbigem Dud 
überzogen und tuifted, 
Nüden » Lebne ums 
wWindſchurborrichtung. 


—  , Binamiellien. 


Ficherheil — 


$10,000,000 Kapital und Neberfchuß 

> fihert Khre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Einentum der Aktionäre 
bon The Firft National Bank of Chicago. 
Belegen anf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firft National Bant 
Gebäude, Nordiweitete Dearborn und | 
Monroe Strafe, mit großem und be- 
auemem Bankraum, fpeziell entiwor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
and wirfjame Bedienung von Spare 
einlegern. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Wiener Brief. 


Nochmals über die Karpathenſchlacht. — Beihilfe 
eined befonders gebildeten beutien Korps. 
— ÜEindgiltige® Zurüdiwerfen der Nuffen bei 
ihren Durhbrudgsverfuden nad Budapelt bin. 
— Ein flowalifded Umazonenlorpd. — Die 
wilden Viedher bed Shönbrunnerparld, — Wie 
fi$ die Wiener ald Aümpfer benehmen, 
Hindenburg und die „Radputiga”, . — Der 
Canitätöhund und fein Führer, 


Wien, den 24. April 1915. 

Endlich, endlich ift’3 gelungen. E38 
bat viel Blut gefojte. In mwahren 
Strömen ift’3 geflojfen. Den Rufjen 
| bat’8, nad) ihrem eigenen Geitändbniß, 
glatt eine halbe Million Streiter und 
außerdem, wie öjterreihifch-ungarijche | < 
Quellen erjehen lajjen, meit über 
100,000 Kriegsgefangene getojtet, das 
Ringen feit Neujahr um den Bejih ber 
Karpathen und damit auch der Stra- 
Ben nad) Budapelt, Ungarns Haupt- 
jtadt; aber auch diesfeits find die blu- 
|tigen Opfer enorm gewejen, und dazu 
Haben jeit den legten drei Monaten | 
|die reichsdeutfchen Bundesgenoſſen 
ihren Anteil beigetragen. Aber jetzt 
endlich iſt die Sache erledigt. Die Ruf⸗ 
ſen haben ſich ſchließlich doch davon 
überzeugt, daß ſie, ſelbſt nachdem die 
freigewordene Belagerungsarmee von 
Przemysl noch hinzugekommen, nicht 
durchſtoßen können. Durch Hunger 
konnten ſie wohl Przemysl zur Ueber-⸗ 
gabe zwingen — gegen den ehernen 
Schutzwall, der ſich ihtem Vordringen 
‚über bie Gebirgs sfümme entgegen 
 ftemmte, fonnten jie nicht3 ausrichten. 
| Troß der bejtändigen zahlenmäßigen 
Uebermadt, die überdies fortwährend 
| durch die reichsdeutichen Zuzüge ge- 
| mindert wurde. Erjt die jogenannte | 
| Deutiche Südarmee des Generals von 
| Linjingen, die jih, um den R. u. t. 
ı Verbündeten ebenbürtig zur Seite zu| 
| Ttehen, erjt in den ganz eigenartigen, | 
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HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


8TATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Echte importirte Wood Web Pord) 
Chades, in hübfchen Karben, bollftändig, 
mit beiten Echnüren und PBulleyd — 6 
Fuß breit, $3.50 Wert — 

Ipegiell zu 
Diejelbe, 7 Fuß 
breit — $4.25 wert, 


für 3. 1 | 


BEE Sa 0a 
Fuß 


MT +4 
ã ãĩn 
Dem 


ein amedinäbiger Par: 
gain für den morgiaer 
Berfauf su bem nie | 
drigen ®Breis von 


495 | 


Diejelbe, 9 
breit — $5.7 5 wert, 


..2 u 


Bweiter floor, Floor 


Ein äugerjt wichtiger Cinfauf von Dry Goods und Kurzwanren 


von dem Zager der Hargadine-Metittric Dry Goods Cop. gefichert. 


Von uns privatim von der Ely & Walker Dry Goods Er., St. Louis, gekauft 


Das ganze Lager der Hargadine-M’Kittrid Tru Goods 
bon St. Youis, gefauft. The Fair hatte das 


SEAL AH GGLT OS GH GC IOPLASLIE 


Vierter 
« 

« 
C 


Names 9, Korgan, Bräfident. 
Emile 8. Boiiot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank 


didbe* 


Wollen Sie reih und 
jelbfländig werden? 


Da8 Geheimnis Jiegt in dem 
Wörichen jparen, ohne dazfelbe, 
ganz gleich, wie qrot eined Mans 
nes Einfommen, 1jt Reichtum und 
Gelbitändigteit unmöalih. Bes 
innt jett, Euer Geld zu iparen. 

ir bezahlen 3% Zinien auf 
Cpar-Einlagen. — Binien halbs 
jährlich autgefchrieben. 


North Ave. 


Go. von St. Zouid, Mo., wurde durdh die Union Truſt Company für die Ely-Walfer 

Hlüid Fi einige ausgefuhte Partien Seide, Weihwaaren, Wafchitoffe und Kurzwaaren zu fichern, 

ten Preisherabſetzungen, daß wir jetzt einen der wichtigſten Verkäufe det Saiſon veranſtalten können. Unſere Waaren wurden im Privatverkauf erworben, zu Preis— 

ermäßigungen, die nicht nur ungewöhnlich, ſondern auch außergewöhnlich zeitgemäß ſind für Waaren, die in ſo großer Nachfrage ſtehen. Wir raten Euch dringend, 
kommen, denn Ihr habt eine Gelegenheit wirkliche Bargains zu erwerben in guten, ſauberen, modernen, wünſchenswerten Schnitt- und Kurzwaaren. 


Waſchſtoffe zu Se die Yard Waſchſtoffe zu 11e die Yard Wajchitoffe zu 14c die Yard 
15c feide finifhed Dreh Koulards und) | Auswahl Yard breite farbige Ratine ef Answahl 35 Sorte fanch jchott. GSinghams3 — | Auswahl, 


fanch feidene Drei Batiite Zuitings, moderne Farben prächtige Facons u. Farben, 32zÖlliq. 


20c echte Devonſhire Cloth und Man—⸗ 27zöll. waſchechte Seide geitr. F 25c farbige und weiße Welts, Cord3 u. | 

beliebte Farben, 2öc EZorte..... | 
25c 40zÖll. Noveltn OD reß Voiles, 
hunderte von prächtigen Facons 

20c echte Windſor Pliſſe Waſch Gre: | 
pes, Nimono und Dreh FFaconz 

Nardbreite farbige Leinen Walch! 
Snitings, garantirte farben. | 

25c fanch tordirte Baiitings, nette 
farbige Streifen auf hellem Grund | 

25c hardbreite Natural Leinens, ga⸗ 


hattan Galatea S uitings Pique, garantirte Farben 
18c fanch beſtickte Tiſſues und farbige 25c mercerized Dreß Foulards, 
rant. reinleinen, für Suits, Shirts 
Schwarze und weiße Shepherd Ehed 


Dry Go0d3 Co., beide 
zu foldy bemerfenswer.- 


weiter Aloor Zweiter Floor 


„„Seidegemifchte Voiles Seide + Kacons 
25 farbige Gabardine Euitings 
Dreh Crepes, 27zÖllig 
25c Foreign Shirting und Blufen-Ma e 
dras, 37 Boll breit, echte Farben. 
25c fanch beitidtes feid. geitreiftes Nice 
Glotb, prächtige neblümte Entwürfe. 
15c_ Fancy feidegemifchte ſchimm ernde 
Zcide, mwäjcht fich aut, 27zÖllig 
3230. fancy Yepbyr Gingbams, prädh- 
tige Muiter, echte Farben, 


und 25c ſchwarze Moire, für Sfirt3 
terſtoffe (in Futter-Abteilung) 

25c beſte Lorraine eghptiſche Tiſſues 
garantirte Farben, neueſte Facons.. 

Echtes 250 neues Cloth, für Waſch— 
Suits, moderne Farben 

Fancy Jacquard figurirte Tuſſah-Seide, 
hübſches Sortiment von Muſtern. 

28e Shadow Spitzen— Dreß—⸗ Voiles, 


und Fut— 


—— — — — — 


—— — — een 205 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Eamdtan Abend von 6—9 Uhr. 


"5 


äußerſt jchwierigen 
Gebirgsfrieg bineinarbeiten 
Dann, vor Monatsfrift, durch 
weiteren Zujtoß einer 
reichsdeutichen Kräftegruppe, die un- 
ter dem Befehl des jchneidigen reichs- 


und mübjfeligen | 
mußte. | 
den | 
neugebilbeten | 


un | deutichen Reitergenerals von der Mar: \ 


Geldjendungen 


—ad— 


Deutichland, Deiterreich-Ingarn | 


und allen übrigen Teilen Europas unter voll- 
fter Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 
Mart 100 heute 521.90 
Portofrei ind Haus, 
Gritflaffine Hypothefen nnd Neal 
Eitate Bonds 5; on — 6%. 

Im Beträgen von $100.00 an. 
Allgemeines Bankgefdäft 
Checking und Savings Accounts 
Safe Depoſit Vaults 


Cheds und Drafts nach allen Teilen der Welt 
zu den billigſten Preiſen. 


Einziehung von Geldern in Europa a. l. w. 
prompt und billig. 


Oi Montag, Donneritag und Samftag Bid 9 
Abends. Sonniags von 11 bis 12 ihr. 


State Gommereial & Savings Bank 


Deutiches Bankhaus 
früher Banting Houfe of Zoicyh Stein & Go, 


1935 Milwaukee Ave. 


4maif* 


. : 
hiffsfarten 
Bon oder nah Peutichland, Delterrah und 
Ungarn, für Frauen und Kinder, 


Geldfendungen 


werben für Deutihland, Deiterreih (nicht Ga- 
Izien), Ungarn und Wuhland unter Garantie 
au ben billigiten Preifen angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J.V. ZINNER & CO 


Größte dentichungariiche Agentur in Chicago, 


de find, an die 
gon3 voll mit Sterbenden und Ber 





619 W. North Avenue. 
1400 w. 51. Str. Ede Loomis 


— 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1, 
Wegen Neubau des Gebäudes 140 N. Dear 


En Etr. haben „wir vorläufig feine Eifer | 


Town Town. a6fh* | 


ufriedene Kunden 


Bilden genügenben Beweis für unfere 
jorgfältige u. mwijjenjchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgejtatteten Optifchen Barlor3 
fihern atfurate und prompte Bedie⸗ 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
» abiolute Zu⸗ 
o friedenheit. 


MKILWAUMEE Av 
»-COR. CHICAGO AVES 


H Dritter Floor, benutt den Fahrſtuhl. 
— 


Mär ist 
anner gehei 
In den legten 21 Jahren babe ti meine 
taris auf die Heilung „don Männer» 
zantbeiten bejchräntt. übrend diefer 
eit babe ich taufende von“ Pänn ern, die 
mmer fränfer wurden, entweder durch 
Nachläffigteit oder unmiifenichaftliche Ber 
bandlung, behandelt und aebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Kranftheiten 


barunier Ehwäde, Blutvergiftung, Nie 
zen», Blafen» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die mwiflenichaftlichite 
und modernfte Behandlung erhält. 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Lofter 
— nichts und mag das Mitlel ſein, 

Euch jabrelanges Leben und Geld zu 
erivaren. Meine Behandlung it unge 
fährlih und fider. Sch bebandle Eu 
berfönlih, bis gebeilt, 

Koniultation fret, 
Epreditunden: Täglih bon 9 biß 8 Ubr, 
Montags, Mittmodh3 und fFreitaa® don 9 
Ubr Bormittand bi8 7 Uhr Abends. 

Eonntagd von 9 Bi8 12 Ubr. 


IDr. Weintraub: 


Dentiher Epeiialarzt, 
os W. Nendeish Ei. RD 


q | wort: 


witz ſtand. Letztere war's, die weſtlich 
von Tucholka, durch die trotz fabelhaf— 
ten Schwierigkeiten 


che weithin die Situation beherrſchten 
und die von den Ruſſen für unein— 
nehmbar gehalten worden war — den 
Ausſchlag gab. Die Karpathengruppe 
in ihrer geſammten langen Ausdeh— 
nung von ca. 180 Kilometer, iſt feſt 
in unſeren Händen und keine Macht 
ber Welt kann fie und mieber ent» 
reißen. Mit einem Wort: Die 
mächtige Karpathenſchlacht, die längſte 
und blutigſte des ganzen Kriegs, bei 
der alles in allem an die drei Millio— 
nen ſich gegenüberſtanden, iſt dauernd 
zu unſerem Gunſten entſchieden, und 
dieſer Teil des Feldzugsplans unſeres 
lieben, guten Freundes, des Großfür⸗ 
ften Nitolaus Nitolajewitich, ift eben- 
—— in die Brüche gegangen. Er muß 

ch ſchon halt etwas Neues ausſinnen, 
— mostowitiſche Generaliſſimus, — 
nota bene, wenn er dazu im Stande 
iſt. 

Ungeheuer, ſo ſagte ich ſchon, waren 
die Verluſte während der letzten vier 
Monate an dieſer Gefechtsfront — 
viermal größer als die unſrigen wa— 
ren die Blutopfer der Ruſſen. Seit 
Wochen gingen täglich auf den galizi⸗ 
ſchen Bahnen, die in Händen der Fein⸗ 
600 Eiſenbahnwag⸗ 


wundeten und Schwerkranken ins In— 
nere des Rieſenreichs, nach Kiew, nach 
Moskau und dann weiter nach kleine— 
ren Städten, denn alle Spitäler von 


Lemberg, ſelbſt alle Privathäuſer, wa— 
»ren ſchon geſtopft voll mit den Opfern 


ihres blinden Kriegswahnſinns. Und 
auch hier in Wien, in Brünn, in ans 
deren Zentralen Tänas3 des Geleifes, 
liegt alles boll von Verwundeten, und 
abermal® herricht Trauer über bie 
vielen, die den Heldentod 
Aber was will das bejagen im Ber 
aleih mit den Rufen! E3 hat ein 
zelne Schlahten aeaeben im Laufe 
dieſes furchtbarenKingens — Schlach— 
ten, denen der Geſchichtsſchreiber der 
Zukunft erſt einen Namen ſchaffen 
muß, denn viele haben ſich begeben in— 
mitten der ſchneiigen Einöde, zurSeite 
dieſes oder jenes Paſſes, oder bei Um— 
gehungsverſuchen — bei denen außer 
halb der öſterreichiſch-ungariſchen oder 
deutſchen Drahtverhaue allein an toten 
Feinden bis zu 5000 gezählt worden 
find. Einfach grauenvoll, wie die ruſ 
ſiſche Brutalität und Menſchenverach— 
tung dieſe armenTeufel in den ſicheren 
Tod getrieben hat — hinter ihnen die 
eigenen Maſchinengewehre, die ſie nie— 
dermähen ſollten bei irgendwelchem 
Zaudern, vor ihnen die Hölle, der 
Tod und Verderben ſpeienden k. u. k. 
Geſchütze und Gewehre. Wird es einſt 


ausgeführte Er⸗ 
ſtürmung der Zwinina Höhen — wel- 


ſtarben. 


ſie hat alles, 


eine Abrechnung geben für die Schläch-— 


ter vom Typ 
laus, eine Abrechnung, wie 
nach dem japanifch- ruffiichen Krieg? | 
| Mer weih es! Die rufiifche Volks feele! 


des Großfürjten Niko | 
damals | 


|ift anders aeartet als die der meitli- | 


chen Völter. Aber fommt es einit da- 
au — ih möchte nicht in „Wäterchens“ 
Stiefeln jteden. 


| 


Allerband bunte, farbenfrobe Bilder: 


haben fih natürlid während dieſer 
biermonatigaen Schlacht vor dem Auge 
des Beobadhters auch entrollt. Eines 
der bunteften muß jebenfalld das ge- 
meien fein, von dem ein Friegäbericht- 


eritatter, der feit neun Monaten un='| 


unterbrochen im Kriege ift — am San 
und an der Save, in Ruffiich-Polen, 


H Galizien und Serbien geftanden hat 


'— recht anichaulich erzählt. Er war 


m auf dem MWeae zur Karpathenichlacht, 


und fam von Bartfa, das damals erit| 


furz von den Ruffen geräumt mar. 


Ueberall, ganz aleich wa er forderte, | 


oder erbat, ward ihm die aleiche Ant: 
„Moskali ſchitzo zabrali“ 
Ruſſen haben's genommen). Doch da 


| auf dem Mege, mad mar bad? Es 


ı flimmerte von ihm in allen Farben: | 


B Rot, gelb, grün, weiß, — und e3 be-| 


| wegte fih munter den fteilen Abbang 
hinan. Ein MWeiberregiment war's, 


| 


9. KE Men. Söe farbige 
dine Tre und Euit Stoffe, 46 2. 
Rutty Schattirungen, Hague Blaı 
ujw., beite reinw. Qual., 


reintvo 


Weißwaaren 


Serpolette, der waſch— 
echte Stoff für Nachtklei— 
der und Kinderkleider, be— 
darf leines Bügelns — 
nur in 
ſpeziell d 
fii: nur 


e Nard 


gc 


15c Sorte, | 


zum Verkauf, 


Sinöpfen, 
weit, _ 15 
Karte, 
3Dc Werte, 
— —33eiter 00 u DIE Harte 


Yard 


lene Diagonal Gabar: 


breit, neue 29: 


Koſtüm— 


tins 
1, Nabyblau, 
Nard 


Spez. Rartie 
vaſchechten 


von 
gehäke lien waſchechten 
alle in weiß, Braids 
Dutzend auf 
reg. 25e und 


12c 


6 Mard 

und 1 
Ben Ntanten, 

| biz . 

| Bolt. 


Bemerkenswerte Bargamıs in 7 


Nahtloſe Velvet Rugs, — 
9 bei 12, beichränfte 

würfe, jehr dauerbait, 
Preis 16.50, speziell 
nur für Mittwoch, 


requlärer 


Hochfeines bedrudtes — 


Größe 
Anzahl Ent- 


9.05 


| Arminiter Rugs, Größe 9 bei 12, 
reichhaltige Auswahl diejer High 
Pile Teppide, Werte bis zu 


$24.50, nur für "14. [6] 


Mittwoch, 
jedes Muiter in ‚unferen 60€ - 70€ | 


Sorten — 2 Yards breit, jpeziell martirt nur für 


die Quadratyard für nur 


Nabil. Tapeitry 
Brufiels Rugs — 
Gröhe AX12 — 
orientaliiche Ent- 
würfe, rea. 13.50, 
fpeziell zu 


9.75 


unierer größten 


36 


| Yard für 
ı nur 


Congoleum Nug Surround if einer 
Merte. 
Eintauf erlaubt uns, 

dieſen Preiſen au offeriren: 


Boll breit — | 
gewöhnlich Bde — -| nemöhnlidh 


aa 2 


Sl [ei ne 
| Rugs, Gr. 
nur in 2 Nuftern, 
gewöhnlich $1.20 
ſpez. für Mittwoch, 

zu nur 


ve 


Zamme l 
202652, 


Ein ſpez. 
e3 morgen zu 


24 Boll breit 


300 


ic 


Vierter Floor 


Stoffe, dopp. Vreite 


9& Men. 
"suchen farb. 
vardbreite reinſeidene Dreß Meſſalines, moderne 
Schattirungen, 
mn — TE —— —— — — —— — — — —— —— —— 


Kurzwaaren und Rnö 


Spezielle Partie bon | 
Stickerei— 
Rolle, 
ganz weiße Braids m. 
5* 


2de Eenulärer ic Wert, per 


| 
| 
| 


| 
| 


| f 


| 


| 


| 


Yard rd 


Grund, 273Öllia; — ebenio 


T75c bis 85 ze Corte, Nard 


Haupt Floor 
Milwards oder Eromwiend 
nadeln mit Goldöjen m 
allen Größen, dc Wert, 
Bapıere für. 


Näb- 
m 
| fhn 


I 
„Die Original Ric Rac Braids, 4 „ps. | 
olt3 


Kı = und 25 Größen, 
3e 


10 Stücke Ga— 
Zucker, ſeiner granu⸗ vanie Seife für: 
firter, nue 20 Pfund an] | 
jeden Runden, mit Be 
ftelluna von $1 od. mebr, 
Mebl und Butter nicht 
einbeariiien, 

Piund 


yeaberrn Kaffee 


Dliven-Del, 
90c Flafche für. 

3 Bund 
Duth Kaffee 
für 


100 Bid. Sad Hübner 


futter, fein „Grit“, > 10 


Spargel, arün 
Bündchen 50 


Faney Home Grown“ 
Rhabarber, 5 fund 


echter DId 

Fancy 
| toffeln, fochen fich 
| meblia, das 
ı Bufbel 


Fancyh 


Oolong Tee, 
und zart, 8 


| Biund 


Capitol 
GCevlon Tee, 
4 Pfund, 
Pfund 


Little Bon Blu 
ſirtes Waſchblau, 
die Flaſche 


das 


Butter, 
feinfte Glain 

> Pd. Eimer o 
1®D. Stüde, Br. 


Munger’& 
= reamern, 


29c 


Siebenter Floor. 


ANMMAMAAAMARAMAANAAANAAIAMAIAAMAAMAGLAMAAMGAMAMAMAMMAMMMAAAMMALS 


— — — — —W⸗ — 


ein ſlowakiſches, in der bunten bäuer— 
lichen Tracht des Landes, jede der 
Amazonen mit einem ſchweren, hand 
feſten Spaten auf der Schulter, 
ungariſche Landſtürmer führten 


und 
ſie, 


gingen ihnen voran, auf der Seite und 


beſchloſſen den langen, langen Zug. 
Schützengräben ausheben gingen ſie, 
für ſo und ſo viel Kronen den Tag, 
während das Gedröhne des ſchweren 
Geſchützes ihnen noch in den Ohren 
lag und ſie mit ſpatzenhafter Ge— 


ſchwätzigkeit dem Lärm entgegenzogen. 


Schreiten fröhlich aus, alte und junge 
Weiber, Reife und Ueberreife, lachend 
und zwitſchernd. 

Um das Fazit aber zu ziehen von 
der mächtigen Karpathenſchlacht: Wie— 
der einmal bat dieOſtmart ihren hiſto— 
riſchen Zweck betätigt. Sie hat in Blut 
und Qualm dem Vordringen der all— 
mächtig ſcheinenden Barbarenhorden 
Einhalt geboten. Sie hat die Kultur, 
was dem Menſchen heilig 
Zerſtörung, vor Beſudelung 
beſchirmt. Wahrlich, Bismarck hatte 
Recht: Wenn's kein Oeſterreich gäbe, 
es müßte geſchaffen werden. Die weſt— 
liche Welt kann wieder frei aufathmen. 
Sie iſt ein Alpdrücken los. Die Kar 
pathenſchlacht wurde für ganz Europa 
geſchlagen; nicht zum mindeſten für 
die Verblendeten weiter im Weſten, 
die ſie durch ihr unheiliges Bündniß 
mit dem Kofatenreih erſt heraufbe— 
ihworen. Noch einige wenige Nabre 
und fie werben’s jelbft einfehen. 

* - * 
albernen Räubergeichichten, 


ilt, vor 


Diele 


The Green Label with the Red 
Triangular Corner 


Cooling — Refreshing 
Invigorating 


Buy it by the Case 


(die G. Helleman Brewing 


— 3017 or1487 
—E Strl:  Wager 


ı die noch immer, 


roar, to ſhed tears. 


u - 


immer bon Neuem in 
den Zeitungen der Ententelänber (und 


| wie oft audy in denen der fogenannten 


„Neutralen“ die aber tatjächlid) 
niemals neutral jind, noch überhaupt 
werben) fputen! t is to laugh, 
Da ift 3. B. wie: 
der eine folche, die in allerhand For: 
men, je dünner, je beijer, herumru 
mort — die Fabel von der Hungers 
not in der Doppelmonardhie, nament 
lich aber in Wien. Der Barijer „Fi 
garo“ Hat wieder ein foldes Märchen 
in Umlauf gejegt — mit allen haar: 
fträubenden Einzelheiten. Das Blöb- 
finnigite daran ijt wohl, baß der alte 


Kaifer die Ermächtigung erteilt habe, | 


„zur Linderung der Hungersqualen“ 
die Anfalfen des berühmten Schön- 


brunner Tiergartens zu jchlachten und 


zu berzehbren. Man bebvenfe nur: 
Filet de Pabian, Entrecote de Rhino- 
ceros, Tiger-, Lömwen-, Puma-Steat! 
Der Mund mälfert einem fchon da- 
nad. Selbft die Bewohner des Aqua- 
riums, die Krofodile, Rieſeneidechſen, 
Mole und Salamander, verurteilt 
der Figaro zum Tode. Gräßlich! Und 
in Wien, Brünn, Prag, Agram, Bus 
bapeft, Trieit u. f. mw. foll es (zum mie: 
vielten Male ichon!) zu Hungersrevol- 
ten gefommen fein, wobei die Polizei 
und das Militär von der blanten 
WaffeGebrauh aemahıt hätten — 327 
Tote (ausgerechnet genau 327) foll’s 
gegeben haben dabei. nn den Wiener 
Vorftäbten Mariabilf und Joſefſtadt 
feinen Barritaden gebaut worden. Und 
ſo weiter! 

Blödſinnig, nicht wahr? Wer glaubt 
nur eigentlich ſolche verrückte Ge— 
ſchichten? Und doch müſſen ſie von 
Vielen geglaubt werden, ſonſt würde 
die Auslandspreſſe ſie nicht immer 
wiederholen. Hypnoſe, Suggeſtion? 
Wer weiß? 
| Wie die Dinge im Puntte der Be: 
'töftigung in Wahrheit liegen, bas 
|babe ich Ihnen mwahrbeitsgetreu und 
| ihonungslos mitgeteilt — mehrmals 
fogar. €3 geht ja nicht gerade rofig 
zu — dafür hat ja die von [ämmt- 
lichen fogen. neutralen Näüd- 
ten unterftüßte britifhe und 
franz. WAusbungerungdpo 
(itit geforgt. Es geht bier und im 
ganzen Lande Defterreih in vielen 
\ Zaufenden von Familien der ärmeren 
‚und fogar der Mitteltlaffen ſpärlich 

genug zu — das ift gar nicht zu be- 
| fireiten, und id ſelbſt wäre beiſpiels⸗ 


weiſe froh, wenn mir meine Mittel ei⸗ 


nen etwas reichlicheren Fleiſch- und 
Milchgenuß, etwas weißeres und 
mohlichmedendered Brot ermöglichten. 
Aber von da zur Hungeränot ift doc 
‚noch ein weiter Schritt. Wirklich Hun- 


to | 
‚nageriefieats! 


zen eines 


—— 


wünfhen muß, daß der in der 
„Abenpdpojft“ erwähnt Plan des 
Poftmehlpadets wirffichen Erfolg ha= | 


ben möge, denn e3 würde hier Taufen= | = 


ben über trübe, fnappe Zeiten helfen. 

Uber wie gefagt: Hungersnot, Me 
Blech. Quatſch. Un 
ſinn. 

* * * 

Und das bringt mich auf ein 
Thema, das ich, glaube ich, noch nie 
während dieſes Krieges angeſchnitten 
babe. Nämlich wie ſich die Bevölke-⸗ 
rung von Wien im Allgemeinen zum | 


ı Kriege fiellt — mie fie ihn erträgt — | 


tie jich die Wiener Truppen fchlagen 
— tie fie die verfchiedenen Entbeh- 


‚rungen, ohne die e& nun einmal nicht 


abgeht, auf fi nimmt? 


Man follte vermuten fchledht. Denn | 
ber Wiener ift ja doh nun einmal! 


als Phäake, ald Shbarit, ala mate⸗ 


rieller Genußmenſch mehr oder min— 
der belannt. Und ſolche Menſchen 
trennen ſich gewöhnlich nicht gern von 
ihren kleinen Paſſionen, ihren Gau— 
nerngenüſſen, ihren liebgewordenen 
Unarten. 

Das ſtimmt aber trotzdem nicht, 
obſchon der Wiener (und die Wiene— 
rin) nicht wie der Seinebabylonier, 
ich meine der Pariſer, bei ſeinen auf 
dem Altar des Vaterlands gebrachten 
Opfern die „tragiſche Geſte“, die 
„große theatralifche Pofe“ des let; teren 
befigt, auch nicht befigen mill. 
er „taunzt“ 
ter, wenn er ſeinen „Topfenſtrudl“, 
ſeinen tadelloſen „Gollaſch“ nicht 
mehr kriegt, und flucht „Kruziturken 
no amol“, ete. Aber dabei bleibt's 
auch. Sonſt iſt er ein braver Kerl, 
läßt ſich mit Wolluſt für Kaiſer und 
Reich totſchießen, verzehrt ſein Kriegs— 
brot mit Knurren, hält alle Strapa— 
übermühſeligen Feldzuges 
aus, behält ſeinen „Hamur“ trotz al 
lem, und ſtürmt bie fteilfien Höhen 
oder den beſpickteſten Schützengraben, 
daß es nur ſo kracht. Ergo: Er iſt und 


bleibt ein fideles Haus, das dabei doch 


Haare auf den Zähnen hat.” Alle Ge- 
neräle, fogar der Herr Bürgermeifter 
bier, haben das gefagt, und ’3 wird 
mob! wahr fein. ebenfalls bat fich 
dad Deutjchmeijter-Regiment (Wie: 
ner) mit am tapferfien benommen. 
Uber natürlih da Schimpfen, das 
„Raunzen“, kann der Wiener nicht 
loffen. Das ftedt ihm ſchon fo halt 
im Blut. Da fann man nir maden. 
Sit aber nicht fo 658 gemeint. 
* * * 


Und mwa3 ijt mittlerweile aus Hin— 


denburg geworden? So frug ich einen | 
deutfchen Offizier vor ein paar Zu 
|gern werben wohl wenige, und ver⸗ gen, der gerade aus Ruſſiſch-Polen ein ſchönes, 
hungern wohl gar keine; wenn ich auch lam. 


Hindenburg?“ ſagte der. .Der 


75e geſtreifte reinſeid. Dreß und Wailt-Sas- Maiit-Sas 


pfe in dDiefem Einkaufe gefihert 


Sobn 3. 
Maſchinenzwirn, wei 


| mern, 
Echte Kobinoor Kleider: 


| fwarz,10c iwt.,starte.. 


—— Offerten in unſerer 


2 Pfund fancy Old Crop 


Eurtis’ reines Kalifornia 
Bun 


Michigan 


Fancyh Gunpowder oder 


Houſehold 
1 Pfund und 


Sa, | 
aud noch ein wenig mei= | 


zügliche Entwürfe und Farben 


9. & Mest. Ichivarze jeid. 
Maiit Voiles, $1 u. $1.2 
auch ſchwarze Imperial 
ſeidene Taffetas, 


geſtreifte Ehiffen 
5 Sorten, 42 2. breit, 
Dreß Satins, ſchwar; 
yardbreite Sorte, Yard 


Dres und 


Weißwaaren 
Nub Crevbe 
Crepe Streifen, 

„Second“ Qualität, Dies 
bedeı ıtet, daß Untegelmäs 


higfeiten im 1 He 


Gewebe find 
mm ZiVciier Wyloor u 


und NRatine 
39c wert— 


Elarl3 3 vule äh 
in ſchwarz, 
Wert, in 
wunder⸗ 
— 


Eordı 100 Yard S 
od. ſeide, nur i 
1960 regulärer 70 
Folge dieſes 
| baren —— 
Faſte⸗ wir dief 


varz, alle Num 
3c wot., Duß. 


Kleidungsitüd 


Zeide, 
s, weiß oder 


Yard 


Groeery 


Mehl, 
Superiative, 


Fanch 
Käle, das 
Pfund 


Rahm 


390 


Bric⸗ 
Te 


Marihall’s | 


Siebenter Floor ſchneewei ßes 


der halbe 


10 
Family 


Stücke 
Seife 


Samen, ete. 


Achter Floor. 


Fanch Rich mond 
Roſenſträucher, einige 
mit Knoſpen, 
Stüd .. 

Fancy 
Pflanzen, 

u, in 
43011. Töpfen.. 

wu 


10 Biund aranulirtes 


aelbes oder weihes 

| Maismeht für 25c 

| Birain 

10 live n:Del, 

| Quart-Büchie c 
Reiner Traubenwein- 


Eifig, die Quarts 
flajche 


Fancy „rative 
Steaf, fein e e 
Stüde, Pfd..... 


.69e 


Kar: 
qut und 


Buhtl’s reines 
Bran, 3 Pfd. 
für .. 


Wheat 


‚‚tmoport. reines 
Fancy junger amerikani die 

ſcher Rahmtäſe, 
10e Pfund 


Gannas, 
Töpfen, 


in Fancy —— getrock⸗ 
nete 


Pfund 


Lekko Scheuer 
pulver, 6 Büchjen. 


Fancy Kalif. 
ſüß und 
da8® Dutend 


Ertra fancn Weffina- 
Zitronen, große = | 
Sorte, Dußend....LoOC | 


39c Round 


.17c 
122e 


Friich gefchlactete 
junge Hübner, 
Pfund 


= „25 Wh. Eimer Rafen 
Fertilizer 
fü Ic 
Badtets“, 
Stüd .00 


10 Bfd. Eimer Raien 


Fertilizer 4 
— 


Sc 


Orangen, Native Bot Roalt, 


feinite Stücde, Bid. 
e fonden» 


Sparen Sie Held an Kuller und inflee 


Unjer Kaffee zu 26 Eents das Pfund ift un- 
bedinat der beite Kaffee, der irgendwo für Geld 
zu haben ijt. —— Derjuchen Sie 


9. 


— 


26 Cent Kaffee 


noch heute. Sie werden ſeinen köſtlichen Geſchmack 


anerkennen müſſen. 


Kaffee. 
Bantes' 


Vortreifliher Santos» Sird fonitwo für 28€ 


Bantes’ Tafel» 
Dairy 
Bnter. o..... 


das Pfund voerlauft. 
Die alterbeite Greamerh Butter. 
zu haben Mit dem delilaten Früblir 


SE su haben. JA Bem beiten Brabling ‚sic 
Bankes Kaliee-Läden: 


Nordweitieite: Nordjeite: | Weſtſeite: 


Keine > 


1818 W 
3102 23. 22, Etr. 
Süpjeite: 
sentivorth Abe 
. Salited Etr. 
2 S. Aſhland Ave. 
dimifr 


1644 W. ehi cago Ave 406 W. Divbiſion Str. 1510 W. Madiſon Str. | 
1373 Nilwautee Ave | „zu 33. North! Ave. 2830 W. Madiſon Str, | _ 
| 1045 Yilmaı ılce Ave 40 Lincoln Ave. 1836 Blue Island Ave. 

205 4! ilmaulee Ave 244 Kinco in Ave. 1217 e. Halited Str, |: 
3710 W. North Ave. 3413 N. Clarl Str, 1832 ©. Halited Str. 


Schäferhundtyp — der von der Front 
zurückgeſchickt worden war als un— 
tauglich. Das war nämlich ſo ge— 
fommen: :Der Hund war ald Sani- 
tatshund dreifirt und war mit der 
deutichen Südarmee, die in den Kar- 
pathen Schulter an Schulter mit den 
Deiterreichern ficht, in’sS Feld gerüdt. 
Sein Führer war ein Kriegsfreimilli= 
ger, der Berliner befannte Radirer 
und Kupferjteher Ludwig Schäfer, 
und Herr und Hund hatten fich jebr 
(ieb, wie das ja vorzufommen pflegt. 
Lies! paßte gut auf und Hatte eine 
feine Nafe. Sie und Schäfer retteten 
dort in den eifigen Nächten der Ka= 
pathen wohl einem Dutend oder mehr 
der Veriwundeten, die unter fchnee> 
bedecktem Unterholz etc. Schuß ge- 
fucht, das Leben; denn ein paar 
Stunden bedeuteten Erfrieren. Alles 
ging gut, bis eines Abends — ob nun 
die RuffenBerdadht jhöpften oder was 
fonft der Grund war. Kurzum fie 
ſchickten Shrapnells hinüber, wo fie 
Schäfer und feinen Hund fuchten. Und 
eins der verfluchten "Dinger barft ge= 
ade über den beiden, riß Schäfer die 
Bruft auf, fodah er verblutete, und 
verleßte auch das Tier. Als man die 
Beiden fand, ledte Lies! ihrem toten 
Herrn das fhon erfaltete Geficht, 
während ihrer eigenen Ylante Blut 
entitrömte. Sie wurde wieder geheilt, 
aber taugt nichts mehr fürs Schladt- 
feld. So murde fie heimgefchidt als 
Kriegsinvalide. 

* * Wolf von Schierbrand. 


Neulich ſah ich einen Sanitätshund, | - 
Lejet Ne „Sonntagpofl”. 


fann * nichts tun — die > Rasputiga, 
wiffen Sie.” 

„Wa—a—a3? Rasputiza? 
denn das?“ jagte ich darauf. 
auf Deutih heit“ Dred,“ bemerkte 
mein Dffizgier gemütlid. „Stellen 
Sie fid mal vor — der Erdboden 
—— in Ruſſiſch-Polen iſt während 

es Winters 114 Meter, alſo über 4 
Su, tief gefroren. Nun ift das Tau— 
wetter, der Vorfrühling gefommen. 
Können Sie da eine Ahnung Ddabon 
haben, mit melchem unerbittlichen 
Dred wir da kämpfen müſſen? Jeder 
Transport, jede Truppenbewegung 
ausgeſchloſſen. Man verſinkt mit 
Mann und Maus, Roß und Wa— 
gen im unergründlichen, klebrigen 
Schlamm. Bei einem Wagen, ſelbſt 
dem leichteſten, bleiben die Räder bis 
obenhin ſtecken. Man kriegt ihn gar 
nicht wieder heraus. Halbflüſſiger 
Lehm und Waſſer, das iſt die Mi— 
ſchung da überall — das reine Chaos, 
wie am Tag vor der Schöpfung. We— 
der wir noch die Ruſſen können etwas 
tun, bis dieſer Moraſt von Sonne und 
Wind aufgetrocknet iſt. Razputiza 
nennen's die Ruſſen; das bedeutet ei— 
nen Zuſtand der Wegeloſigkeit. Die 
„gruntorija dorogi“, das ſind die 
Hauptlandſtraßen — ſind zu Seen 
geworden. Von den Poſtſtraßen und 
Kreisſtraßen wollen wir lieber gar 
| nicht reden. Das erflärt’3, warum 
| wir von Hindenburg jet nichts hören, 
nicht wahr?“ 

* 


Mer ift 
„Ra ja, 


intelligentes Tier, ein 
| Weibchen namens Lies! — beutfcher: 





